1 Cent. _ 


lelegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 


Inland » 


| 
| 


Er prodirt’3 wieder? 

Walter Wellman und feine Keute jebt 
wahrfheinlih in Hew Nor. — Weite 
zes über ihren $lug und ibre Rettung. 
— flogen etwa 1,000 Meilen in drei 
Tagen. — Der davontreibende XZent- 
ballon.—Stieß aud mit eınem Schuner 
faft zufammen. 


New York, 19. Dit. Walter Well- 
man mit feinen 5 Leuten befanntlic 
vom britifhen Dampfer „Irent“ nad) 
dem gefährlichen Flug im Lentballon 
„America“ gerettet, wird gegen 1 Uhr 
„achmittags im Nem Horter Hafen er- 
martet. 

„rent“ ijt jegt innerhalb der fun- 
tentelegraphijchen Zone, und jebe 
Stunde ift no) eine Fülle näherer An- 
gaben über die Rettung auf der G©ee 
zu erwarten. Das aufgegebene Luft- 
jchiff treibt derzeit, fopiel man meih, 
in der Luft nad Süden meiter. _ 

(Nah anderer Meldung ging 
„rent“ wegen des dichten Nebel un- 
ierhald Sanoy Hopf porerft vor An: 
ter.) 

Mie e3 heikt, plant Wellman bereit? 
einen zweiten Werfuch, über den Xt- 
lant:joen Ozean zu fliegen. Jedenfalls 
bat er »ie Idee noch nicht aufgegeben. 

Mit dem erjten Verſuch hat er zmar 
feinen angegebenen Zmed bei Weitem 
nicht erreicht, — aber er fann mwenig- 
jtens fagen, daf er einen neuen Dauer- 
flugWeltreford für Lenkballons ge— 
ihaffen, denn er blieb volle 72 Stun: 
den in der Zuft und ‚legte etwa 1000 
Meilen über ftürmijches Meer zurüd. 

In äronautifchen- Kreifen wird da- 
"rauf hingemiefen, daß „America“, ein 
Spielball der Winde, beinahe einen 
freisförmigen Kurs bejchrieb. Im 
Ganzen legte er etma 1000 Meilen zu= 
rüd, mas ein Drittel der Entfernung 
über den Atlantifhen Ozean ift; da- 
bei ift inbeß die lange Strede mitge- 
rechnet, welche er aus feinem Kurs ab- 
trieb. Würde er in feinem Kur ge- 
blieben jein, bei berfelben Flugſchnel⸗ 
Jigfeit, fo wäre er bis etsa 200 Mei- 
len öftlih von den Neufunbländer 
Zänten gefommen. 


Nah einer Meldung des Kapitäns 
vom Dampfer „Irent” murbe- ber 
Motor des Luftſchiffes⸗gebrochen 

Es iſt eine ſehr ntfernte Moglichkeit 
vorhanden, daß das Luftſchiff, befreit 
von dem Gewicht der Beſatzung und 
ſeines Rettungsbootes, von einem ans 
haltenden meftlichen Winde do ch über 
den Ozean nad) Europa gemeht werden 
mag, —bodh gilt dies für unmab*- 
Tcheinlich, da das Luftfchiff, fjehr ge= 
ihmwächt durch den immer aufjchlagen- 
den „Equilibrator"— den herunterhän= 
genden Gafolinbehälterftrang — Gas 
verlor. Vielleicht mag der Gasbehälter 
felber, in irgend einen tropijchen 
Sturm gerathend, über das Meer hin: 
übergemeht werden. Die meiften Aero: 
nauten glauben aber, daß man das 
Luftichiff niemals wieder jehen mwird! 

„America“ hatte beinahe die merf- 
mürdige Erfahrung, mit einem vier- 
majtigen Schuner zufammenzuftoßen; 
Das war jehon in der Samdtag Nadi, 
unweit Nantudet. Dffenbar hatte ber 
Auslugpoften des Schuners das Luft- 
Schiff nicht bemerkt, Als der Quft- 
Ihiffpilot Simfon den Schuner be- 
merfte, wurde der Motor rajch zum 
Stillſtand gebracht; denoch ftreifte der 
Schuner nahezu dag Luftfchiff; und 
die Mannfchaft des eriteren muß jehr 


erjchredt gemweien jein, in dem Nebel- 


die bligenden TFunfen der Mafchine zu 
fehen und das: Motorgetöje über jich 
zu hören, — fo eine Art „liegender 
Holländer“ der Luft. 


MWellman- - fandte - vom Dampfer 
„Trent“ aus funtentelegraphiich eine 
Darftellung feines Fluges, morin er 
ſagt: 

„Nachdem wir Sonntag früh an 
Nantucket vorübergekommen, legten 
wir, wie abgeſchätzt, 140 Meilen in oſt— 
nordöſtlicher Richtung zurück, mit ei— 
ner friſchen Briſe ohne Motor treibend. 
Am Nachmittag war der Wind weſt⸗ 
lich, und um 9 Uhr Abends wurde er 
nordweſtlich und erreichte eine Schnel— 
ligkeit von 30 Meilen pro Stunde. 

„America“ trieb mit einer Geſchwin— 
bigteit ron 25 Meilen pro Stunde. 
Der „Equtlibrator“ riß, iiber die Mo- 
gen fpringend, ftarf am Luftfchiff, er- 
ſchütterte dDasfelbe fehr und rief eine 
zollende Bewegung hervor, welche das 


Quftichiff gänzlich zu zerftören drohte!, 


‚E3 mar eine furdhtbare Nacht; aber 
bie ganze Bemannung war ruhig und 
meblgemuth, Wir waren jehr er- 
THöpft. Einer nad dem Anderen ging 
Ihlafen, ermartend,;auf dem Dean 
aufzumachen, aber zufrieden, mern mir 
gerade über Wafler blieben. Der 
Eauilibrator zerrte das Zuftfchiff ab- 
mwärtS und drohte auch, unier Ret- 
tungsboot wegzureißen, — unfere ein- 
zige Hoffnung! Wit warfen Gafolin 
über Bord, um:das Luftfchiff leichter 
gu machen. 

Um 8 Uhr Montag früh wurde Be- 
feht gegeben, den Motor in Bewegung 
zu fegen und zu verfuchen, Europa oder 
die Azoreninjeln zu erreichen. 

Der Wind war günftig, — aber er 
Ihlug nach Norboft um, und mit dem 

‚verminderten Gafolinvorrath fonnten 
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fehlshaber des „Trent“ benutzte 


ren zu erreichen. 
ſchloſſen, nach Bermuda zu ſtreben. 

Wir ließen uns nach Südweſten 
treiben, etwa 15 Meilen pro Stunde, 
und bewahrten den Motor und das 
Gaſolin für eine letzte Anſtrengung 
auf, entſchloſſen, das Schiff ſo lange 
zu halten wie möglich. Montagnacht 
warfen wir noch mehr Gaſolin aus, 
ſowie einen Theil der beſchädigten 
Maſchinerie, um flott zu bleiben. 
Während der kalten Nacht erkannten 
wir es als unmöglich, uns eine weitere 
Nacht zu behaupten. 

Jederzeit konnte der Equilibator das 
Rettungsboot zerſchmettern oder zum 
Scheitern bringen. 

Dienſtag in aller Frühe ließen wir 
das Rettungsboot unter Schwierigkeit 
ab, bei ſtarkem Winde. Wir ſahen den 
Dampfer „Trent“, als er 2 Stunden 
entfernt war. Hätten wir mit dem 
Losmachen des Rettungsbootes bis 
zum Abend gewartet, ſo wäre keine 
Hilfe nahe geweſen. 

Das Loslaſſen wurde geſchickt aus— 
geführt, während Kapt. Vaniman das 
Luftſchiff ganz nahe an das Waſſer 
brachte; dennoch brachte ein Schlag 
vom Equilibrator das Luftſchiff faſt 
zum Kentern! 

Nach dem Ablaſſen des Rettungs— 
bootes ſtieg „America“ raſch wieder 
und verſchwand bald. Dieſes Luft— 
ſchiff wäre doch nie wieder gebraucht 
worden; wahrſcheinlich wird ein grö— 
Beres und ftärferes gebaut merben. 

Der Schwere Equilibrator, melcher 
das Niederziehen des Luftichiffs ver- 
zögerte, und das Steuern ftörte, „war 
der verhängnißpolle Fehler Diejer 
Kampagne! E3 war aber eine Probe, 
die zu machen mwerth war. 


Wir legten taufend Meilen über 
ftürmifche See zurüd.“ 

MWellman’s Darftelung fam funten- 
telegraphif$ in unzufammenhängen- 
den Stüden — megen des Gemitter- 
fturmes — an das Geftade zu Atlane 
tic City. Der dortige Telegraphiit 
hatte die größte Schwierigfeit, die 
Worte zu verbinden. 

Kapt. Down vom Dampfer „Irent“ 
fandte eine Botjchaft, morin er nad 
theilmeifer Beitätigung der letzten 
MWellman’schen Angaben jagt: 

„Die Luftfhiffbemannung mußte, 
dab „Irent“ von Kuba ber fällig war 
und am Montag die Bermudas verlaj- 
fen hatte. 

Als das Luftfhiff aufgegeben wur— 
de,: hatte e8 noch Gas genug, um e3 
noch mindeitens 24 Stunden länger 
flott zu erhälten. Gleichwohl war die 
Bemannung frob, an®Bord des „Irent“ 
zu gelangen, da fie jehon zu befürchten 
angefangen hatte, daß fie nie würden 
beimfommen mwerbe. 

Der Navigator Simons vom Luft: 
hf nahm mehrere Photographien 
desielben vom Verdeck des „Trent“ 
aus, ehe es verſchwand. 

Wir bemerkten das Luftſchiff zuerſt 
in der Halbdämmerung; wegen ſeines 
Lichtes ſah es vergrößert aus. Es be— 
gann, mittels des Morſe'ſchen Zeichen⸗ 
foder fich mit uns in Verbindung zu 
fegen. Obmohl der amerifanifche Ko- 
der benußt wurde, fonnten wir Worte 
genug erkennen, um zu jehen, daß das 
Luftjchiff fignalifirte, es brauche Hilfe. 
Nach den erjten Mittheilungen erwies 
fih das yunfentelegraphiren prafti- 
fer, und mir benußten dann nur 
dieſes. 

Wir verſuchten, mehrmals, eine 
Leine nach dem Luftſchiff zu werfen, 
konnten aber nicht. Die ganze Zeit 
waren wir ſo nahe, daß wir faſt mit 
Wellman ſprechen konnten. Der Be— 
ein 
Megaphon. 

Endlich entſchloß ſich Wellman, in 
das Rettungsboot/ zu gehen. Dieſes 
wurde wohlbehalten in das Waſſerge— 
laſſen, während „Trent“ mit Bojen 
und Rettungsbooten nahe dabei lag. 

Kabt. Down.“ 

Beim Ablaſſen des Rettungsbootes 
wurden Jack Irwin und Louis Loud 
leicht verletzt. Wellman wurde bei den 
erſten Verſuchen, die Luftſchiffbrüchi— 
gen an Bord des „Trent“ zu ziehen, 
an einem kleinen Finger verletzt. 

(Dieſe letzten Meldungen kommen 
vom Funkentelegraphiſten des Dam— 
pfers „Trent“ Ginsburg.) 

Ser Sturm und die Fluthen. 

St. Auguſtine, Fla., 18. Okt. 4 
Uhr Nachm. (Verzögert.) Der Sturm 
hat ſich et was gelegt; aber es iſt 
noch keine Meldung von den abge— 
ſchnittenen Punkten des ſüdlichen Flo— 
rida eingetroffen. Beſonders ſtark iſt 
man über Miami beſorgt. 

Noch immer hat der Wind hier eine 
Schnelligkeit von etwa 70 Meilen pro 
Stunde. Aber das Barometer ſteigt. 

Die Schaluppe „Frolic“ wurde an 
der Seemauer zerſchmettert; und eine 
Kraftpinaſſe ging unter. Aber Nie— 
mand kam um. 

Wilmington, N. K. 19. Okt. Es 
ſtürmt hier heftig; doch iſt hier nur we— 
nig Schaden gethan worden. 

Ein unbekannier dreimaſtiger Schu— 
ner auf der Höhe von Cape Fear Bar 
gab Nothſignale; Schleppboote wurden 
zu Hilfe geſandt. 

Savbannah, Ga., 19. Okt. Tybee Is— 
land wurde durch die ſteigende Fluth 
vollſtändig von der Verbindung mit 
der Stadt abgeſchnitten. Man glaubt 


aber, daß ſeine Bewohner ſich in Si- 


cherheit egbracht haben. 

Beſorgniß herrſcht über das Schick⸗ 
al des Dampfers „Iroquois“, von der 
Elpdelinie. ES 


— —“ 


Daher wurde be⸗ 


Jener Ballouwe:tilug. 
Sechs der Luftballons find wahrfcheinlich 
in Kanada. 
St. Louis, 19. Oft. Sechs der zehn 
Luftballons, welche an der internatio> 


nalen Wettfahrt von bier aus theilge: 


nommen, find, mie man vermutbet, 
über den Huronfee und die Georgian 
Dai nad Kanada geflogen. 

Ein fiebenter, „Düffelvorf 11”, ge- 
führt von Hans Geride, wurde zuleßt 
als über Sutton Bay, Mich., vahinflier 
gend gemeldet, und man glaubt, daß er 
über das öftliche Ende des Superior- 
fees nach der kanadifchen Provinz On- 
tario geflogen tft. 

‘m Uebrigen ift jeit geftern Abend 
noch feine bejtimmte Kunde von irgend 
einem der Ballon da. Ontario ift, 
über eine Zone von 100 bis höchitens 
200 Meilen Breite hinaus, eine Wild- 
niß, mit nur menigen Eifenbahnen. 
Wenn die Fahrer ihre Gasballons in 
den Wäldern zur Erde bringen, fo mag 
es mehrere Tage dauern, bis fie ihre 
Landung telegraphiren können. 

Bis heute Mittag waren die Fahrer, 
fomweit fie nicht gelandet, fchon über 
40.-Stunden in der Luft. 


Innerpolitiſches. 


Boſton, 19. Okt. Die Harmonie in 
der demokratiſchen Partei von Maſſa— 
chuſetts wurde heute wiederhergeſtellt, 
nach einem Zwiſt von 13 Tagen, wel⸗ 
cher die Partei zu zerreißen drohte! 

Eugene N. Foß (Kongreßmitglied 
vom 14. Diſtrikt) wurde der allgemein 
anerkannte demokratiſche Gouver— 
neurskandidat, nachdem Mansfield zu⸗ 
rückgetreten. 


Ausland. 


Der Erippenprozeß. 

London, 19. Dit. Bei der weiteren 
Verhandlung des Hauptprozefjes gegen 
Dr. Erippen murde der Pathologe 
Profeffor Auguftus %. Pepper ver- 
nommen, um über die porgefundene 
zerjtüdelte Leiche auszufagen. eine 
Erklärungen befagten im Wefentlfhen 
Dasfelbe, was er im Vorverhör gejagt, 
und nahmen den ganzen Reft des Nadh- 
mittags in Anfprud. Prof. Pepper 
mar nicht imftande gemefen, das Ge- 
chlecht der Leiche anatomisch feftzuftel- 
len; er ift jedoch überzeugt, daß es eine 
Menfchenleiche mar und von einem, in 
der Chirurgie Bemwanderten zerjtüdelt 
murbe, 

Vorher war die Verhandlung zmei 
Stunden unterbrochen geiwefen, meil 
einer ber Gefchworenen ohnmächtjg 
wurde, gerade als die Vertheidigung 
den Bolizeiinfpeftor Drem in’3 Kreuz- 
berhör zu nehmen begonnen hatte. 


Er-König in England. 


Plymouth, England, 19, Oft. Die 
britiiche Königsjaht „Victoria & 
Albert“ ift um 7 Uhr heute Abend mit 
dem verbannten König Manuel von 
Portugal und der SKöniginmutter 
Br aus Gibraltar hier. eingetrof- 
en. 

Sie murden bom portugiefifchen 
Gefandten und dem fpanifchen Bot— 
Ichafter begrüßt und fuhren auf einem 
Ertragug nah MWoodnorton meiter, mo 
fie ferner ihr Heim haben werben. 


Franuzöſiſche Ernten. 


Paris, 19. Okt. Nach amtlicher 
Schätzung beläuft ſich die franzöſiſche 
Haferernte für 1910 auf 111,052,100 
Heftoliter, gegen 111,708,100 Heftoo- 
liter im Xahre 1909. 

Die Gerftenernte wird auf 15,693,- 
080 Hektoliter gefhäßt, gegen 16,261, - 
200 im vorigen Sabre. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Libau: Lituania von New Pork, über Rotter—⸗ 

m. 

Bremen: KRaifer Wilhelm der Große bon New 
ort. 

Samburg: Pennfplvania und Deutihland bon 
New Dorf. 

Adgegangen: 
New Dorf: George Wafhington nah Bremen 


—— — La Lorraine nad) Habdre; 
Eitonia nad Libau, über Rotterdam; E. % 


Tietgen nah Kopfibagen; Zaronia nad Ma: 


deira ufw.; Merico, nab Kuba und Mexit); 
Verdi nah Cüdbrafilien um. 
Genua: Ne d’Atalia nah New Port, 


Lokalbericht. 


Vorſpiel zum Prozeß. 


Die Verhaudlungen gegen die Groß— 
fblädter follen im Jauuar beginnen. 


Sn einer Beiprechung zmwifchen Bun: 
desrichter Landis und den Anmälten 
wurde heute verabredet, daß %. Ogben 
Urmour und die anderen Grofihläd- 
ter, die der Uebertretung bes Gefetes 
gegen die Trujt3 angeklagt find, nicht 
fpäter als am 25. November Ein: 
manbdfchriften einreihen unb fpäte: 
ftend am 10. Dezember fich fchuldig 
oder nicht fchuldig erklären müflen. 
Das bedeutet, daß ber Prozek in der 
eriten Hälfte de3 Januar beginnen 
wird. Die Angelldgten hätten fchon 


‚ heute zu der Anklage Stellung neh» 


men follen, aber ihre Anwälte Leny 
Mayer und John ©. Miller legten 
dar, daß die Anklagejchriften jo um- 
fangreih und fp vorfichtig abgefaßt 
feien, daß dies zur Zeit ſehr ſchwierig 
fein mwürbe. 

— — — 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
34 
Kleine Anzeigen 
Mer Arkeitsträfte verlangt, 


‚Arbeit fucht, wer etwas zu rk 
zu bertaufchen ober zu vermiethen hat, 
‚erreicht feinen 


Zived durch die „Kleines 


ER 


Aufklärungskampagne 


Demokraten werden die Stadt mit 
Kampagneplataten überfhwemmen. 


Miethen 1,000 Reflamezäune. 


Frohe Kebensmittelpreife und Grabfch 
in den Derwaltungszweigen follen den 
Wählern vor Augen geführt werden. 
— Unmwälte indoffiren Jofeph Sabatb. 


Eine Aufflärungsfampagne, mie fie 
Coot County feit langen Jahren nicht 
gefehen hat, gedenten die Demotraten 
in den legten beiden Wochen de3Wahl- 
fampf3 zu führen. Die Stadt mirb 
mit großen Plafaten,. melche die 
„Sffues? der Kampagne behandeln, 
förmlich überfchmemmt merden. Zu 
diefem med hat fich die demofratifche 
Parteileitung nicht meniger ald tau= 
fend Reflamezäune gefichert, die mit 
Plakaten bededt werden follen. Damit 
wird eine Redekampagne Hand in 
aHnd gehen, in.der in erfter Linie die 
„Hauptifjue” der Kampagne, hobe 
Lebensinittelpreife veranlaft durch 
das Zollgeſetz, ausgebeutet werden 
oll 


Die Plakatkampagne, wenn man die 
von der demokratiſchen Parteileitung, 
erwählte Methode, Stimmung zu ma— 
chen, ſo nennen darf, wird am nächſten 
Montag eröffnet werden. An dieſem 
Tage werden die Reklamezäune mit 
den Plakaten der Partei bedeckt wer— 
den, die an Eindringlichkeit und 
Ueberredungsgabe nichts zu wünſchen 
übrig laſſen werden. „Siehe dieſeRech— 
nungen!“ lautet der Titel eines der 
Plakate, das eine vergleichende Liſte 
der Preiſe für Lebensmittel enthält, 
die im Jahre 1900 und die im Jahre 
1910 gefordert wurden, und erkennen 
laſſen, daß die Koſten der Lebensfüh— 
— gerade um 100 Prozent geſtiegen 
ind. 

Ein zmeites Plafat;;mit der Ueber 
Ihrift: „Hier find fie — Wir bilden 
das Tictet“ ftellt eine Gruppe republi- 
fanifcher Beamter dar, die fich mit der 
Beute davon machen. Ein drittes Pla- 
fat mird folgende Säbe enthalten: 
„Brabfh" im Rathhaus. Das Zoll: 
gefeg.plündert die Nation aus. Der- 
fhmendung und hohe*Steuern im 
Counth. Beſteuerung von Staat3- 
angeſtellten. Ihr habt genug davon. 
Stimmt da3 ganze bemofratifche 
Ticket.“ 

Die Pläne für die Redekampagne 
werden in einer Reihe von Konferenzen 
des Vollzugsausſchuſſes der Partei— 
leitung mit den verſchiedenen Kandi— 
daten heute und morgen erörtert wer— 
den. Heute Nachmittag konferiren die 
Kongreßkandidaten mit den Partei— 
führern, morgen Nachmittag die Le— 
gislaturkandidaten und morgen Abend 
die County-, Richter- und Stadtrich— 
terkandidaten. 

Demofratifhe Staatszfampaan:. 


Die demofratifhe Staatstampagne 
wird ebenfalls nächte Woche allen 
Ernites beginnen. Samuel Alfchuler 
und Col. James Hamilton Lemis 
werden fie vorausfichtlich mit Anfpra-= 
hen in Springfield und Eentralia er: 
öffnen. Erjterer mird in Gentralia, 
leterer in der Staat3hauptitadt feine 
erite Anfprache halten. Die Demofra- 
ten tragen fich mit der Hoffnung, den 
Springfielder Senatäbezirt, der 
Sangamon und Morgan County um- 
faßt und gegenwärtig im Befit der 
Republifaner tft, ihren Gegnern. ab- 
nehmen zu fünnen. Elmer U. Berry 
bon Sprinafield, demofratifcher Kan- 
didat für den Senat, Tprach heute im 
Staatshauptquartier vor und erklärte, 
daß er ficher darauf rechne, Senator 


4 


Logan .Hay zu Tchlagen. * 


Uampf im 9. Kongreßbezirk. 


Die Demokraten des 9. Kongreßbe—⸗ 
zirks werden den Kampf für den Sitz 
im Kongreß, ben ’; genmwärtig Henry 
Sherman Boutel .nne hat, morgen 
Abend mit einer VBerfammlung in der 
Nordfeite-Turnhalleeröffnen. Samuel 
Alfchuler und Lınden Evans, demo: 
fratifcher Kandidat für den Kongreh, 
werden bie Hauptanfpracdhen halten, 
Das Sollgefeg und die hohen Koften 
der Lebe röführung werden den Gegen- 
ftand ihrer Reben bilden. Außer ihnen 
werden noh Michael Zimmer, Kanbdi- 
dat für das Sheriffsamt, William 2. 
D’Connell, Kandidat für das Schap- 
meifteramt, und &. D. Bromn und 
Yatob H. Hopkins, Richterfandidaten, 
die in ber 21. Ward wohnen, Anfpra- 
chen halten. — —— 
* Greift Foß an. 

Einen ſcharfen — auf Kon⸗ 
greßmitglied George E. Foß und ſeine 
Haltung gegenüber Sprecher Cannon 
und dem Zollgeſetz macht der demokra⸗ 
tiſche Kongreßkandidat im 10. Kon—⸗ 
greßbezirk, Richard J. Finnegan, in 
einem Schreiben, das er an die Wähler 
des Bezirks verſendet. Er weiſt dar—⸗ 
auf hin, daß Kongreßmitglied Foß 
trotz ſeiner Verſprechungen vor zwei 
Jahren für das Hochzollgeſetz geſtimmt 
hat, das ſein demokratiſcher Bruder 
Kongreßmitglied Eugen Foß von Maſ⸗ 
ſachuſetts offen als einen Schwindel 
bezeichnet. So lange die gegenwärtige 


Klique im Kongreß herrſche, könne 


das Hochzollgeſetz nicht beſeitigt wer⸗⸗ 
den. Der Herrſchaft dieſer Klique aber 


—— 


wenn Kandidaten erwählt würden, die 


aegen Sprecher Cannon ober einen fei- 
nen SHanblanger ftimmen miürben. 
Kongrepmitglied George E. oh aber 
habe fich bisher nicht dazu veritanden, 
zu Cannon Stellung zu nehmen. 
Jndoffiren Sabath. 


Mehr al8 200 bekannte Anmälte 
Chicagos haben die Kandidatur Yofeph 
Sabath3 von der 7. Ward für das 
Stadtgericht indoffirt. Unter ihnen be- 
finden fi” befannte Mitglieder des 
Unmwaltsftandes mie der frühere Rich- 
ter Kohn Barton Payne, Clarenıg ©. 
Darrom, Hiram T. Gilbert, Er- 
Mayor E. F. Dunne, John P. Me 
Goorty und die folgenden deutſchen 
Anmälte: 


C. S. Schoenmann 
Fred. E. Von Ammon 
Jul. Greenebaum AR. 
dB. PBrendede 

Sidney Woler 


Sipney Stein 
Chat. E. Zollars 
Bernftein 


ſchei 
Cummerow 


olfſo 
Lowentbal 
Stelf 

. Arnold 
Um. 9. Zatge 
Ed. Sonnenſchein 
David Jacobſohn 
D. G. Ginftein 
W. W. Withenbera G. 
.A. Hoffman A. 
Y. 3. Perlman 


L. Bimmerman 
Louis Levy 
Meyer Minker 
Otto Vaer 


S. C. Erbſtein A. 
$. %. Richter H. A. 
R. Rublman, A. L. Schwartz 
v. Rocher L. Hornſtein 
Louis Spahn 

— — 


Der SBewandmanerftreit. 


Bart, Schaffner & Marz fchreiben Schuld 
am Streit Agitatoren zn. 

Daf Agitatoren für den Streit der 

Gemwandmadher verantwortlich feien, 


‚daß die Streifer weder beflere Löhne 
noch günſtigere 


Arbeitsbedingungen 
verlangt hätten, und daß aus dieſem 
Grund keine Veranlaſſung vorliege, die 
Dienſte der ſtaatlichen Schiedsbehörde 
in Anſpruch zu nehmen, wurde geſtern 
von den Leitern der Firma Hart, 
Schaffner k Marr behauptet. Die 
Folge war, daß Ben %. Shadley, der 
Vorfigende der ftaatlihen Schieb3- 
behörde, den Gouverneur Deneen ent: 
fandt hatte, feine Wermittelung3- 
verfuche aufgab und Chicago mieber 
verließ. Die Firma erließ nad feiner 
Abreile eine Erklärung, na? meber 
Rohnerhöhungen noch beffere Arbeitd- 
bedingungen verlangt würden. Ihre 
Arbeiter erhielten die höchiten Löhne, 
die. für Gemandmacher bezahlt mürden, 
die Arbeitsbedingungen jeien die denk— 
bar beiten, ihre Werkftätten feten rein, 
hell und allen neuzeitlichen Anforbe- 
rungen entfpredhend eingerichtet, Neun 
dig Prozent der Arbeiter der Firma 


feien mit den Verhältniffen zufrieden 


und mürben, wenn fie in Ruhe gelaffen 
mürben, fich nicht um die Schmwierig- 
feiten fümmern. Cine fleine Zahl 
Arbeiter verfuche, angefeuert burdh 
felbftfüchtige Agitatoren, der Mehrzahl 
der Arbeiter ihren Willen aufzuzmin- 
gen. Die Mehrzahl der Angeftellten 
würde ſich in ihrer Arbeit nicht ftören 
laffen, wenn fie fich nicht vor Gemalt- 
thätigfeiten fürchtete. 
Streifer erha'ten Derftärfungen. 

Die Bolizei. eritichte im Lauf des 
geftrigen Nachmittags mehrere Ber: 
fuche, die Ruhe zu ftören, im Keime. 
Mehrere hundert Streifer fammelten 
fich vor der Hauptanlage der Firma an 
Franklin und Martet Straße an und 
veranlaßten zmeihundert Zufchneider, 
fich ihnen anzufchließen. Dann zogen 
fie nach der Anlage der Firma &. Kup- 
penheimer & Eo., 299 Franklin Str., 
und bveranlaßten hundertfünfzigaGe- 
und veranlaßten hunbdertundfünfzigq 
Gewandmacer, fich ihnen anzufchlie- 
Ben. 

Sefretär Noren von der Gemanb- 
macher-Gemerffchaft, heute Morgen 
bon einem Berichterftatter der „Abenb- 
poft“ befragt, erklärte die Erklärung 
von Hart, Schaffner & Marr für eine 
Lüge. 

„Was darin behauptet mwirb, ift eine 
infame Lüge,“ fagte Herr Noren, „das 
ift Alles, mas ich darüber fagen mil. 
Der Geift unter unferen. Leuten ift 
vorzüglich; geitern Morgen hat bie 
Gewerkſchaft 1500 Mitglieber gemon= 
nen, nicht zu reben bon denen, bie am 
Abend beitraten. Heute Morgen ha— 
ben mehrere hundert Leute in ber 


‚ Werkjtatt an Dafley und Milmaufee 


Use. die Arbeit eingeftelt, und ich 
glaube nicht, daß jeht noch Werkftätten 
bon Hart, Schaffner & Marr übrig 
find, in denen nicht gejtreift wird. 
Die Zahl der Streitenden beträgt jet 
acht⸗ bis zehntauſend.“ 


=—1- —— 
Dampfernachrichten. 
5 Anaelommen. 
Glasgow: Frurneilia von New Vort. ) 
Liverpool: Mauretania von New VYork. 
Plymouth: Prinz Ostar, von Philadelphia na 
KHampurg. 


brenannen. 
New Dort: KAronpringefiin Zäyilie nah Bremen 
geame nie Briapeh): Rotterdam nah Motterbam; 
udor Brince nah Brafilien; Dodra nah Argen: 


tinien uf. ) 
iume: Mltonia nah Nem Port. 
adre: Chicago nah New York. 
ew York: Barbaroffa von Bremen; Uranium 
bon Rotterdam; Mefaba bon London; Niagara 
bon 9 ; Xhemiltocle8 bon Athen; Hellig 
Dlcb don Kopenhagen. 
Philadelphia: Main don Br 
Genua: Luifiana und Duca 


emen. 
degli Abruzzi von 
New Vorl. 


Das Wetter. 


Ehilcago und Umgegend: ap heute Abend 
und wahrſcheinlich morgen, edeutend lälter; 
ftarfer Nordweſtwind. 

inois: Regen heute Abend und wahrſchein—⸗ 
gen; bedeutend lälter. 
: Regen umd bedeutend kälter heute 
Abend; morgen drohendes Wetter und fälter. 

Wisfonfin: —55 — und biel fälter beutebend; 
morgen theilmeile bewölft und fälter, mwahr: 
fheinlih Regen in der Nähe bed Cees. 
Nieder-Mihigan: Regen und viel fälter heute 
Abend; Temperatur nabe dem Gefrierpunft im 
nörblldent Theile; morgen drohend und Fälter, 
tarler Nordiweitwind, 
an Gotcano ftellte fih ber Temperaturitand 
von geftern Abend bis heute Mittag mie folgt: 

bs Abende, 12 Oea; 12 be Nadıs, * 

Mo tab; 
en net 


ER 
— 


Die Abendpost 


Der Einbrecher am Velt. 


Fran Steirhonfe teitt dem Halunten 
auf den Rüden, 


Neue Reubanfälle, 


Bat die Polizei einen der Derbredher ge: 
 fangen?— Der Kofenfranz als Schuld- 
beweis. —Dr. £etin fhwer befchuidigt. 


— Kind entläuft dem Dater. 
©... 


Durh ein Geräufh in ihrem 
Schlafzimmer. gemedt, fprang heute 
Morgen gegen 3 Uhr Frau Wm. 2. 
Stenhoufe, Gattin eines Gefchäftärei- 
fenden, Nr. 7047 Yale Ape., auf und 
trat einem Einbreder auf den Rüden. 
Sie fehrie auf und flog in der nächiten 
Setunde wieder in’3 Bett, denn ber 
Einbrecher hatte fich bligfchnell erho- 
ben. Dann lief er, haftig nad) ber 
Blendlaterne fuchend, durch die bor- 
dere Hausthür hinaus, bi3 dorthin 
verfolgt von Frau Stenhoufe und 
fpäter von den Geheimpoliziften Car— 
lisle und Stabfield; er entwilchte je- 
doch. Erbeutet hatte er nicht. Der 
Kerl war durch ein Tyenfter singeftie- 
gen ıMd Hatte dann zur Vorficht die 
Hausthür geöffnet, ehe er fi an bie 
„Arbeit machte. 

Beraubte und Räuber. 


Un der 14. und Halfte Straße 
„drängelten“ fich zwei Gauner geftern 
Abend an Maurice Warfam, Nr. 2020 
Weit Bolt Str., und ftahlen ihm $11, 
was Warfam erft lange nachher be= 
merkte. Er konnte der Polizei auch 
feine genaue Befhreibung der Halun- 
fen geben. 

Auf dem Heimmege von der Arbeit 
in den Viehhöfen wurden vie Nr. 4302 
Honore Straße mohnenden Brüder 
Frant und Kohn Wrobel heute früh 
von drei Stroldhen unter Bedrohung 
mit Rebolvern beraubt, erjterer um 
$21, letterer um $1.50 und feine gol- 
dene Uhr im Werthe von $22.50. 

Inder Nähe des Haufes Nr.2065 
Dgden Abe. war am Sonntag Abend 
Bus Mafrinis,: Nt. 1824 Welt 
Harrifon Str., von drei jungen Bur- 
Then um 95 Gent? und feine Uhr und 
an der Weit Poll und Rodmwell Str. 
Wm. Holter, Nr. 2834 Flournoy Str., 
um einen tleinen Geldbetrag beraubt 
morben. Boliziften hatten die Strol;: 
verfolgt und auf fie gefchoffen, ohne 


fie jedech fangen zu fünnen. Heute früh 


lief der 23jährige Ed. Rooney der Po- 
liagi ind Garn und murde von Matti: 
ni8 u. Holter als einer der Räuber er- 
fannt, deren Opfer fie geworden ma- 
ten. Rooney hatte eine leichte Fleifch- 
munde am linften Bein. Er beftreitet 
feine Schuld. In ben legten drei Wo- 
hen ift in jenem GStabttheil eine 
Menge Raubanfälle von brei jungen 
EStrolden verübt worden, und die Bo- 
lizei glaubt, daß fie jet einen von ber 
Bande hat. 

Nicht weniger ald 14 Einbrüche in 
Läden und Wohnungen im Bezirk der 
Polizeimache an der 22. Straße mwer- 
ben drei junge Burfchen zur Laft ge= 
legt, und nachdem einer von ihnen an- 
geblich ein Geftändniß abgelegt hatte, 
ilt e3 der Polizei gelungen, geitohlene 
Saden im MWerthe von $1000 mieber 
zu erlangen. Die Burfchen, melche 
auf der erwähnten Wache eingefperrt 
morbden jind, jind: Yames Souforne, 
18 Yahre, 325 W. 22. Pl; Frant 
Dispenfar, 20 Jahre, 239 W. 22. 
Str.; Andrea Franopid, 20 Yahre, 
Meit 61. und S. Paulina Straße. 
Souforne hat-nur ein Bein und ift 
obendrein faubftumm. Die drei wur- 
den Montag früh bereit3 von den Ge- 
beimpoliziften Zinf und Doran feit- 
genommen, aber vorläufig nicht ge= 
budt. Dispenfa fol zuerft ein Ge- 
ftändniß gemacht haben, und barauf- 
hin murben feine bermeintlichen ©e- 
noffen in ihren Wohnungen verhaftet 
und bie Beute befchlagnahmt. Die 
Polizei glaubt, ihnen noch mehr Ver— 
brechen gleicher Art nachmeifen zu 
fönnen. 

Keidensaefchichte eines Kindes, 


Die 14jährige Marion Walfh aus 
Corliß, Wis., murde geftern Abend 
bon der Polizei aufgegriffen, 
bier Nachtlogis fuchte,. und erzählte, 
daßzihr Vater ftarf trinte und fie 
mißbanbelt habe, jo daß fie fchlieglich 
fortgelaufen fei. Yhre Mutter fei feit 
elf Kahren tobt, und fie habe, feitbem 
fie alt genug fei, bemBater die Wirth- 
Ihaft führen müffen. Früher habe die 
Familie in Chicago gemohnt, und fie 
babe gehofft, hier Arbeit zu finden. 
Die Angaben des Kindes, welches bar- 
fuß. war und aud) feinen Hut Hatte, 
werben unterfucht. 


‚Der NRofenfränz als Beweis. 


Am 29. Mai wurde Frau Mary 
Turnbull in Toronto, Ont., um eine 
andtafche beitohlen, melche ihr er- 
partes Geld, $700, einen Rofentranz 
und andere Kleinigkeiten enthielt. Der 
Rofentranz wurde in dem Befit des 
bier verhafteten Negers John Perry 
gefunden, und daraufhin wurde Perry 
geitern por Richter Smith im Krimi: 
nalgericht überführt. 
Arzt fchwer besichtigt, 
Dr. Abraham Lehin, 425 Milmau- 
fee Une., ift geftern Nachmittag ver- 
nachdem rar 


als fie, 


er Frau als. 


veröffentlicht Heute 
+34 


‘Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang No. 248 


garet Kamen, 1712 Larrabee Sir, 

mie fie behauptet, $600 angeboten 
hatte, falls fie von der jtrafrechtlichen ° 
Verfolgung des Apohefergehilfen Jur 
lius Pertes abftehe, der ihre neum 
Sabre alte Tochter Nellie am 25. Sep« 
tember in der Apothefe an der North 
Une. und Sedgwid Str., mo er ange 
ftellt war, angegriffen haben foll. Dr. 
Legin beftreitet die Angaben der rau. 


Wechfelreihes Leben. 


Mamie Wells, einft Rennpferdbefierin, . 
‚ jegt im Befängniß. 

Mamie Wells, au ald Mary Gas 
bin und? Molly Englifh befannt, 
wurde heute im Stadtgerichtähof an 
der Harrifon Str. unter der Anklage 
des Diebjtahla einer Börfe mit $25, 
melche Frau Roje H. Walter, 6233 
©. Ada Str., in einem Aufzug in eis 
nem Waarenhaufe an der State Ste, 
entwendet worden mar, ben Grofges 
jchmorenen überantmwortet, nachdem 
die Beitohlenen und die Eheleute Geo, 
DW. Garfide, ihre Hausgenoffen, die 
Ungellagte auf da3 Beitimmtefte als 
die Thäterin bezeichnet hatten. Mamie 
MWell3 war im Laden von Carfon, Pis 
tie, Scott & Co. auf Verdadt Hin 
verhaftet worden und hatte den Hilfs« 
geihäftsführer U. 3. Eronin, als er 
fte außfragte, thätlich angegriffen und 
gegen eine Wand gefchleubert, weshalb 
fie fich morgen verantworten foll, Sie 
war, ald die Rennbahren noch im Bes . 
trieb waren, auf dem „Zurf” eine be- 
fannte Erfcheinung und befaß felbft 
einen Rennftall. Damals mar fie 
reich, jet fcheint fie verarmt und ber» 
fommen zu fein. 

— 
Der Jennings’fhe Mordprogeh. 


Derftändigung über den Derhandlungs« 
termin. —Neues Gerichts ſyſtem. 

Der Vertheidiger des Negers Tho— 
mas Jennings und die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft haben ſich heute vor Richter Ka— 
vanagh dahin verſtändigt, Jennings“ 
Prozeß am 31. Oktober aufzunehmen, 
und der Richter hat unter dem Vorbe— 
halt, daß nicht inzwiſchen dringendere 
Prozeſſe angemeldet werden, feine Zus 
ftimmung gegeben. SJennings foll am 
Morgen des 19. November bei einem 
Einbrud in dem Haufe von larence 
D. Hiller, Oberfchreiber im Frachtbüro 


der Rod Ysland-Bahn, in Wafhington 


Heights Hiller, der ihn zu paden ver= 
juchte, por den Augen von befjen Gat- 
tin und Tochter ermordet haben. 

Don Montag an wird nicht mehr der 
Staatsanwalt die Reihenfolge der 
Prozeffe und die Progekrichter im Kri⸗ 
minalgericht beftimmen, fonbern jeder 
Richter, außer dem mit Dringlichkeits- 
prozejfen bejchäftigten Richter Kerften, 
wird feinen eigenen Gerichtsfalender 


ordnen. 4 


Millionenklage. 


Jeanne Edgar verklagt Millionäre auf 
Sahlung von $10,000,000. 

Eine Klage auf Zahlung von $10,s 
000,000,» welche fich gegen mehrere 
Mitllonäre richtet, wurde heute Mor= 
gen im Kreiögericht ohne meitereErflä- 
rung angemeldet. Nähere barliber 
fonnte nicht in Erfahrung gebracht 
‚werden. Die Klägerin, IYeanne Ed» 
car, Hagt „zum Nuten“ der ZU. Zen» 
tralbahn. Die Beklagten jind: James 
zZ. Harrahan, Cornelius Vanderbilt, 
R. W. De Forrefi, R. ©. Lopelt, 
Sohn Jacob Aftor, $. Dgden Armour, 
Charles A. Peabopy, John G. Shebb, 
Alerander 9. Haditaff, Walter Lutt- 
gin, John W. Aucinclog und Robert 
Walter Goelet. 

Die Klage murbe von den Anwälien 
Marmell Edgar und Dffian Cameron 
eingereicht. 

— —— — 
Mit gebrochenem Rückgrat. 


Die kleine Mary Meda lebte noch acht 
Cage und ſtarb heute. 


Am letzten Dienftag fiel die elf Mo- 
nate alte Mary Meda, 1274 Augufta _ 
Str., fo unglüdlid aus ihrem hoben 
Stuhle, daß fie dad Rüdgrat brad, 
und erft heute früh ftarb das Kin 
trog der fchmeren Verlehung nady 
fchredlichen Leiden. Die Mutter der 
Kleinen hatte gleich nah dem Unfall 
einen Arzt geholt, dem es zwar gelang, 
das Kind noch über eine Wode am 
Leben zu erhalten, nicht aber, e8 or 
dem Zode zu bewahren. Mary mar 
aus dem Stuhle gefallen, ala fie eine 
ihr entfallene Buppe zu erhafchen vers 
fuchte, und mar mit dem Rüden auf 
die Kante einer Eleinen Kifte aufges 
ſchlagen. 


— — — — 
Schaden durch Dam pf. 


Frau Genevieve Buß iſt zu 5575 Schadens 
erſatz berechtigt. 
Nach achtſtündiger Berathung ent⸗ 
ſchieden heute Geſchworene in Richter 
Crowe's Stadtgericht, daß Frau Gene⸗ 
pieve, W. Buß, 1902 Lincoln Xbe., 
$375 Schadenerfaß berechtigt ift. .& 
flagt hatte fie auf $7000. Frau B 
hatte des warmen Wetters megen b 
Hausmeifter die Dampfheiztörper emte 
fernen laffen und mar dann berreifl. 
Als fie nad drei Tagen zurüdtam, 
mar ihre Wohnung voller Dampf, ie 
cher Bilder, Vorhänge und Möbel Di 
dorben hatte. Der Hausmeifter hatt 
bergeffer, nad Entfernung ber Hei 
förper' die Dampfröhren zuzupflöden 


— 





— — — — ——— RER 


en... n e8 mir — * 

je daß — von Em 
haben.“ 

Verwundert fragte Peter: 
Zeftament?“ 

„Ebe ja; aber nit das biblifche Te- 
ſtament, weder d's alte noch d's neue. 
Aber z'erſt muß ich noch vom Grittli, 
von der Mutter, Grüße ſagen und vom 
Miggeli.“ 

Ja, er ſoll nur bald wieder an⸗ 
rüden, der Emil, denn ich habe Alles 
im Blet für ihn.” 

„Das wird ihm leib thun, denn er 
Hat eben mir aufgetragen, Euch zu 
jagen, er molle jet doch noch auf bie, 
Rütti für ein paar Monate, und dann 
etiva bei mir fehauen, wie e3 gebe.. 

Gleich fuhr Peter auf: „Was E i 
jetzt das? Es wird doch nit fein. Iſt 
er denn verrückt?“ 

„He, ſo viel verrückt ſcheint es mir 
gerade nit, wenn er ſein Glück bei mir 
berſuchen will und nit hier. Wie es 
ſcheint, hat er grad genug von Bern.“ 

„Mit dem Bauerng'ſtürm hätte ich's 
jeht denn doch bald jatt.“ 

„Dhä! Hauek nicht immer fo auf 
uns Bauern. Die Bauerngrinde find 
auch nit grab präzis die bümmiten, 
wenn fie vielleicht oft au grab ein 
menig hart find. Miggeli will nun 
einmal nicht3 mehr milfen von ber 
Schtubirerei. Und ich hab Freude, daß 
eö fo ift, und von Pie der Freud bin 
ih hierher gefomm.....” 

„Aber ich mill.. 

„Laßt mid) jet ie redem Ihr 
könnt im Bundespalaſt wegen mir wie— 
der lang genug reden, aber ich hab jetzt 
da noch Geſchaftuches. * 

In Peter kochte es, aber er zeigte ſich 
von der ruhigen Seile. 

„Zuerſt auch wegen dem Sunne— 
hubel. Die Mutter hat es Euch ja 
ſchon geſagt, wie wir es zuſammen ge— 
macht haben, wegen den Hypotheken 
und den neuen und alten Schulden⸗ 
laſten. Ja, es iſt leider Vieles zum 
Vorſchein gekommen beim Tod vom 
Peter felig, was und Alle verwundert 
hat. hr müßt e3 nun aud, miffen, 
daß eben der Sunnehubel nicht mehr 
‚der Mutter gehört, fondern mir, benn 


„Ein 
Damen: 
nennen 


f Sanpiaune 


Chamsis Life Da- 
men-HSandfhuhe,, — 2 
Klaſpen — reguldrer 


350 Werth das 
Ku ber 


für jhwarze m. 
wei —— e lange 


58c 


mit 2 
n, — 


— Hließlich, früher oder fpäter, morgen, wenn 
nicht heute, werdet Yhr doch ein ‚Kunde dieſes 
Geſchäftes werden, aus dem einfachen Grunde, 
weil es abſolut in einer Klaſſe für ſich ſelbſt ſteht, eine 
beſſere und anziehendere Gelegenheit zum Kaufen bie— 
tet, als itgend ein anderer Kleider-LZaden in Amerila. 


MILWAUKEE —F IND | PAULINA STR. 


Di e größten Dffeften des Jahres in 
Spisen und Stidereien 


Wir fauften viele taufende Zards von wirklich wunderhübſchen Spiten und Sti- 
dereien, aber wir fünnen feinen der eren Einfänfe, mit den prächtigen Sorti- \ 
menten vergleichen, wie wir fie in diefer theilweiien Donnerftag-Rifte oferiren. 
Stidereien und Spiten in fo vielen hübichen Effekten, foldhen begehrenswerthen 
4 Breiten und fo billig marfirt, daß wir überzeugt find, Die Damen werden in Ent- 


4 süden gerathen über diefen größten aller Stiderei » Verkäufe, der jemels von uns 


Aue dem Bublifum offerirt wurbe. Berfauf beginnt Donneuftag, punkt 8:30 Borm. 
200 Stüde 1431. Swik und Gambric 


453öll. Swiß Stickerei Flounc⸗ 
Sticerei Flouncings, an ſchö⸗ ings, prächtige offene 
ne Muſter und große nat. 1 He Arbeit Mujter, werth 980 
werth, 25c, Yard zu 1.50, die Nd. zu 
200 * 3 | 175 Stüde Stiderei, 2 ande — 
Edgings un nſätze daginas d in⸗ e Spigen,— jehr 
Allbber und bübfche = wert er hübſche ſter, re⸗ 
die HYard 
offerirt 


Befucht The Hub’s Ueberzieher-Departement auf dem 
britten Yloor, wenn nicht zum Kaufen, jo doc, um Eudy » 
mit den neueften Facons der herborragendften Yabri- 
fanten der.MWelt vertraut zu maden; die Preife = i 
Ueberzieher rangiren aufwärts von B1O His au 860 


— — — 
Ihr könnt Euren Anzug nirgendswo anders kaufen als in The 
Hub, d. h. wenn Facon, Qualität und Werthe von Euch in 
Ermägung gezogen werben; 18,000 hochfeine Anzüge find hier 
ausgelegt, manche zu dem niedrigen Preife von nur $10 an- 
angejeht, andere Anzüge aufwärts biß zum Preife von 850, 


125 Stüde 27351. feine Stiderei- Flounc- 

ings, große und feine Miüriter, 

paffend für —— werth 

bis 75c; die Yd. 
150 Stüde 2 
Torchon Spitzen u. 
Einſaͤtze, —ſolange 
ſie vorhalten — die 

ar 


50 Stüde 183Öllige 
——— Allover 
Spitzen, weiße und 
—— neue, hübſche 


Muſter — Ss 9 c 


wth. 65; 
Diefer Drefier 


per Dd. 
Baar oder Kredit. 
Dreffer, — 
wie Abbild. 
biertelge- 
fägt. Eichen 


Die Herbft-Hüte für Männer zeigen viele neue Formen und 
Farben; Yno. 8. Stetfon Co. berühmte Hüte, $3.50, 95 
und aufwärts bis zu $12; Vrufh Velour Filz meiche Hüte, 
$5 und 86; Grayfield Hüte, Herbft-Faconz, 81.90; der 
Bromlen, weich oder fteif, der befte Hut irgendivo, für 83. 


Mufter, — wert 12c; gulärer Preis 25c; 


Jewel KRodherd F Yfeider-, | diteider-, Wald)-, Domeflic-Stoffe 


Baar oder Kredit. — —— 
Jewel Stahl Herd, Sr B.; u. fran- |Brudte 
; är« I zöfiige Serges, in | An 
wie Abbild., KRör ——— kart. 
ver aus feiniter | und allen beiten 
Sorte bplanirtem | Herbftidattirumg., |fchen Effeften, — | f 
Stahl, ganz AS | per 49 Te * 98c 
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In unſerer großen Schuh— Abtheilung haben 
wir eine vollſtändige Auslage von Männer⸗ 
Schuhen in den neuen Herbſt-Facons; 
garantirte Goodyear Welt Schuhe, v. 82.50 
aufw. bis zu den feinſten handgemachten 
Schuhen zu S8;befonders guteWerthe, beſtes 

Leder und die neueſten Leiſten, 53.00 
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Damen Sweater Coats 


Reinmwoll. Damen: 
Swenter Gont3, mit 
Rolltragen, 2 Tafchen 
Turnbad Cuffs; reg. 
3.50 Werth, zu nur 


$2.98 


Reinwoll. Kinder: 
Sweater Coats, weiß. 
gr und roth, werth 


1.98; zu 


Zwei Dächer. | 


Novelle von 1 Rudolf Trabold. 


(11. Forlſehung.) 

Die Milchbuben waren ſchon lange 
fort, aber Lina blieb ſitzen. Sie hatte 
die kleinen Blimchen im Schoß und 
wollte ein Sträußchen machen, aber ihr 
pochte und die Finger zitterten. 

ie fam zu feinem Ende mit dem 
Blumenbinden, und das Nagmnelle” 
wollte ihr immer auffteigen. XI, mas 
fie fi nur dachte. Gemwiß war Emil 
längft jehon hier und wollte fie nicht | 
mehr jehen. Daß jie ſich ſo vkrgaffen 
mußte in den Sohn ſo vornehmer Leute 
und ſo verrückt ſein konnte, ihm die 
Verſe aus ihrem Gedichtbuch zu 
ſchicken, die alle ihre Gefühle verriethen. 
Seit er ihr auch ſo ſchön ſchrieb, war 
es vollends aus mit ihrer Ruhe, un 
für keinen Burſchen hatte ſie mehr 
Sinn als gerade für den ſchönen, ſtar— 
len und ſo lieben Sunnehubel-Emil. 
Was die Liebe ſo großes Herzweh be— 
reiten konnte. Wenn er erſt noch 
wüßte, daß ſie im Winter einmal in 
Bern geweſen, um ſeine Adreſſe zu er— 
fahren, und die Villa einen halben Tag 
dang geſucht. Das hatte ſie ihm glück— 
licherweiſe nicht geſchrieben. Aber es 
wäre ihr auch qleich, Alles war ihr jetzt 
= gleich, und am liebfien wäre fie bier 
2 fiben geblieben und nicht mehr auf- 
geftanden. Wollte jie aber den Zug 
= nicht verfehlen, mußte fie gehen. Jetzt 
>’ Ham die Sonne mie verfchlafen hinter 
zerriffenen Wolfen hervor. Und Lina 
= fing wieder an zu Hoffen. Er batte 
E Doch fo jchön, fo ernſt geſchrieben — er 
© mar überhaupt fo ein Erniter, da8 ge- 
= Fiel ihr gerade fo fehr an ihm. Biel- 
= it Tommt er doch morgen. Der 


gar nod) heute! 


- € war ihr nun durchaus nicht mehr 
© drum, zur Mutter nad) Burgdorf zu 
= fahren, und langjam ging fie; ver- 
fehlte fie den Zug, dann follte es fein, 
© Daß fie nicht megfuhr. Aber fie fonnte 

- in Shattenflüh gerade einfteigen und 
= zeifte denn zur Mutter. Lina wollte 
m immer „mit dem näcdhjften Zug“ wieder 
t, wurde aber da und dort aufgehal- 

©o fam fie erft am Abend mwieber 


5 nad Schattenflüh. Der Sohn von der 


© ügerei in der Aebnit Iud fie ein, mit 
> ihren vielen Pädlein auf feinem Wagen 
= Bis zur Säge zu fahren. Sie wollte 
= eben den Mund aufthun, um ja zu 
 Ffagen, da fah fie am Bahnhof den 
= Sunnehubel-Emil ftehen. Sie mollte 
E- ihren Augen nit trauen, 
en fand fie den Geliebten bleich und 
"eingefallen — aber er war e3 bodh. 
= Emil begrüßte Lina, ging mit ihr 
und ließ bie angefommenen Beute ber» 
—— fen, bis er fagte: „SH war am 
Ss aim und hörte, Du fämeft wohl 
mi biefem Zug wieber beim, und ba 
ging ih Di abholen.“ 
 Marft Du trank, Emil?" 
> Aalıke, berneinte umb er 
nn —— zum 
— s Dorf zu bes 


Be ie 


Muftern u. 
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69€ |€ —— 
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wb en ſchah⸗ in 
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Colt u. Bici 
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fäge, $2.50 | N 
Mertbe, zu 


und Cpring Ab- 
fäge, alle Grö- 
Ben, $1.75 Wer 
tbe, au 


denn Lina mußte ;ausfchnaufen.“ Aber 
al& Emil fich niedergelaffen, jchlang 
ı dag Meibichi 


| Heftigfeit und mollte ihn gar nicht 
| mehr loslaffen. Das waren Küffe von 
einem Berner Meidfchi, der das Bldt 
| Schneller durch die Adern floß, als 
| Emil. Er mußte au faum, mie. ihm 
geihah, war mie gelähmt, mie er- 
Ichroden, aber e8 riejelte ihm fo eigen 
durch den ganzen Körper, wie noch nie 
in feinem Leben. Als er ji dann 
endlich inne murde, wie ihm gejchah, 
| da hatte ihn Lina wieder Iosgelafien. 

Ohne jich zu befinnen, e8 ging wie von 
jelbit, 30g er nun das Meidichi an fich 
und fing an zu füffen, als hätte er e3 
eigens gelernt für Heute. Und dem 
Lini fiel der Hut ab, und ihre prächti- 
gen Haare gingen auf, quollen um ihre 
"Scdultern, und Emil vergrub fein 
Geficht in ihrer kaftanienrothen Fülle. 

Sie hatten gar nit mahraenom= 
men, daß die Aprilnacht ihre Däammer 
borausjandte. - Da fprang Lini auf 
und rief: „Wie muß ich d’rein ſehen, 
gewiß wie eine Vogelſcheuche.“ 

„Ja, wie eine Zigeunerin, aber eine 
ſchöne.“ 

Sie ſteckte die Haare auf und ſtrich 
die Kleider glatt. Sie mußte heim. 
„Ach Gott, ich muß gehen.“ 

„Ich komm mit, Lineli —“ 

„Du wirſt von mirt denken!“ 

„Und Du ton mir....” 

„I kann halt nichts dafür, ich hab 
Dich viel zu lieb — ad, mas das nicht 
aud ift....“ 

„Etwas Schönes ift e8, Du mein 
lieb’3 Schagli Du. ch fann Dir nicht 
fagen, wie e8 mir im Herz jebt ift, 
To felig, weiß Gott wie im Himmel ift 
e3 mir heute bei Dir!“ 

„Aber wie bald wird das nicht Alles 
aus und Amen fein, und dann hode ich 
da und merb berrüdt vor Qangezeit 
nad Dir.“ 

„E3 wird immer fo fein, mie ea ift 
— nein, noch viel, viel fchöner, dent ich 
mir, wird es fommen, mein Herzli.” 

Ich würd verrückt, wenn ih Di 
verlieren follte.“ 

„Aber, brum eben mollen wir uns 
ja nicht verlieren.“ 

„Denk doch aber: Deine Leute, wenn 
un Tenside nee ie 


Gliften, 2% Boll Hoch, Webfarb, 2% Boll 
Die neuen 


1 RROW 
Notch-Rrugen 
Sigen —— um den Hals, ee a 


IT, 


feine Arme um feinen | Hu, 
| Hals, fühte ihn mit leidenſchafllicher 


in 'net« 


Muftern — 


Unterzeng 


Schwere auftral. Wolle 


Hemden und Hofen für 
Männer, — Natural, 
gib und ua alle 
rößen, ; 

Bis BO, dur 98c 
Extra feine anftral. 
lammmollene Hemden 
und SHofen für 9 
ner, 

50, 

$2.50, 


“eine fließgefütterte 
gerippte Hemden und 
ofen für Männer, in 
ecru, blau, braun und 
rofa, alle Grö- 
Ben, zu nur..... 


—8 es vernehmen würden, mit wem Du 
gehſt! Ich hätt es nie thun follen, nie! 
bon jo reichen und bornehmen 
Leuten, und ich"— daß ich nur jo etwas 
thun fonnte und mich in Dich ver- 
gaffen! Aber mas mwill man, e3 läßt 
fich nicht befenlen. Als ich Dich zum 
eriten Male fah, da war’3 um mich ge- 
Ihehen. Db’3 Dein Haar, das hell- 
blonde, das id) von Kindheit an fchon 
immer fo gern gefehen, oder Deine 
treuen Augen, ich weiß nicht. X jah 
doch Männervolt genug, aber feinen fo 
wie Du — Du meine liebe Zeit, mas 
das auch ift!” 

„hu doch nit fo, Schakeli, liebs. 
Don tmegen der Vornehmi und dem 
ReihthHum, das ift doch denn nit fo 
meit ber. &i behüte, mir find Leute 
mie andere «ud. ch hoffe e8 nod 
meit zu bringen, aber muß wegen dem 
doh merken mie Andere au. Ich 

müßte nicht, ma8 da h’funderes dabei 
wäre, wenn ich einmal grad Dich zur 
Frau haben mollte.“ 

„Sb, davon fann ja noch feine Rebe 
fein! ch fehe es fchon fommen, man 
wird ung trennen, denn die Welt ift fo 
ſchlecht.“ 

„Red nit fo, Rineli.. 

„Sehe e8, wie e8 tolle: jr bitt Dich 
nur, um d’r tuufige Gotts Wille, Tage 
feinem Menfhen etwas davon, dah wir 
und gern haben. Und jebt geh in 
Gott? Name wieder heim. Ad, ich 


und meiter auß der GSchmeiz hinaus 
und fort und nur mit Dir fein mein 
Lebtag — aber jetzt geh heim und denk 
nichts Schlechtes von mir, und wenn es 
geht, komm bald wieder, benn ich werde 
mich unglücklich fühlen, bis ich Dich 
wieder anſchaue, und meinen, Du 
kommſt nicht mehr, wenn ich Dich nur 
einen Tag nicht ehe. Aber jept gang.” 

„Roh ein Müntſchi, Du mein 
Krottli Du.. 

„Gern, tuufig... . aber e8 muß 
fein, ang, gang, fonft fünnten fie da= 
heim munder mas meinen, Adie, abie, 
und d’r lieb Gott mög mit Dir fein. 
Vergiß mich nit, Miggeli — ,, fomm, 
noch fchnell ein Müntidi.. 

Nun aber hob fie die öde, faßte 
ihre Pädlein und fprang mie gejagt 
davon, dem Sandrain zu, mit dem 
Kopf gegen ben Wind haltend, damit 
e Hut nicht das Gleichgewicht ver» 
iere. 

Notar Wäldli befam eine Karte, die 
ihm meldete, daß Ueli am Dienftag um 
3 Uhr mit ihm Wichtiges zu beiprechen 
habe., Peter hätte natürlich gerade für 
3 Uhr eine Kommiffionzfigung gehabt. 
Uber dem Ueli, „dem Bauerngrind“, 
durfte er nicht abfchreiben, ber hätte 
ſonſt wieder das —* aa 
Uber eine halbe Stunde ließ er ihn Doch 
warten. Um halb vier Uhr trat er mit 
wichtiger Miene ifl’8 Büro. Ueli be: 
merkte: „hr habt mich lange warten 
laffen, Herr. Nationaltath,“ 

Ja, es iſt mir leid, aber ich weiß 


Arbei 
Bit Befonbers freundlich un 
— * —* Dann 8 


: n 


möcht jo mit Dir laufen, immer meiter . 


nicht, a mir ber Kopf ſtehi bot lauter | 


ich bin ber Hauptgläubiger geworden. 

Das werdet Ihr ja wohl wiſſen.“ 
Peter ſaß da wie ein Marmorbild, 

aber nicht mie ein tömifcher Senator, 


-| fondern eher mie einer, dem plößlich 


der Verftand till fteht. Endlich 
brachte er heraus: „Sch meiß bon 
nichts.“ 

„He nur, dann feid Yhr eben ſelbſt 
ſchuld, die Muliet ſchickte Euch ja die 
Papiere.“ 

Nun erhob ſich Peter mechaniſch wie 
eine Wachsfigur, ſtreckte ſich, als wären 
ihm nicht nur die Beine, ſondern auch 
die Arme eingeſchlafen und machte ſich 
an einem großen Geldſchrank zu ſchaf⸗ 
fen, entnahm ihm endlich eine Mappe, 
und dieſer ein vergeſſenes, verſiegeltes 
Briefkuvert und öffnete es. Nun ſagte 
er wichtig, nur um etwas ſagen zu 
fönnen: „Das muß dann geprüft wer- 
den.” 

„Es tft da weiter nichts zu prüfen, 
hr hättet e8 übrigens fchon lange 
thun können. E3 hat nämlich Bebeu- 
tung wegen dem Teftament, von dem 
ih Iprad., 3 handelt fich nämlich 
um mein Teftament. ch hab’3 da 
aufgefegt ‚ungefähr. Ihr merbet es 
nun nod ganz ind Gleis bringen. 
Alfo, Emil Wäldli, mein Göttifind, 
Euer Sohn, wird mein Univerfalerbe 
werden. Sollte mid Eure Mutter 
überleben, dann wird fie, fo mie ich’3 
da angegeben, bi3 zu ihrem Tode auf 
dem Sunnehubel uneingefchräntt mal- 
ten fönnen. NRofi, meine Haushäl- 
terin, hat alfo diefes Legat, dann bie 
Legate für die Anftalten in Schatten- 
flüh und die alten Dienften auf dem 
Hof und fonft alles, wie es ſich ge— 
hört. Meine Verwandten brauchen 
nichts, die find alle reih und mohl- 
babend, brauchen von mir nichts. Ych 
mill aber fo ſchnell als möglich die 
G'ſchrift haben, ſie mit meinem Ad⸗ 
vokat prüfen, und dann mit der Un— 
terſchrift in's Gleis bringen. Aber 
ſo wie ich die Sach aufg'ſchrieben, 
alles bei Namen genannt, mit den Ti⸗ 
teln, Gülten und Aktien ezätera, ſo 
will ich es haben, gang genau, daß es 
einmal kein Gſtürm gibt.“ 

(Fortfegung folgt.). 
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den Gebrauch von Cuticura 
kurirt. — Ebenſo vas 
Eczema meiner — — 


— ea Baker, WE ms 
— te 


tändige le 
finde Ser 


& 
— und außen DaB rohe 
Fleiſch und u 


—— — 
ber andere € 
be3 Körpers, Noch ebe eig ei 4 — u ticura 


Reſolvent > Be 


‚mas. —* dritte e Eu 
eine utteaurbeit” tote 


u m t 
Na ni teolen aelei he,” 
enug empfe 
ner Xöchter mit m mer € n 


r nr AN = ei had 


Küdıe Nantes hoa 
* — 


de 


Ba Ft 


19. „gttober 1 


ce 


— 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthuͤmsmartt. 


meCormick · Nachläſſe kaufen wieder Grund 
unter dem Congreß Hotel. 


Die MeCormick-Nachläſſe haben 
vom Nachlaß von Mary Morris 
Walter das Grundftüd 228 Michigan 
Une. für $150,000 gefauft. E3 ift 
auf 100 Sahre für jährlich $6000 ver= 
pachtet, denn es bildet einen Theil des 
Grundes, auf welchem das Congref- 
Hotel jteht. Die Front mißt 26, bie 
Tiefe 1724 Fuß. Die Me&ormid- 
nachläffe erwarben vor Kurzem auch 
das ebenfall3 unter dem Hotel befind= 
lie Grundftüd Nr. 221, 26 bei 102% 
Fuß, für $110,000 von Frant X. 
Helmer, 

Sofia W. Morton hat von Eb- 
ward Gideld das Eigenthum in Hal» 
fted Gtr., 98 Fuß füblid von 56. 
Str., 100 bei 122 Fuß, Weitfront, 
mit $12,833 belajtet, für $35,000 ge- 
fauft. 

infolge der Verfchmelgung ber 
Walden W. Shaw Livery Company 
und der City Motor Cab Company 
bat die erftere das Pachtrecht auf die 
198 bei 1114 Fuß an der Norboft- 
ede von Huron Str. und Fairbantz 
Eourt und die Gebäude übernommen. 

Simon 8. Marf3 hat von Emil Ei- 
ger und Brüdern die 100 bei 143 Fuß 
an.der Sübmeftede von Aberbeen Str. 
und Sadfon Boul., mit $15,500 be= 
laftet, für etwa 850,000 gekauft. Er 
will ein Gefchäftsgebäude für $200,- 
000 bauen. 

Das Eigenthbum 210 €. 40, Str, 
283 bei 170 Fuß, Nordfront, zmifchen 
Cottage Grove und Langley Aoe., ift 
bon George H. Homwell an P. J.OMeil 
für $25,000 verfauft morben. 

©. CE. Shabrid hat von Y. Mitchell 
Howard das Eigenthum in Berkeley 
Ave. 51 Fuß fühlich von 42. Place, 
41% bei 121 Fuß, Oftfront, mit $12,- 
000 belaftet, für $18,000 gekauft. 

Das EigentHum in Wabafh Ape,, 
45 Yu nördlich von 21. Str., an 
der Oftfeite der Straf, 28 fieben 
Rehntel bei 110 Fuß, mit $6000 be⸗ 
laftet, ift von Yrances LXoeffler an 
Harry X. Lange verfauft worden. 

David Rofenmeet hat an Yfaac Fifh 
ba3 Eigentum in W..12. Gtr., 48 
Fuß meftlih von Springfield, Vbe,, 
25 bei 112 Fuß, Südftont, mit $8,- 
500 belaftet, für $17,000 verkauft. 

Dad Apartmenthaus in Wabanfia 
Ane., Norbmeftele von Hermitage 
Abe, 48 bei 80 Fuß, ift von Frant 
Minki für $18,250 an Leon Zamorski 
berfauft morben. 

Gafpero —* bat von Jakob 
Malkis das Eigenthum in MeAlifter 


A| Malt 101 Fuß meftlih von Center 


Ave, 25 bei 97 Fuß, Sübfront, mit 
$7, 500 belaftet, für $16,400 gefauft. 
Das Eigentfum in W. Mabifon 
Str., 250 Fuß dftlih von Wberbeen 
Str., 25 bei 120 Auß, Sübfront, ift 
‚bon "Martus Goldmann für $2000 
an Natob Goldberg verfauft morben. 
Die Chicago Savings Bank de 
Truſt Companh iſt Truſtee eines Dar⸗ 
lehens von 826 000 auf 5 Jahre zu 
5 Prozent an Wesley Dempfter auf 
bası Miethahaus in W. 12. Gtr., 78 
Fuß meftlich von Afhland Boul., 
Sohn ©. Holmes Hat an Edward 
F. Bifhop das Apartmentgebäube in 
Kos Ave, 50 Fuß Tüblich..vnon 
Lawrence Ave. mit $6, belaſtet, 
für $13,250 verfauft. 
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Rn Artikel 


Unterzeug und Strümpfe. 
Buchſkin farbiges wollenes Unter— 
zeug, gute Schwere — prächtige 
Qualität — alle regulären Größen 
— das Stück 


du 

DTamenfträmpfe — Seconds ber 
regulären 2dc-Sorte — jamazee 
Gaihmere mit grauen Ferjen und 
Behen, auch graue Do 1Q 
gemifchte, dad Paar c 
Reinwoll. Medicated rothe Damen- 
Unterhemden — nur Größen 86, 
38, 42; regul. 1.25-Qual,, 69 
Donnerftag nur c 


Hantsansitattungs = Specials. 
‚Nr. 8 graue Sranite Theekeffel,— 
twerth 75c — in bdiefem Berfauf 


offeriren mir fie 5 c 


Berfornteh Tiffue Toiletten - PBa- 
pier — werth fe die Role — in 


aranfict für ein 
ce — in diefem 


era, Ave. 
* 


near ER, 


für Donnerstag: 
Saifongemäße Kleiderſtoffe 


Weihe gemufterte mercerizeh 
ie do ——— 25⸗Wer⸗ 
e — Donnerſtag, die 
XD 5 19€ 


Ya 

Standard Raliko - Refter —in ma 
rineblau, fchwwarz, grau und hellge- 
muftert — regulärer Werth 8c; 
— Donnerjtag, die Yb. 


zu 

Deutihe Mottled Shaker Flanell- 
Reiter — der reguläre Preis ift 
10€ — am Donnerftag die Yard 
berfauft zu 


Blankets und Bettzeug. 


Wolle⸗finiſhed Plaid Blankets — 
ertra große Sorte, mefjen 66x80; 


werth $5.00; fpeziell 


per Baar 

—— fanitäre Blanfets, 12-4 
Größe, find ungemöhnlih gute 
MWertbe au H10 das Paar, J 50 
ſpeziell das Paar zu. 

45x36 Riffen- Berüge, feiner Sti⸗ 
ckerei⸗Einſatz, handdurchzog. Hohl⸗ 
ſäume, werth 80c das Stück; ſpeg., 
nur 4 für einen Käufer, 

das Stück zu 


Spezialitäten in EEE 


Alferbeiter Benannt Brittle und naar Flake — * MR. 
Sauerfraut:Gondy; in diefem Verkauf, dad Pfund j 
Golden Age Whiskey, volles Bint, feine alte Waare — 
Old Hidory ‚und Old Capitol Rye Whiskey, volles Quart, zu 
Swifis großes Packet Waſhing Powder, ſpez. in dieſem verkauf! 


Heinze's neues Sauerkraut, das 
Thomas Sweet Cherries, per Büchſe 
Swift's Pride Seife — 8 Stücke für 
Swifts Naptha Seife, 6 Stücke für 


Quart zu 


25 
Ketv Century Mehl, die Hefte neue Sorte im Markt, 241% Pfd. eis 


49 Pfund Sad 


een et. ift.ber Laden bis 9 hr Abends geöffnet 


Deut ſche — 


Die Ortsgruppe Chicago des 
„Deutfchnationalen Handlungsgehil- 
fenverbandes“ hielt am letzten Freitag 
ihre Jahreshauptverfammlung nebit 
Beamtenwahl ab. Der jebige Bor: 
ftand febt fich aus folgenden Mitglie- 
dern zufammen: erfter Vorſitzender, 
Adolf Ahrens; zmeiter Vorfigender, 
Auguft Wohltmann; erfter Schrift: 
führer, Arthur %. Krüger; gieiter 
Schriftführer, Auguſt Jehſen; Kaſſi⸗ 
rer, Adoif Filthut; Obmann für 
Schulwefen, Karl Hartmann; Obmann 
für Wexbearbeit, Otto Bieglarsti, 

Am Freitag, dem 28. Oktober, findet 
in der Norbfeite Turnhalle die nächite 
Berfammlung ftatt, in welcher Be— 
fchlüffe über die Krantentaffe und das 
Schulmefen gefaßt werden follen. 

— —— — — 


Forefi Bart Fair Grounds All’ns- 


Die Ationäre ber „Zoreft Part 
Hair Grounds Affociation” haben in 
ihrer Jahresverfammlung geftern ben 
Untauf des Parkgeländes von den 
durch E. U. Cummings vertriebenen 
gegenwärtigen Gigenthümern zu $55,- 
800 beichloffen und folgende Beamte 

— — — 


gewählt: John A. Harding, Präſident; 
Henry F. Maiwurm, Vizepräſident; 
M. U. Brebel, Sekretär und Gefchäfts- 
führer; 3. G. ONeil, Martin Breen, 
U. MWinteroth und ofeph Grein, 
Direktoren. 
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Gafolinervioſionen. 


Kraftwagen eingeäfcert, —Kleinfeuer im 
‚neuen Eotel Sherman. 


Ein der Thomas Eufad Eo,, Wet 
15. und Süd Throop Etr., ‚ gehöriger 
Kraftlaftwagen gerieth geftern Abend 
infolge Erplofion des Gafolinbehäl- 
terö an ber W. 22, und La Salle Str. 
in Brand und wurde völlig zerftört. 
Der Lenker rettete fich unverlekt. 

‘m zweiten Stodiwert des Neubaus 
bed Hotel Sherman erplodirte heute 
früh auß unbelannter Urfache eine 
Kanne Gafolin, Abfälle geriethen in 
Brand; das euer wurde jedoch) fchnell 
gelöfcht, E3 mar das zmweite in- bem 
Neubau. 


—++90- —— 

»— Auf Ummegen.— Ktititer: „ Se 
Fünfatter ift viel zu lang! Gie müffen 
se url zwei Alte jtreihen und 

dann find immer noch minbeftens drei, 
zu viel.“ 


—⸗⸗ ia 





== FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


Tiefer wunderhübiche Auszien-Tiih—ein bohfein polirter 
Tiſch von echtenr 44 -gefägten Da*, von —— Holgz, 


nme 


Station. 


ipeziel marfirt für diefe Woche 


Die Blätter find »44=ger- 
fägt, zur Platte pajjend.” 


— — — — 


—— Nolisen. 


RSEN 


di 
we ich 


«8. Glare 
Straße. 


25.00 


Petersen’s Busy Cor- 
ner at Seminary Ave. 


öl. Platte 6 F. aus⸗ 
sehe; 48z0ll. Platte 
8 Fuß — 


Solider Mahogany— 
Schaukelſtuhl, wie Bild, 
* Colonial Entwurf, ner 5 
poljtert in echtem Leder FE: 
I jehr bequem, \pe3., z 


17.50 


NER Ghina Glofet 


14 


Taf, 


geſägtes 
gerie⸗ 


ben u. polirt, 
Agebog. Glas—⸗ 


Front, 
gel oben, — 


Gefegrapäitihe Depefmen $ 


@eliefert von ber "Associated Preas” 


Gemiinsiam:s Vorſehen 
wBaldsiande. 


%aul, 19. OH. In einer Ber: 


gegen 


Et. 


Spie⸗ 


| 
| 


ſammlung der ſtaatlichen Forſtbehörde 
ron Minneſota wurde ein vorläufiger | 


Plan entworfen für eine gemeinſchaft— 


Wiskonſin, in der ein einheitliches 
Vorgehen zum Schutze der Forſten ge— 
gen Waldbrände berathen werden ſoll. 


Großer Juwelenraub. 
Verurſacht in hamburz Aufregung. — 
Weitere Proteſte gegen die Rede des 
Büegermeiſters Rom. — f Kurd 
Laßvitz. — Slawenmehrheit bekennt 
ſich offen zum Dreibund, 
(Sperialfabeldepeihe der „R. 9. Staatszeltung“J 
Berlin, 19. Ott. In Hamburg 
berrjcht große Aufregung über einen 
großen Diebjtahl, welcher nächtlicher- 
iveile verübt worden tft. Cinbrecher 


vo 


entw me aft- haben das Juwelengeſchäft der Firma 
liche Konferenz der einfclägigen Be: 
hörten von Widigan, Dlinnefota und | 


Zimm heimgefuht und Koftbarfeiten 
im Werthe von 200,000 Marf geftoh- 
len. Auf die Ihäter wird eifrig ge— 


| fahndet, doch fehlt vorläufig noch jede 


Die Konferenz, zu der Goup. Eberhart | 


Einlatungen a. die Gouderneure der 
beiden anteren Staaten erlaffen bat, 
die angenommen wurde, findet An— 
fang Dezember jtatt. 
iracht fommenden Fragen zu berüd- 
fihtigen, werden 


verläßliche Spur. 
Laut Meldung aus Köln haben 
zahlreiche Protejtverfammlungen ge= 


‘ gen die, wider den Papft gerichteten 
| Auslaffungen des Bürgermeifters Na 


Um alle in Be= | 


than von Rom ftattgefunden. Karbi- 


ı nal Dr. Fifcher, Erzbifchof von Köln, 


an derfelben außer | 


den Waatlichen Beamten, Beamte ber : 


Bihngejellichaften, Holzhändler und 


Anfiedler theilnehmen. 


Ausland? 
Leiifemiten wieder rührio. 
Berlin, 19. Ott. 
mus, 
Deutichland als politischer 
mehr und mehr niedergegangen mar, 
beoinnt plößlich, mieder aufzulodern. 
Die Judenfreffer wollen bei den nädhit- 
jährigen Reichstagsmwahıer große Anz 
jtrengungen maden, um eine Anzahl 


ihrer Kandidaten durdhzubringen, und | nen namhaften Betrag aus ihrer Pri- 
| vatfchatulle gefpenbet, 


Seblazet, der Chefrebats | Gfend unter den Hilfsbebürftigen zu 
teur und Verleger des „Deutichen Ge- | er Hilf ftigen 3 
neral-Anzeigers“, hat ein Manifeſt er⸗ 


beginnen mit der Agitation bereits 
jeht. Karl 


laſſen, daß allen Juden das Wohlrecht 


werde, da ihre unpatriotifche, „bater= | meine dem Monarchen das, anläßlich 


Gejinnurg im Berein mit ;; 


landsloſe“ 
ihrem korrumpirenden Einfluß auf 
öffentliche Leben die größte Gefahr für 
das Reich bilde, und dieſes unfehlbar 
zu Grunde gehen müſſe, wenn ihre po— 
litiſche Entmündung nicht erfolge! 
Epııdau’er Si.azendan.mir ze. 

Spandau, 19. Dit. Hier ereignete 
fih Pachmitags ein fehmweres Straßen: 
bahnunglüd, das wahrjcheinlich meh- 
rere Menjchenleben foftet. In dem 
—— Nebel, der während des ganzen 
Tages herrſchte, prallten auf einer 
eingeleiſigen Strecke zwei dicht beſetzte 
Wagen mit ſolcher Wucht zufammen, 
daß beide zertrümmert wurden. Da— 
bei erlitten drei Perſonen ſo ſchwere 
Verletzungen, daß ſie in faſt hoff— 
nungsloſen. Zuſtande in's Kranken— 
haus geſchafft werden mußten. Acht 
andere Paſſagiere wurden gleichfalls 
ſchlimm, aber nicht lebensgefährlich 
verletzt, und mehrere andere leichter. 

Der Crippennmordprozeß. 

London, 18. Okt. In der Nachmit⸗ 
tagsverhandlung des Crippenprozeſſes 
wurde der Amerikaner Bruce Miller 
als Zeuge der Verfolgung vernommen. 
Er gab an, daß er mit Crippens 
Gattin, der Schauſpielerin Elmore, gut 
befreundet war, räumte auf Befragen 
der Vertheidigung auch ein, daß er 
Briefe an ſie ſchrieb, die in zärtlichen 
Ausdrücken gehalten waren. Doch ſtell⸗ 
te er alle ungeziemenden Beziehungen 
in Abrede. 

Spa ien und Marokto. 


Paris, 19. Okt. Eine neuerliche 
Meldung, daß die Feindſeligkeiten 
Spaniens gegen Marokko ſchon that⸗ 
ſächlich wieder aufgenommen worden 
ſeien, war zwar etwas verfrüht; aber 
das Blatt „Le Petit Pariſien“ meldet, 
daß es ganz nahe daran ſei, und Spa⸗ 
nien 40,000 Mann nach der Riffküſte 
zur Beſetzung von Tetuan abſenden 
wolle! 

Wie ſchon erwähnt, handelt es ſich 
um die verlangte Sahlung einer 
Kriessentihänigung von 130 Millio- 
nen Peſetas ſeitens Marokkos. 


— Neues griechifcheß: Kabinet von 
es dem. — — 


auf. 


19 
Der Antiſemitis— Annahme 
der in den lebten Jahren in | 


Fattor | Mitgefühl für die Hinterbliebenen des 


legte fcharfe Verwahrung dagegen ein, 
daß die beiden deutfchen Karbdinäle in 


| Verbindung mit dem Vorkommniß ge— 
| gen einander auögefpielt würden. Der 


Kirchenfürft forderte zur Einigteit 
Auf feiner demnädhftigen Reife 
nad Rom wird der Kardinal die zur 
gelangte Proteftrejolution 
mitnehmen. 

Kaiferin Auguste Viktoria hat ihr 


gemeldeten graufigen: Brandunglüd3 


; in der Urendt’fchen Wäfchefabrik, mel: 
ı ches fieben Menfchenleben zu Opfern 


ı forderte, greifbar bethätigt. 


diplom 


— ——— —— —— — — —— 


Auf die 
Kunde von der Kataſtrophe hat ſie ei— 


um Noth und 


Kaiſer Wilhelm hat die Deputation 
der Berliner Univerſität empfangen, 


der Hundertjahrfeier verlieheneEhren— 
als „Doktor beider Rechte“ 
überreichte. Auf die Anfprache des 
Führers der Abordrnung ermiberte der 
Kaifer mit marmempfundenen Worten 
des Dantes. 

An Gotha ift im 62. Lebensjahre 
der Bhilofoph und Schriftfteller, Pro- 
feſſor Kurd Laßwitz, dahingeſchieden. 

(Kurd Laßwitz wurde am 20. April 
1848 in Breslau geboren, ſtudirte in 
Breslau und Berlin Mathematik und 
Phnfit, nahm 1870—-71 am Kriege 
gegen Franfreih theil, murde 1876 
Spmnafiallegrer in Gotha und erhielt 
1884 den Titel Pofeſſor. Laßwitz un— 
terfuchte die hiftorifche Entmwidlung der 
Grundbegriffe der Phnfift im Zufam- 
menhange mit der Gefhichte der Phi: 
(ofophie und trug durch feine Schif- 
ten viel zur PBopularifirung der friti- 
ichen Philofophie bei. Er wurde aud 
als Erzähler, durch novelliftiiche Bear- 
beitung tiefer philofophifcher Fragen in 
hochpoetifcher Form, berühmt, und fein 
legtes veröffentlichtes Erzählungsmwert 


ift „Sternenthau”.) 

Wien,19. Oft. Die öfterreichiiche 
Delegation hat” alle Kredite für die 
ausmärtige Bolitit ohne Ausnahme be- 
milligt. Das bedeutet nach allgemei- 
nem Dafürhalten das dentbar größte 
Kompliment für den erfolgreichen Lej- 
ter der auswärtigen Politik der Doch 
pelmonardie, Grafen Aehrenthal, def- 
fen mehrermähntes Erpoje einen au- 
Berorbentlichen Eindrud gemadht hat. 

Aber ald das große Ereigniß ber 
Delegationstagung gilt das offene Be- 
fenptniß der Mehrheit der Samen, 
der Polenen, Ruthenen und Südfla- 
men, zum Dreibund. E3 mird alä 
höchft bedeutfam hervorgehoben, daß 
die Ziehen, mit Dr. Kramarcz an 
der Spike, bei ihren Angriffen auf den 
Grafen Wehrenthal und den Dreibund 
allein ftanden. Diefe reinliche Schei- 
dung in den Reihen der Slamifchen 
Union, foweit zunäcdhjt die auswärtige 
Politif in Betracht fommt, eröffnet 
nad demUrtheil Unbefangener uner- 
martet günjtige Ausfichterwfür die Zu- 
funft. 


Sefet Die „Bonntagpon« 


‚an bie 


Fi land. 


— Die ftreitenden Straßenbahner 
in Columbus, D., entfchloffen fich end- 
lich, den Ausftand abzuerflären. 

— Halbmillionfeuer in Jan.es City, 
Pa., gerftörte die Fabrik der „Ameri- 
can Plate Glap Co.” 400 Belchäfti- 
gungsloſe. 

— Der Großhain der Druiden trat 
in San Franzisko zuſammen. Auch 
Vertreter von Deutſchland und Bri— 
tiſchkolumbia. 


— Der Eigenthumsſchaden, welcher 

in Florida durſt die Sturmfluthen und 
den Wind angerichtet wurde, wird auf 
mehrere Millionen Dollars geſchätzt. 

— Zu Penſacola, Fla., erſchoß R. 
A. Buſhnell, Kairer der Citizens Na— 
tional Bank, ſeine Gattin und ſich 
ſelbſt. Seine Bücher ſollen in beſter 
Ordnung ſein. 

— Auch zu Savannah, Ga., er—⸗ 
reichte der tropiſche Sturm, geſtern 
Abend um 9 Uhr die Gemalt eines Dr: 
fans; und die Küftenfluth fam meit 
in’3 Zand herein. 

— 2 Mürter des Bundeszudthaus 
fes von Leavenmorth, Kanf., murben 
entlaffen; nad einer Unterfuchung 
über da3 Einfhmuggeln von Whisky 
und narfotifchen Stoffen. 

— Präfident Daft betheiligte jich 
geitern auch perfönlic an Einmanbde- 
rerberhören auf Ellis J3land und ließ 
eine ganze Anzahl Emigranten landen, 
die jonjt abgefchoben worden wären. 

— Der Anwalt von James %. al: 
lagber in Nem Nork, welcher auf Bür- 
germeifter Gaynor gefchoffen Hatte, 
fündigt an, daß er für feinen Klienten 
Geiftesgeftörtheit geltend machen wird. 

— &n unferer Bundeshauptftabt 
itarb Willard Stephen Whitmore, Er- 
finder des, heute von jeder größeren 
Zeitung bermenbeten Matrizenpapiers, 
im Alter von 68 Jahren. Die Erfin- 
dung bat ihm materiell nichts einge- 
bracht. 

— Omaha, Nebr., hat laut Zen— 
ſusbericht 124,096 Einwohner, Zu— 
nahme um 21 Prozent in 10 Jahren. 
South Omaha hat 26,259, Zunahme 
um 1 Prozent in 10 Jahren. — Naſh— 
ville, Tenn. hat 110,364 Einwohner, 
Zunahme 36.5 Prozent in 10 Zahren. 

— Simon Mandoc, der Ex-Gou— 
verneur der Philippinenprovinz Ilo— 
cos Norte, welcher kürzlich rebellirt 
hatte, wurde zu 20 Jahren Gefängniß 
verurtheilt. Dieſe „mildeſte“ Strafe 
erhielt er nur, weil er ſich ohne Pro— 
zeß ſchuldig bekannte und als Staats— 
zeuge auftrat. 

— Auch das zweite Baſeball— 
ſpiel in Philadelphia um die „Welt— 
meiſterſchaft“ wurde von den Philadel— 
phiern (von der „American League“) 
über die Chicagoer (von der „Na— 
tional League“) gewonnen, mit 9 zu 3. 
Morgen wird in Chicago geſpielt; 
heute iſt kein Spiel. 

— Die geſtrige Wählerregiſtrirung 
bon New NYork war die ſchwächſte ſeit 
drei Jahren. Hinter der von 1908 
blieb ſie um über 63,000 Stimmen zu— 
rück, und ſelbſt hinter der vorjährigen 
um beinahe 25,000. — Dem Präſiden— 
ten Taft ſollen republikaniſche Führer 
in New Horf gefagt haben, die Wahl- 
ausfichten feien ernft. 


Ausland. 

— Die türfifhe Kabinetskrife fchon 
zu Ende; die Minifter glichen ihre 
Meinungsverfchiedenheiten über Die 
Yinanzpolitif aus, und die 4 Abdan= 
fungen find zurüdgezogen. 

— 3 meritanifche Banbditen, melche 
legten Donnerstag in das „Ludy Ti- 
ger”-Silberbergmwerf gebrungen waren, 
und für $10,000 GSilbererz erbeutet 
hatten, ergaben fich abgehett und halb- 
berhungert den verfolgenden Landjä= 
gern und Ertrapoliziften. 

— Brandkataſtrophe im Sieg— 
fried'ſchen Kalibergwerk zu Saarſtedt, 
Preußen, infolge verfrühter Dynamit— 
exploſion, und wahrſcheinlich 15 Ar— 
beiter umgekommen! 14 Leichen ge— 
borgen. 


— Die ſpaniſche Regierung wies 
ihren Geſandten in Liſſabon an, mit 
der proviſoriſchen Regierung Portu— 
gals in Verkehr zu treten. Eine for— 
mee Anerkennung erfolgt jedoch erſt, 
nachdem die Großmächte dieſen 
Schritt gethan. 


Das ſchnellſte und einfachſte 
Huſten Heilmittel. 


Leicht und Billig zu 9 zu Haufe „leraeßenk, 
Eripart Euch $2.00 


— 


Diefes Rezept ergibt dinen Pint Huften- 
Shrup — genug um einer familie lange 
Zeit zu teichen. Ihr a nicht jo viel 
ſolch guten Syrup für 82.50 kaufen. 

So einfach als es iſt, gibt es beinahe jo: 
fortige Linderung und beſeit igt den hart= 
nädigften Huften in 24 Stunden. Dies ge- 
ſchieht theilweiſe durch die Thatſache, daß es 
ſchwach abführend wirkt, den Appetit anregt 
und eine ausgezeichnete traftigende Wirkung 
hat. Es ſchmeckt angenehm. Kinder lieben 
es. Ein ausgezeichnetes Heilmittel auch für 
den Keuchhuſten, wunde Lungen, Aſthma, 
Halsleiden etc. 

Man miſche ein Pint von granulirtem 
Zuder mit % Pint warmem MWaffer und 
rühre es Minuten. Thut 24 Unzen 
Piner (50 Cents werth) in eine Pintfafche 
und gießt den Syrupzucker hinein, es hält 
ſich vorzüglich. Man nehme einen Theelöf— 
fel voll jede Stunde oder alle zwei oder drei 
Stunden. 

Pine iſt eine der älteſten und bekannteſten 
Heilmittel für Kehlſchleimheit. Piner iſt 
das Werthvollſte konzentrirte. Ergebniß von 
norwegiſchem weißem Fichten-Extrakt und 
iſt reich an Guiaicol und alle übrigen na— 
türlichen Heilelementen. Andere Praäparate 
paſſen nicht zu dieſem Rezept. 

Die ſchnellen Reſultate dieſer Verordnung 
hat es bei tauſenden von Hausfrauen in den 
Vereinigten Staaten und Kanada beliebt ge— 
macht, woraus ſich auch erklärt, daß der 
Plan ſo oft nachgeahmt wurde, aber nie mit 
Erfolg. 

Gine Garantie von abjoluter Befriedi- 
gung oder Geld zurüd geht mit jedem Re— 
jept. ss —— — — 
es für Eu orgen nn t 

Co, St. Wayne, Ind. 


Be 


Ghocolates 


Cmilfetta Mill Choco- 
late Greams, geitoßenes 
Obft- und Nuß- Füllung, 
außerordentlich gut — 
morgen, per 
Vfund, 25e 

Chocolate Prince Hen—⸗ 
98, die 100prozentige 


In. >" übe 


Bargain der Saifon, die Yard, 


Pr 
gehrt iind für Party. 


Saiſon — Eeide, die in den meiiten 
Geiäften zu $1.00 verkauft wird, 

bier foitet die Yard nur 

Ihr findet bier mahezu jede ge: 
wünſchte Schattirung, und gWwar 
zu überrajchende uBreifen, ſpeziell, 
Feinſte import. Satin de Soie, 
die beliebteſten und dauerhafteften 
Kleider-Seide-Satins — Markt; 


36 Zoll, Yard, 390; 69e 


Zoll, per Hard, 
Fancu Arbeit 
een: 
Fertigt Eure Weihnachtsgeſchenke jetzt 
an— Stoffe jind im Breife herabgefest. 
Battenberg Spigen Leinen-Faden — 


ecru oder weiß, jede Nummer auf 3 
* Dutz.Spulen, 330; Spule, c 


M. E. Die frangöfifche Stiderei- 


—— alle Aummern, für 1 7 
weiße Stickerei, Dutzend, c 
Nadelkiſſen, mit Baumwolle überzogen, 
alle Größen bis 517, zum 
Verkauf für einen Tag zu 
Ducheß Stickerei-Hoops, rund oder 8e 


er möglicht 


oval, alle Größen bis 8 Zoll rund, zu 


Schmuckſachen und Glasperlen für Fanch— 
Arbeit, große Partie von Farben und 3c 
biele Mufter, um zu räumen, Duß., 


Nay-Zeide, für weiße Stiderei, gute ner: 
zerifirte Strang Baumwolle, „ für alle 2 
Arten weiber Arbeit; Duß.22; Strang c 

Metalography Stücke für die neue Metall: 
Arbeit, große Nusiwahl, reduzirt 25% 
regulären Preis, 
Shades, Mall Plaques 
und Ausitattungen, 


bom 
darunter Bores, Gandles 


19e bıs IBe 


— Der Sturm auf Kuba ift mieder 
zu Ende. Man weiß von nicht mehr, 
als 2 Umgelommenen bejtimmt. 

— Der Bahnbetrieb in Yrankreich 
it jegt mieder normal. Doch dauert 
die Bemahung des ' Bahneigenthums 
dureh Truppen fort. 
Straßenbahnftreifframalle in 
Bremen. Etva 1000 Streifer jam= 
melten fich vor den Wagenremijen an 


und bombardirten die Poliziften mit‘ 


Flafhen und Steinen. Die Polizei 
fonnte. erft nach mehreren Angriffen 
mit blanfer Waffe die Menge zer= 
ftreuen. Eine Anzahl Vermundete auf 
beiden Seiten. 





Lokalbericht. 
Bom Konftabler Bulfer, 


Was fein Gehilfe Hayan für Erfabru:s 
gen gemaibt haben will. 

Philip Buifer, ein früherer Kons 
ftabler, wird jeit heute Vormittag un— 
ter einer von vier Anklagen gleicher | 
Urt, namlid des Schmindels, vor 
Kichter Ben M. Smith im Kriminals 
gericht prozeffirt. AS Hauptbelas 
tungszeuge tritt gegen ihn Frank W. 
Hagan auf, der durd) ein Stellenver- 
mittelungsbüro eine Stelle ald Bul- 
fers Gehilfe erhielt. Hagan wurde von 
Bulfer mitgetheilt, vaß er $3 den Tag 
für gute Arbeit erhalten jolle. Dann 
mußte Hagan zehn Dollars als Sicher- 
heit für einen Gefchmwindigfeitsmeffer 
hinterlegen und mit letterem in Kolze 
auf alle vorbeifahrenden Kraftwagen 
aufpaffen, auch deren Lizenönummern | 
niederfchreiben. 

Dann fol Bulfer an die Befiber 
der Straftwagen gefchrieben haben, jie 
feien megen zu Jchnellen Fahren an- 
gezeigt worden und müßten $20 ober 
525 Bürgfchaft ftellen, oder Verhaf— 
tung geirärtigen. 
angeblich das Geld bezahlt, und damit 
hatte tag „Strafverfahren“ jein Ende. 
Sagen erhielt nun trog mehrtäntger 
Arbeit fein Geld, er-stellte die Arbeit 
ein und verlangte feine 
Baarbürgfheft zurüd. Bulfer foil 
die Herausgabe verweigert haben, und 
darauf Hüßt fich die Anklage. 

— —— 0. — 

Chicago's Finanzverhältniſſe. 


Bericht des Stadtkämmerers Wilſon für 
das vergangene Jahı. 


Chicago Ausgaben betrugen im 
Sabre 1909 nah) einem heute ver=- 
öffentlichten Beriht Stadtfämmerer 
Wilfons $46,822,524, feine Einnah- 
men $48,399,682. Der Bericht läßt er- 
fennen, daß die Stadt im Jahr 1909 
meniger Geld hatte, al$ im borherge- 
henden Kahre. Gleichzeitig waren auch 
feine Ausgaben im Sabre 1909 gerin- 
ger als im ahre 3908. 

Die Einnahmen aus den Steuern 


-ftellten fich für das Sahr 1909 um 


$871,454 höher-als im Jahr 1908, die 
Einnahmen aus verjchiedenen Quellen 
um $4686, mas eine Gefammimehr- 
einnahme von 876,140 oder 10.3 
Prozent ergibt. An Pfandbriefen 
murben im Vorjahr $1,750,000 weni⸗ 
ger ausgegeben, als im Jahre 1908. 
Die Einnahmen für Verwaltungs⸗ 
zwecke, aus elf verſchiedenen Quellen 
kommend, betrugen $21,707,985, ein 
Rüdgang um $962,332 oder 4.4 Proz. 
gegenüber dem Jahr 1908, 


——— 
Sinterlieh fat 85,000,000. 


Der verjtorbene Yurift und Diplo- 
mat Lambert Tree hat einem heute im 
Nachlafgeriht von der Nachlaßver- 
malterin, der Merhants Loan & 
Truſt Co. eingereichten Gefuch zufol- 
ge fait $5,000,000 bintetlaffen. In 
dem Gefud ift der Werth der Fahr: 
habe mit $1, 500,000, der des Grund- 
eigenthums in Jlliinois mit 92,800, = 
000 und des rundeigenthums im 
Diftrift Rolumbia mit $209,000 auf⸗ 
geführt. Am 31. Dezember fol im 


N 6 über _ —* t 
ee En 38, Aeflomen 


irror-Seide, 27. 30lf breit, in ben beliebten 
rauhen Gifetten, die dieien Herbſt ſo be— 
und Abenpfleider, eine 
vollitändige ER der ſchöuſten Farben der 


66€ 

89c aanzfeidene perf. Taf: 
fetag, in den feinſten Farben 
und Muſtern der Saiſon — 
ein erfolgreicher Einkauf ei— 
ner beſchränkten Quantität 
es 
Werthe zu offeriren 
die Yard au 


| 


| 


| 


Illinois-Michigan Kanals von Lodz , 
Fluſ⸗ 


| 
| 
| 


TABLISHEO 1875 Br E.3. — 


E FAT] 


6STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Seidenitoffe und Zleiderftoffe bei Tageslicht: 


Hübſch figurirte Seide Faille Francaife, die mo: 
dernfte und fajhionabelfte Seide für Herbft-, 
Straßen, oder Abendtoiletten, fhöne Coin Dot, 
Scroll und Allover figurirte Entwürfe, Mufter 
I iind ausfehließlih unfere eigenen in 
über 50 verfchied. Farben, der Seide 


3dt 


die Yard zu 
50 Stiüde 


Ghaltlinces, 
grün und weiß, 


iber ver 


Amportiit: ſchwarze und wei— 
Be ShepherdCheck Suiting, volle 
50 ol breit, Cheds in faft al: 
len Gröhen zur Auswahl — 
diefe Suitingd wurden u 
marfirt für den u = 7 


fauf, die PVard für 39€ 


dieſe 


69e 


uns, 


81.00 ganzwollene Engliſche Serges, 
und Panama Cloths, 13 Yards breit, in faſt al— 
len Farben, einſchließlich Navys, Tans, Wines, 
Braun, Grün und Orford Grau, hochfeine Sorte, 
moderne Waaren, vorzügliches Gewicht 
für Herbit- und Winter-Anzüge, [peziell 


uübſche reinwollene Vencil Stripe u. 
lau und weiß, 
die begehrteſten und feltenſten 
reinwollenen Stoffe zu dieſer Zeit werden mor— 
en in großer Reichhaltigkeit zu wenig 
Hälfte des Preifes zu, 
44 bis 48 Zoll breit, zu 1.25, 98e und 


Cheviots 


69€ 


bon nur 


ſchwarz und weiß, 


rung 
die 


79e 


Se Schwarze ganzwoll. Chif⸗ 
fon Banamas, 1% Yards breit, 
wendbare Qualität, in ausge: 
eichnetem Schwarz. Dieje Ghif: 
on Panamas wurden ſpeziell 
marfirt für den morgigen Ver— 


fauf, die Ward für 49€ 


nur 


per Nar 


lanelle, 
owie 
Pink, 


fauf marfirt 
nur 


ae —— von —— (Bierter Flur) 


Bo feine echte Delgemälde, auf 
Canvas, mit Zlazölligen doppelten 
Gold:Rahmen, Gold burnijhed, ein 
ausgezeichn: tes Aifortiment gon 


Szenerien u. j. iv., Preis 2.28 


für dieſen Verkauf, 81.05 


Etchingos, 
2⸗zöll. 

Rabmen, 
au 
Werth, 


rür 
nur 


‚Der Tiefwaflerweg. 


Die Buundes-Nommiljion nimmt die 
Vorarbeiten in Augr.f. 


UAnfihten des Generals Birby. 


Seefchiffe würden fih nie auf den Miflif- 
fippi wagen. — Chicago bedürfe drin: 
gend eines Außenhafens, und der Plat 
dafür fei auf der Süpdfeite, 


Herr Iſham Randolph, 
Ober-Ingenieur der Abwaſſerbehörde 
und gegenwärtig Vertreter des Staa 
tes SMinois in der Kommiffion, welche 
feititellen Toll, ob e3 thunlich und rath- 
Jam tft, einen Tiefmafferweg von Chi— 


cago nad) dem Golf von Mexiko anzu=' 


legen, begrüßte heute hier die anderen 
Mitglieder diefer Kommijjton. Vor— 
figer der Kommiſſion ift General Win. 
H. Birby, Chef des Genieforps der 
Bundesarmee.. Die anderen Mitglie- 
der find Oberft E. MD. Iomnjend, 
Major Charles Keller und Major 2. 


i 2. Cavanaugh vom Genieforps und 


Gefretär John Bogert vom Verband 
amerifanifcher Zipilingenieure. 

Die Herren mwerdem heute, fpät am 
Nachmittag, eine Fahrt zur Befichti- 
gung des AUbmafjerfanals, des alten 


port bis nach Utica, des |llinois-? 
je und des Miffiffippi bis J St. 
Louis antreten. 

Bei dieſer Gelegenheit ſoll feſt— 
geſtellt werden, ob es möglich iſt, und 


wie viel es etwa koſten würde, eine 14 


—— Ann 
— 


tiefe Waſſerſtraße für dieſe 
Herr Randolph 


wird ſeinen Kollegen erklären, was in 


dieſer Hinſicht bereits geſchehen iſt, und 


welche Hinderniſſe noch zu überwinden 
ſind. Die Wählerſchaft des Staates 


Illinois hat ſich bekanntlich einverſtan— 


hinterlegte 


000 aufnehme, 


den erklärt damit, daß die Staats— 
regierung eine Anleihe von, $20,000,=- 
um die Kojten der 
Mafferftraße für die Theilitrede Lod- 
port-Utica zu beſtreiten. Vom Bundes— 
kongreß ſind vorläufig 82,000,000 be— 


willigt worden zur Deckung der Koſten, 


welche die Vermeſſung und ſonſtigen 
Vorarbeiten am Illinoisfluß und am 
Miſſiſſippi verurſachen werden. 

Nicht ſonderlich begeiſtert. 


General Birby legt für den Plan ei— | 


nes Tiefmafjerweges feine fonderliche 


Begeijterung an den Tag. E38 jet ganz ı 
ausgejchlofjen, meint er, daß Bejiter | 


von Geejdiffen ihre Fahrzeuge an die 
Tahrt über eine 
magen dürften. 
Drirjiffippi fei viel zu ftart, als daß 
ı ein folches Unterfangen rathfam er— 


| ſcheinen könnte. 


| 


E3 würde fich niemald vermeiden 


laffen, daß fi 


größerem Tiefgang auf einer folchen | 
Sandbant auf, dann könnte unter | 
Umftänden geraume Zeit vergehen, biz | 
es wieder flott gemacht jet. 


Anziifchen würbe das in dem be= . 
treffenden Fahrzeug angelegte Kapital 


fi nicht verzinfen, während Offiziere 
und Mannfhaft nichts beftomeniger | 
ihre Löhnuna beanfprucdhen würden. 
Die Schiffahrt auf dem geplanten Tief- 
waſſerweg würde ſich demnach auf die 
Beförderung von Barken und Prahmen 
zu beſchränken haben, ſowie auf flach 


gebaute Fahrzeuge mit eigener Trieb: | 


fraft. 
Der Außenhafen. 225 


Sehr abjprehend üußerte General 
Birby fich darüber, daß in Chicago 
noch jo gut wie nichts gefchehen fei, um 
für die Altftadt einen Außenhafen an= 
| aulegen. Raffe man fih nicht. noch 


' rechtzeitig auf, um dı3 Verfäumte fo= | 


bald wie irgend möglich nachzuholen, 
als Hafenpla feir 


jo würde Chicago a 


2c bübjche 
Fiauren — ın 
Gold Rahmen, 


Te 


feine 

in 
Gold: 

ein 
Sgezeichniter 
morz 
gen, das Std 


1.10 


früher | 


folhe Wafferftraße | 
Die Strömung im | 


im Miffiffippi bald | 
hier bald da immer wieder Sandban- | 
fen bilden, und laufe ein Fahrzeug von | 


75° bandgemalte pas 
N par touted 
Mottos, 
Gupid wahen) 
u. fchlafend, in 
dunflem Gichen: 


Rahmen, 1 Te 


Stiüd, 


s1.05  bübfjche f 
Golonial Spiegel, DW 


—— RR 


Frame, 
Weitere 


i Partie h a 

von 800 Sample: WS 3 z 
Rahmen, Größe n ih h 
20, Werthe bis zu 
$3.50, Eure Aus: —4 7 

wahl, 50€ > 


bis und mit 16% 
Stück, 


Ay 


—* Mitbewerbern: alſo Calumet 
(South Chicago), Indiana Harbor 
und Gary, gegenüber in's Hintertref— 
fen gerathen. 

Nicht aus dem Auge dürfte man 
übrigens verlieren, daß die richtige 
Gegend für einen Außenhafen ſüdlich 
von der Flußmündung und nicht 
nördlich davon geſucht werden müſſe. 

Man müſſe bedenken, daß einer 

möglichſt großen Anzahl von Bahnen 
eine direkte Verbindung mit der Ha— 
fenanlage geſichert werden müſſe, falls 
dieſe gedeihen ſolle. 

nn ae 


Rechtfertigt ſich. 


Staatsanwalt weiſt die Vorwürfe der 
„Citizens' Aſſ'n.“ zurück. 

An anderer Stelle dieſes Blattes ge— 
ſchieht des Jahresberichts der „Citi— 
zens' Aſſ'n.“ Erwähnung, worin u. A. 
dem Staatsanwalt Mangel an Pflicht 
eifer vorgeworfen wird bezüglich frag: 
mürbiger Macenfchaften in derStadt- 
verwaltung. 

| Staatsanwalt Wayman meift nun 
‚ die Vorwürfe zurüd, die gegen ihn er- 
hoben werden. Daß der „Chicago 
dire Appliance Eo.“ von der Eintaufs- 
abtheilung der Stabt bejtändig Sife- 
rungen zugeichanzt worden jeien, jagt 


er, habe ohne Trage „gegen den Geift | 


einfchlägiger ſtädtiſcher Verordnun— 
gen“ verſtoßen, wie es in dem Berichte 
heißt. Aber auf ſolche Verſtöße hin 
könne man leider Niemanden ſtraf— 
rechtlich verfolgen. 

Der MeGovern-Kontrakt betreffs 
der Pflaſterausbeſſerungen ſei un— 
ſtreitig eine faule Sache geweſen, 
die „Citizens' Aſſociation“ aber 
ſich, wenn ſie behaupte, die MeGovern 
Co. habe ſich den fraglichen Kontrakt 
durch ein „ungeſetzliches“ Angebot ber= 
Ihafft. Das Angebot möge verbädig 
und in betrügerifcher Adficht abgejaht | 
gemwefen jein, und Die zujtändigen | 
jtäbtifchen Beamten mögen die “ynter= 


indem fie diefe8 Angebot annahmen, 
aber ftrafrechtlich Habe man deswegen 
mweder der Unternehmerfirma etwas ; 
anhaben fönnen, noch den betr. ftäbdti=.| 
Then Beamten. Falls diefer Bejcheid, 
der ihr feinerzeit ertheilt wurde, ber 
„Litizens’ Aff'n.“ nicht paßte, falls fie 
die Sache trotz des Staatsanwalts 
vor die Grandjury hätte bringen wol— 
len, ſo hätte ſie den Fall nur bei ir— 
gend einem Richter anhängig zu ma— 
| den und auf eine Vorunterfuchung 
' zu dringen brauchen. Sie habe nicht3 
dergleichen gethan, vermuthlich, meil 
ihre Anmälte ihr ebenfo mie ver 
Staatsanwalt gejagt hätten, e3 fei in 
der Sache nichts zu thun. 

Die Cummingd = Sache habe der 
Staatsanwalt vor die Grandjury ge= 
bracht, jogar zwei Mal, aber fo faul 
die Gefchichte auch aemefen fei, eine 
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124€ fancy — und Tennis 
hüb ſche 
geſtreifte Effekte, 
Braun, Grau u. f. 
ſchwere, mwendbare 
felbe wurde für Den morgigen Ver: 


die Yard für ge 


irre 


ee 


Salioween 


und Harveft Home m Fi 
vord. Sie allerneueften 
Erzeugniffe in Toutbafe 
ten und lomifhen Din 
ner⸗Fabors, Coſtume u. 
Canoyſchachtel Formen | 
Preiſe die niebrigften, | 
die Auswahl die gr ößte 

in der. Stadt. ER 


Die beften Bargains | 


50c feidegemifchte Perfifche Novelties, 27 ZN 
breit, echtfarbige Stoffe, in Entwürfen und Far» 
ben fopirt von der feinften Franzöfifchen Seide, 
ein vorzüglicher Stoff für. Befag, Waifts oder 
Kimonos, fpeziel marfirt für 
Berfauf morgen, die Yard zum Preife 


den 


29€ 


Zuffah Seide Pongeed und Seide Jacanard, 
Seide,Batift, 27 
fter und: Facons in jeder gewünicdten Schatti« 

— in den meiiten Geichäfiten zu 38e 
Narb verfauft — der fbeziche 
Preis * hier morgen angeſe tetzt auf, 


Zoll breit, hübſche neue Mu— 


250 

ic fancy 
Maitting und - Kleider- 
Plaids und Checks, hübſch 
und modern. Dieſelben 
wurden für den morgi—⸗ 
gen Verkauf markirt, die 


Yard für 15c 


nud 


beliebte Checks 
in Blau, 
w., Die 


Lualität. Die: 


. Siebenter 
Groceries Si 
Zuder—20 Bid. feis 
ner yrarul., mit Bes 
ftelung von $l ode 


mehr — mor— 98e 


gen zu 
ug fernlofe Roſi— Dadete fir 
Zure Teathb Wanzen 


nen, 1: Pfo.: 
Kader zu Ve VW Srternnina! or, ce‘ 
getrock⸗ [3 Flaſche, 


Fancy Cal. 
12c Yırfo Grterminator für 
IMocdhes, Motten oper 


| Auneiien, F., 4c 
Yelto 


101g en zu 
Bow: 
dir - 


nur . 


ismard grun. Maple 

Zucker, l⸗ 

P 6 »Tüdfe, 
eil: & Je⸗ 


Arsder, 2 


net Piirjiche, 
ſiche, Pfund, 
Schokolade Menier — 


aranulirt, Ye 
Pid.-Büchſe, 21 ei 
Butter — "seh 
feinſte Crea— u 
mern, Bid., 30 oc 26 Mule-Tecm Rorar, 
| Aunde 
29€ a Dun Ve 
Feines Fleiich 
18c 
gcichlachte, 


Noaft, ? Spring € — 
2: geſc chl., 
— Pfund, 1 ic, $rtra Frii 5 
Hambur tger 19€ 
Ztzal, 


Stcat, 3 Hd 25C te Enten 
14e 


Eleaning 
Buchſe 


Beſt Fa mily 
Seife, 10 St., 


Native Mot- 
ann Schnitt 


Pfund morgen, 
Plate Corn Native Round 


feiner Schnitt, 
Pfund, 


Beer, ſüß 
pichled Pfd., 


— 


Kleiner Radler verunglüdt. 


Infolge Zufammenfto jes mt Kraftwagen 
der Kıabe Harold Leigh aetödtet. 


Im Chicago Hoſpital iſt heute Vor⸗ 


mittag der 13 Jahre alte Harold 
Leigh, Nr. 4405 Ellis Ave., Sohn des 
Präſidenten der „Leigh Banana Caſe 
Co.“, 55 State Str. an Verletzungen 
geſtorben, welche er am 3. Oktober bei 
einem Zuſammenſtoß ſeines Fahrrads 
mit dem Kraftwagen des Rechts— 
anwalts Joſeph W. Moſes an der Oſt 
49. Str. und Ellis Ave. erlitten hatte. 
Die Polizei hatte den Vorfall verheim⸗ 


licht. 
u. — 


Zingebliher Brauertruft. 


Ein früherer Schanfwirth verklagt die 
Conrad Seipp Urewing Co. 


Auf Abrechnung — hat heute 
der frühere Scha —— . W. Mel⸗ 
lon, 8101 S. Halſted Str., bie Eonrad 
Geipp Breming Company im Freisge- 
tiht. Er behauptet, die Braugefell- 
Ihaft hätte mit anderen Braugejell- 
Ichaften geheime Abmachungen zu be= 

' trügerifchen Zmeden getroffen, einen 
heimlichen Truft gebildet und übertrie- 
ben hohe Preife gefordert. Im Mai 
1909 fei er gezwungen worden, feine 
Schanklizens an die Gejeljchaft abzu=- 
treten für eine angebliche Schuld von 
| #270 an die Öefellichaft. 


Mellon behauptet, nicht er fei der E 


' Gejelfchaft, jondern fie fer ihm etwas 

| Ichuldig, und verlangt daher Rede 

ı nungslegung und die Riüdtgabe feiner 
Lizens. 


— — — 


Eine falſche Idec. Manche Leu⸗ 
| te glauben, daß fie erit bettlägerig fein 


ı müßten, ehe Medizin nothwendig if, er 
| Sie mögen [don ihre Arbeit nothvürfe 


‚ fig verrichten können, aber dennod) eis 
ı nes Blutreinigers bebürfen. Die ges 


| möhnlichite Art der Blutunreinigkeit 


| Arten 


| Finnen und Hautausfchläge. Andere 
berurfahen PRheumatismus, 
- Gelbfudht, Skzofeln x. Fornis Wlpen« 


| 
| 
{ 
Be 
Prilliantine | r 
i 


eflen der Stadt fchlecht gewahrt haben, | Daqt ſich bemerthat durs seſ⸗ 


| fräuter ift das anerfannte Mittel ges 4 


| preife von geitern für Getreide und 73 


| Juli .86 .04 


Handhabe zur ſtrafrechtlichen Verfol- 


gung der Betheiligten hätte ſie nicht 
geboten. 

In der „Brandfchiefer”-AUngelegen- 
heit habe der Staht3anmalt, nachdem 
er alle einfchlägigen Umftände gründ- 
fich unterfucht — meit grünblicher, al& 
die „Citizens' Aſſociation“ — die Er- 

hebung bon Anklagen bewirkt und 
ſei es zu einer gerichtlichen Ver— 
handlung gekommen. Der vorſitzende 
Richter habe indeſſen allerlei Beweiſe, 
| die man beizubringen verfucht Habe, 

' für unzuläffig erflärt, und die Ver— 
: handlung fet ohne Ergebniß geblieben. 
Das bebauere er, der Staatdanmalt, 
höchlich, aber etwad daran zu ändern 
fei er leider nicht imftanbe, 


* Unter der Anfchuldigung, die Pott | 
| zu betrügerifäfen Zmeden mißbraucht 
' zu haben, murbe geftern ein Herr 9.9. 
Domen, ‚der im Chicago Opera Houfe | 


Blod angeblich, eine Automobil-Agen= \ fich): 


tur betrieben hat, von Poftinfpektor 
Stuart in Haft genommen. 


oas ——— 


Mai 
| 


thefer-Medizin, fondern wird. dem 


| Leuten Direkt zugeitellt. Man fchreibe 2 


an Dr. Peter Fahrney & Sons Ep, 
19—25 ©. Hoyne Ave., 


— nn... 
” 


Börſen⸗-Notirungen. 


Nachſtehend die 


zZ 


| gen alle dieje Leiden. Er ift feine Apc= # 


Chicago, A _ 
ans... 


beuiinem Pteis⸗ 4 
f[hmantungen an der Propuftendörjt % 


bis zur Mittaasftunde und die Schluß 3 


Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Hood 
Meigen— 
A; 37604 94 


T 93 
Mai 1541. 0 1. A 


1.17 
vo 


97 
Mais — 
A 
Mai 4 
Juli.5 
Ha fer 
TG Mai 0% 
Sr 
Juli ‚32% 33 
Gepöt. Schweinefleiih— 
ch 
R 17.85-51.95 1.3. 
Mat 16.45 16.4%% 106.45 
Edmal— 
Ott 12.99% 
Nev 11.0744 
Mai 10.00 
Ripphen— 


46% 
4% 
5 


44 
108 


467% 
IR, 


13.0 12.9214 
11.67, 11.071% 
10.0244 10.00 


9. 274% 9.25 9.25 
Mai % Fi 9.15 9.124 9.2—b —— 
Die geftrige Unfuhr_don Weizen für den. bie h 
Markt ftelite jih auf 75,000, von Mais auf 358 

von Safer auf 343,800 Buihels. Werihidt ws 
wurden 13,800 Bufbels Weizen, 162,800 

Mais und 251,400 Quihels Safer. 


Jan 


— Er fennt ihn. — Bote: „ ; 


| fchidt Herrn Maier fünf Marf 


Empfehlung von meinem Chef; 


die heute früh irrthümlich zu & 
zahlt. worden ind.“ — Maier 
„Wieviel mag ich dem $ 
viel geichictt haben, wenn er mir. 
I Mark zurüdgibt!” 


_ Trügtäle 


& 
52* Es = 


Niedrig 12 Upr 18. Di 77 
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täglich, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


— — 


Abenvpoſt⸗ Gebaude, 173. 175 Fuin Auo 

5 7 Ede Monıse Etrabe. 
DHICAGO - - -- ILLINOIS. 
7 Zelephone: Private Erdhange 1498 Main. 


Rummer, frei ins Saus geliefert, 1 Gent 
2 Cents 


“ Buitered as Second Class Matter September 9th, 
at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
öf March 34. 1870. 


Zu viel auf einmal, 


% Nebermäßiges Selbftvertrauen kann 
Man der amerifaniihen Bürokratie 
Hoch nicht zur Laft legen. Sie kennt 
ihre Schwächen und ift durhaus nicht 

n Leuten dankbar, die der Regierung 
nmer neue Bürden aufladen wollen. 
Der Generalpoftmeifter Hitchcod 3. B. 

Gubt fich entfchieden gegen den Vor- 
lag, dak jofort mohlfeile Gebühren 

t bie Beförderung von Poftpadeten 
tingeführt werden follen. Er ift an 
und für fich, jagt er, fein Gegner ber 
„Badetpoft”, aber er glaubt nicht, daß 
die Voftverwaltung jchon mieber eine 
heue Aufgabe übernehmen kann, ehe fie 
Noh die Poitiparbanten eingerichtet 
ünd ihren Erfolg gefichert hat. Die 
eriten Boftiparbanten — etiva fünfzig 
an der Zahl — follen „verfuchsweife” 
am 1. Januar nädhjften Jahres eröffnet 
iverben. Zeigt es fich, dak das Publi— 
fum an der Neuerung Geihmad fin- 
Det und daß die Regierung den an fie 
Berantretenden Anforderungen gemadh- 

en tit, jo jollen nah und nad alle 
oftämter erfter und zweiter Klaffe zu 
parbanten gemacht werden. Gün- 
igften Falles wird das einige Jahre 
it erfordern, und ehe die Poft fich 
anz in die Sache „eingelebt“ hat, follte 
Sie nicht mit neuen und nod} ftärferen 
Zumutbungen bebelligt werden. 

Somit fcheint die Kommilffion, vie 
ber Kongreß mit der Ausarbeitung 
der „Ausführungsbeitimmungen“ des 
Boftfparbanten-Gefete3 betraut bat, 
auf nicht unbeträcdhtliche Schwierigfei- 
ten zu ftoßen. Der Kongreß hat einer= 
ſeits fich jelbjt die Arbeit jehr leicht 
gemacht und ſie — * der Ver⸗ 
waltung bedeutend erſchwert, denn 
dieſe ſoll nicht nur die Erſparniſſe der 
Heinen Leute entgegennehmen, jondern 
auch für ihre „gerechte“ Vertheilung an 
Die örtlichen Banfen und für ihre Um- 
wandlung in Bundespfandbriefe for- 
gen. Augenfcheinlic läßt fich das 
alles nicht fo leicht bewerkitelligen, mie 
die weiſen“ Geſetzgeber es ſich vorge— 
ſtellt haben. Bon allen anderen Hin— 
derniſſen abgeſehen, fehlt es der Bun— 
desregierung an einem wirklich ge— 
ſchulten Beamtenſtande. Es iſt zwar 
ein Verdienſtſyſtem“ vorhanden, aber 
leider find diefem nur die Unterbeam- 
ten unterworfen, während ihre Vorge- 
festen von ihren Amtsobliegenheiten 
nichts zu verjtehen brauchen: - Somit 
gibt es zivar „geprüfte“ Briefträger 
und Boitichreiber, aber nicht auch theo= 
tetifh und prattifch vorgebildete Pojt- 
meilter. Wenn nun auc; jeder Ameri- 
faner bekanntlich alles fann, jo muß 
ihm immerhin mitunter Zeit gegeben 
werben, jich in neue Anforderungen 
„einzuarbeiten“. Daber ijt der Ge- 
neralpoftmeifter zmeifellos im Rechte, 
wenn er erit die eine Neuerung orbent- 
ih durchgeführt haben will, ehe er jich 
an eine andere heranmagt. 

Weberbdies jind alle bisherigen Vor= 
fhhläge zur Einrichtung der ‘Badetpoft 
mangelhaft. Weil Briefe für zimei 
Gent mit Nuten über das ganze 
Land bin Lefördert werden fünnen, 
berrfht die Anficht vor, daß aud) 
elf Pfund jchmwere Padete für acht 
Cents das Pfund, oder gar für einen 
Einheitsfag von 50 Cents, von Maine 
bis nad Kalifornien jollten verjchidt 
jorrden fönnen. Indeſſen iſt dieſe 
Meinung aus verfchiedenen Gründen 
unzutreffend. Zunächſt werden die 
Eiſenbahnen ſich weigern, für die Be— 
” förderung auf den längjten Streden 
 micht mehr zu berechnen, ala auf den 
= Fürzeften, und man wird fie nicht 
” gingen fönnen, mit MVerluft zu 
© arbeiten. olglih wird die Pojt: 
= swerwaltung bei dem Gejchäfte auf 
E,geoße Entfernungen bin um jo mehr 
= zufeßen, je umfangreicher biejes Ge- 
af iſt. Auf der anderen Geite 
 mird ihr die Padetbeförderung auf 
= Aurze Entfernungen nicht anvertraut 
= Mmerben, wenn fie für diefe mehr for- 
© dern muß, als die Erpreßgefellichaf: 
= ten. Diefe werden aljo den vortheil- 
> Baften Padetbetrieb behalten und nur 
© den unbortheilhaften an die Regierung 
= obireten. Wenn der Padetbetrieb fich 
- Für die Poft überhaupt bezahlen Toll, 
= 10 wird ganz gemik eine Eintheilung 
= in Zonen vorgenommen mwerden müf- 
fen. So wenig ein Menfch von Nem 
= York nad) San Tranzisto für das» 
- Felde Fahrgeld reifen kann, wie bon 
> Chicago nad; Milmautee, ebenfo wenig 
Aollte er erwarten, ein Padet 3000 
= Meilen weit für diefelbe Gebühr ver- 
> fenben zu fönnen, die er für eine Ent- 
e fernung von 100 Meilen entrichtet. 
" Btotfchen Padeten und Briefen ift ein 
er teiflicher Unterfchied. 

Der Einheitsfag würde übrigens 
 Hauptfählih den großen Verfandtges 
hätten zugute kommen. Zmeifellos 
würden - diefe Hunberttaufende ober 
‚felt Millionen „fparen“, aber die 
Moftverwaltung mwürbe einen Ausfall 
erle ber von ben GSteuerzahlern 


— werben müßte. Es iſt im höch⸗ 


rade wünſchenswerth. daß das 
be Monopol der Expreßgeſell⸗ 
en gebrochen wird, doch muß auch 
zuf geachtet werden, daß die Re— 
mg an der Padetbeförderung we⸗ 
nichts verliert. 
——re 


t!* Walter 
fi Heil 
je gen. 


dem Wege nad dem gaftlichen Hafen 
New York —, ift vielleicht fchon”bort, 
wenn biefe Zeilen gelefen werben! — 
und feine tapfere Luftjeglermann 
ihaft mit ihm — jammt der Glüds- 
katze. 
Nicht einmal dasLuftſchiff „Amerika“, 
ſo weit man weiß. Nachdem es von 
der Laſt der Mannſchaft, einſchließ— 
lich der Glückskatze, und des Rettungs— 
bootes befreit war, ſtieg es hoch in die 
Lüfte; dann ſegelte es, von einer 
kräftigen Briſe getrieben, weiter über 
das Welenmeer und der Equibrilator 
tanzte luſtig über die Wellen. Wo— 
hin? Niemand kann es ſagen und nie— 
mand fragt danach. Der Mohr hat 
ſeine Schuldigkeit gethan und ſo wei— 
ter. Hert Wellman iſt froh, daß er 
das Ding los iſt. „Der Verluſt des 
Luftſchiffes,“ ſagte er funkentelegra— 
phiſch, „erregte wenig Bedauern bei 
denen, die in ihm gefahren waren. 
Mir lag nichts daran, es zu retten, 
außer für weitere Verſuche. Ich bin 
überzeugt, daß dieſer Typ nicht paj- 
ſend iſt, für die Fahrt über den 
Ozean...” So ſegelt das Luftſchiff 
weiter — wenn es nicht etwa ſchon in 
den Wellen verſank — und wenn nicht 
etwa der famoſe Equilibrator ein ihm 
während ſeines Wellentanzes in den 
Weg kommendes Fahrzeug zerſchlägt 
oder mitſammt ſeinem Luftſchiff bei 
einer etwaigen Landung Unfug an— 
ſtiftet, dann iſt alles gut, und der 


3med der Uebung erreicht. Herr Walz |. 


ter Wellman hat feinen Ruhm gerettet 
— por einem gemiffen ameritanifcher 
Publitum. Und das hat einen neuen 
Grund, ftolz zu fein auf feine Eigen- 
art; fieht e& doch in Wellmans fühner 
Ruftfabrt einen neuen Beweis des 
unerreichien amerifanifhden Wage- 
muthes und ſprichwörtlichen amerika— 
niſchen Unternehmungsgeiſtes: Seht, 
ſo bin ich! 

Die Uebrigen lachen: — ein Lachen 
der Freude — mit etlichen Zuſätzen. 
Man freut ſich von Herzen, daß Herr 
Wellman, ſeine fünf Genoſſen und die 
Glückskatze gerettet wurden. Denn: 
Leben iſt Leben, und wenn der ver— 
nünſtige Menſch ſieht, wie ſechs Men— 
ſchen- und ein Katzenleben in einem 
ſinn- und kopfloſen Reklameunter— 
nehmen leichtfertigſt auf's Spiel ge— 
ſeht werden, dann packt ihn doch die 
Sorge um die Menſchen, wenn er 
zehnmal meint, daß ſie Prügel ver— 
dienten wegen ihrer Narrheit und un— 
verſchämten Vorgaukelei ernſten Stre- 
bens, wo ſichs doch nur um einen 
Bluff handelt — um einen „echt ame— 
rikaniſchen“ wird man „drüben“ 
ſagen. Die Sorge um die Menſchen— 
leben drängte den Zorn zeitweilig zu— 
rück — die Prügel mögen ja ſpäter 
ausgetheilt werden — und als die 
Kunde vom Dampfer „Trent“ kam, 
war die Freude ob ihrer Rettung groß. 
Dazu geſellte ſich die Freude, ob der 
Errettung der ernſthaften und wiſ— 
ſenſchaftlichen Aeronautik aus der Ge— 
fahr eine leichtfertig unternommene 
und nicht ganz ehrlich geplante Re— 
klamefahrt ernſt nehmen und als 
Märtyrer ihrer Wiſſenſchaft anerken— 
nen zu müſſen, Leute, die doch nur 
Opfer des Leichtſinns, der Reklame 
und Senſationswuth geweſen wären. 
Die Freude iſt groß, aber ſie iſt, wie 
ſchon angedeutet, nicht ungemiſcht. 
Im Gegenheil. Der Freudenbecher 
enthält ſeht viel Wermuthstropfen und 
hinterläßt einen ſehr fatalen und bit— 
teren Nachgeſchmack. 

Die Geſchichte iſt noch gut abgelau— 
fen, wurde geſagt, und Ende „gut“ al— 
les „gut“. Den Zweck der Gänſefüß— 
chen bei dem gut hat man wohl er— 
kannt. Das gut iſt eben ſehr bedingt 
und nur inſofern berechtigt, als die 
Sache ſehr viel ſchlimmer hätte ablau— 
fen können. Wirklich gut wäre die 
Wellman'ſche „Amerika“-Fahrt nur ge— 
weſen, wenn ſie ganz unterblieben und 
niemals geplant worden wäre. Denn 
„Amerika“ iſt durch ſeinen „Barnumis— 
mus“, ſozuſagen, ſchon genug geſchä— 
digt worden im Anſehen der Mitwelt, 
und Herr Wellman ſelbſt hatte ſchon 
mehr als genug gethan, die „amerika— 
niſche Windbeutelei“ ſprichwörtlich zu 
machen. Er hatte den europäifchen 
Fach- und Forſcherkreiſen ſchon mehr 
als genug Gelegenheit gegeben, über die 
„kindlichen, um nicht zu ſagen, kindi— 
ſchen amerikaniſchen Ideen“ zu ſpöt— 
teln, durch das von ihm erdachte 
Wurſtſchlepptau, das ſeinen Nordpol: 
Ballons die gewünſchte Stabilität ge— 
ben ſollte, als daß er es nöthig gehabt 
hätte, ſich u. damit mehr oder weniger 
„Amerika“ lächerlich zu machen durch 
den „Equilibrator“, bezw. den Verſuch, 
die Welt glauben zu machen, er hoffe 
mit Hilfe der in feiner Meife erprob- 
ten Vorrichtung wirklich den Ozean in 
Sicherheit kreuzen zu können, oder be= 
abfichtige, auch nur das ehrlich zu ver- 
fuchen. 

Aus „vollem Halfe“ fehadenfroh 
und mitleidig lachen wird man drüben 
— nit über Wellman, fondern über 
die „Amerifaner“, „die fo naib find, 
auf folche plumpe Vorfpiegelungen hin: 
einzufallen. Man mird vielleicht den 
Equilibrator für eine feine Er— 
findung erklären; zwar nicht ges 
eignet, dem Quftihiff' die Ueber— 
fahrt über den Ozean zu ermöglichen 


| — fo ein Ausgleicher könnte vielleicht 


arbeiten, wenn das MWeltmeer ftet3 
glatt und unbewegt wäre wie der En 
tenteih im Lincoln-Part — aber für 


37 Jahre iſt eine lange Zeit 
und wenn Dad Bitter im 
Stande war, fo lange fid; im öf- 
fentlichen Vertrauen 3 behanpten, 
io ift Das ein Beweis deiner Bor- 
züge. Deshalb nehme man gegen 
Magenleiden immer 


OSTETTER’ 


GSELEBRATED 


Niemand fam zu Schaden. 


Follette 


— — —— 


eine feine Sineiötung dem tühnen | gu ibtes Wahlrechts beraubt, Weil ein 


Luftfchiffer, unter Rettung „feines 
Gefihts" die Umtehr zu ermöglichen. 
Denn da das Ding no) gar nicht auß- 
probirt iwar, mwürbe andernfalla, fo 


mag man folgern, doch jeder vernünf-' 


tige Menfh Vorrichtungen getroffen 
haben, die. fchnelle Loslöfung zu er- 
möglichen, falls fich’3 zeigen follte, daß 
e3 nicht „arbeitet“ oder gar das Luft— 
fchiff in Gefahr bringt. Dann wäre 
immer noch das fteuerbare Quftfchiff 
geblieben, mit dem man fehr gut Hätte 
meiterfliegen, und menn es wirklich 
fteuerbar ift, die große Dampferftraße 
hätte erreichen fönnen, der entlang 
man auf Rettung hoffen durfte. Wenn 
das Luftfhiff mit dem Equilibrator 
an die 1000 Meilen fliegen fonnte, fo 
hätte e& ohne diefe ungeheuerliche Be: 
laftung mohl jehr viel meiter jegeln 
und auch mehr feinen Kurz einhalten 
fönnen, ba e3 dann feine Mafchinen 
hätte benugen fünnen. 

Der „Bluff” 309. Der „Equili- 
brator“ hat die Fahrt über den Ozean 


| Härlih unmöglich gemadt, und damit 


fcheint er durchaus feinen Ymed er- 
füllt zu haben. Er ift eine feine Well- 
man’fohe Erfindung zur „Rettung des 
Geſichts“. Er hat feine Aufgabe er- 
füllt, und damit ift er abgethan. Man 
wird mohl nicht® mehr von ihm 
hören — von Herrn Wellman dafür 
leider, mahrfcheinlid immer nod 
mehr. — — — 


Gutreites., 


Yür die freundnachbarliche Hilfe, 
melde Wistonjiner Demotraten in ber 
jüngjten Vorwahl dem republitanifchen 
Snjurgentenhäuptling La Yyollette ha= 
ben angedeihen laffen, find jie jet mit 
Verluft ihrer Parteirechte geftraft: — 
nicht allefammt, aber Doch großen 
theile. Mit oder ohne Abficht haben 
die Wistonfiner „Neformer“ mit ih- 
rem direkten Vorwahlengeſetze eine 
Falle geſchaffen, in die nun die Demo— 
traten glücklich hineingetappt ſind. La 
Follette ſelber, gegen die republifani- 
ſchen Standpatters um ſeine Wieder— 
nomination kämpfend, hat ſich nach 
Kräften um demotratiſche Hilfe be— 
müht. Sein eigens aus Kolorado ver— 
ſchriebener demokratiſcher Freund, 
Richter Lindſey, hielt feurige Reden zu 
ſeinen Gunſten. Wiskonſin iſt ein re— 
publikaniſcher Staat. Die republika— 
niſche Mehrheit iſt ſo groß, daß ſie als 
unüberwindlich ſich darſtellt. In der 
gegenwärtigen Legislatur ſitzen 108 
Republikaner nur 21 Demokraten ge— 
genüber. Auf Erwählung einer demo— 
kratiſchen Legislaturmehrheit und — 


folgeweiſe — auf Erwählung eines de— 


mokratiſchen Bundesſenators iſt nicht 
die mindeſte Ausſicht vorhanden. Ver 
Streit um den Senatsſitz war alſo 
nicht ein demokratiſch-republikaniſcher 
Streit, es war nur zwiſchen zwei Re— 
publifanern zu wählen. Sb der repu= 
blikaniſche „Fortſchrittsmann“ La 
den Sitz erhalten ſollte 
oder ob ihn deſſen „reaktionä— 
ter” republifanifcher Gegner erhal: 
ten folte, mar thafjächlich die 
einzige zu entjcheidende Frage. So 
wurden bie demofratifchen Wähler be- 
lehrt; und meil die Sacdıen fo lagen, 
jollten fie ihre Stimmen nicht auf den 
unermählbaren Parteigenojfen ver- 
Ichwenden, fondern’ follten dem repu=- 
blikaniſchen Fortſchrittler Helfen, zii: 
Ichen deflfen Grundfäßen und den ihren 
eigentlih menig Unterfchied beftehe. 
Und die Demofraten hörten’3, nahmen 
Tich’8 zu Herzen und handelten bar- 
nad. 

Genaues läßt fih nicht ermitteln, 
nad allem Anfcein jedoh muß die 
Zahl der demofratifchen Wähler, bie in 
der Vorwahl republifanifch ftimmten, 
größer gewefen fein als die der demo: 
fratifch ftimmenden. So gering mar 
die Zahl der letteren, daß nach den er- 
ten Zählungsberichten die demofrati: 
The Partei von Wistonfin ala gerade- 
zu aufgelöft und ausgemwifcht erfchien: 
— nicht mehr berechtigt, in der Haupt: 
wahl als befondere Partei mit eigenem 
„zidet” zu erfcheinen. Laut des Xi: 
noijer Vormwahlgefehes genügt zur Er: 


langung der Nomination eine „PBluras=. 


Ittät“ der Stimmen, mie gering fie auch 
fein mag. Daß ein Bewerber um ein 
Amt mehr Stimmen erhalten hat als 
jeder andere Bewerber um basfelbe 
Amt, ift genügend, ihn als den Kandt- 
daten jeiner Partei auf den amtlichen 
Stimmzettel zu bringen. Das Mis- 
fonjiner Gefeß verlangt eine Plurali- 
tät bon nicht wertiger ala 20 Prozent 
aller Stimmen, welche die betreffende 
Partei in der lehtnorhergegangenen 
Hauptwahl gehabt hat. 

Die anfängliche Meldung, monad 
e3 zufolge diefer „20 Prozentsflaus 
fel” in der diesjährigen Hauptwahl in 
Miskonfin fein demofratifches Staats: 
tidfet geben würde, hat fich als irrig er- 
wiefen. Bon den Pluralitäten der 
Kandidaten für Staatsämter beträgt, 
mie fich fpäter heraußftellte, feine me- 
niger als die erforderlichen 20 Prozent 
und einzelne Beträgen bon 25 bis 
35 Prozent. Mas jedoch die Leatsla- 
turfandidaten und bie Vemerber um 
Counthämter anlangt, fo find von bie= 
fen die 20 Prozent in fehr vielen Fäl- 
len nicht erreicht porden. Eine gericht: 
liche Anfechtung des Gefehes, die fo- 
fort anhängig gemacht mwurbe, ift er- 
folglos geblieben. Mit fünf gegen 
zwei Stimmen hat da3 Gtaatöoberge- 
richt diefer Tage da8 Gefeh fammt der 
20 Prozent-Klaufel für verfaffungage- 
mäß erflärt. mn ber vollen Hälfte der 
Eounties des Staates wird e8 deshalb 
für die fommende Wahl entweder feine 
oder nur unbollftändige demofratifche 
Eounthtidet3 geben, fomwie auch bie de- 
mofratifchen Kandidaten in zahlreichen 
Legislaturbezirfen fehlen werden. 
Selbft der demofratifche Vorfchlag aur 
Güte, die unbefegten Stellen ala „Va 
tanzen” anzufehen, die von ben zuftän- 
digen Parteiausſchüſſen beſetzt werden 


könnten, iſt von dem Gerichte für un: 


| auläffig erflärt worden. _ 
| j — der älfte di 


heil Derer, die früher zur demofrati: 
chen Partei gehalten, diesmal mit den 
Republitanern marfchirten, werben die 
Anderen, die nicht mitmarjchirt find, 
mit politifcher Entrecätung geftraft. 
Die Grundlage der politifchen Tyreiheit 
— das freie Stimmredt — ift1aufge- 
hoben. Denn wie fann noch von FFreis 
heit de3 Stimmrecdhts gefprochen mer= 
den, wo nicht jedem Bürger in jeder 
Wahl fo zu ftimmen erlaubt tit, mie 
er jelber e8 für recht und nüßlich er: 
achtet? Wo ihm nicht erlaubt ijt, mit 
der ihm Heute zufagenden Partei zu 
jtimmen, weil er vor einem ‘ahre oder 
bor zwei Jahren mit einer anderen 
Partei ftimmte, die ihm damals zu— 
ſagte? 

Es iſt aus den vorliegenden Berich- 
ten nicht erfichtlich, wie das MWiston- 
finer Obergericht zu feinet Entjchei- 
dung gelommen ift. Offenbar hat 
e3, wie in ähnlichem Falle das Jlli- 
noifer, jich auf Prüfung von Formfra- 
gen, jog. Tehnitalitäten beichränft. 
Wäre es der Sadhe auf den Grund 
gegangen, fo mußte ihm Elar werden, 
wie hier der Staat fi) in Dinge 
mijcht, die feines Amtes nicht find, in- 
dem er eingreift in das unbejtreitbare, 
perjönliche Recht aller Einzelnen, fi 
mit Gleichgefinnten zur Erreichung 
gemeinfamer politifcher Zmede zu ver- 
einen — politifche Parteien, Vereine 
oder Gruppen zu bilden — und biefe 
Vereinigungen ebenfo frei mieder zu 
löfen, mie je eingegangen murben. 

Noch ausgefprohener ald bier in 
SNinois ift in Wistonfin die direkte 
Vorwahl auf den Grundfaß politifcher 
Hörigfeit begründet, nur mer als zu 
einer Partei gehörig fich befennt und 
bei der einmal erwählten Partei auch 
verbleibt, wird ala pollmerthig aner= 
fannt. Auf politifche Unabhängigfeit 
Y e Strafe politifher Entrehtung 
geſetzt. 


Engliſche Eindrücke bei den deut⸗ 
ſchen Manövern. 


Unter dieſer Spitzmarke wird vom 
22. September aus London geſchrieben: 

„Zum dritten Male in acht Jahren 
— ſchreibt der Manbver-Beobachter 
und Kritifer ver „Zimes“ — „mar id) 
neuerdings Augenzeuge ber beutjchen 
Herbitmandver, und die Entwidelung 
bes Infanterieangriffs, wie er heute 
vom deutſchen Heere unternommen 
wird, war dabei ein beſonders inter— 
eſſantes Studium. In dem Jahre, 
das auf den ſüdafrikaniſchen Friedens— 
ſchluß folgte, wurde die Infanterie 
noch in dichten Feuerlinien zum An— 
griff geſandt, die in den Schlußſtadien 
des Kampfes zu Menſchenmaſſen wur—⸗ 
den. Die Erfahrungen in Südafrika 
indeſſen veranlaßten die deutſchen 
Theoretiker, die feſtſtehende Anſicht, die 
ſich ſeit 1870 behauptet hatte, abermals 
der Erwägung zu unterziehen. Wie 
wir, verfielen die Deutſchen dann in 
das entgegengeſetzte Extrem: Als ich 
das deutſche Heer das nächſte Mal an 
der Arbeit ſah, war das Poſen'ſche 
Armeekorps nach einem neuen Syſtem 
ausgebildet worden. Eine Diviſion 
wurde nunmehr zum Angriff geſandt 
in einer Ausdehnung, die ebenſo über— 
trieben war wie die Methode, mit der 
wir dem guten Schießen der Boeren 
und der Trefflichkeit der Gewehre 
unſere Anerkennung gezollt hatten, die 
ſie von uns während der letzten Kämpfe 
des erſten Kriegsjahres entlehnten. 
Dann aber kam der ruſſich-japaniſche 
Krieg und gab die Korrektur der Irr— 
thümer, die wir aus Südafrika nach 
Europa gebracht hatten. Die Deutſchen 
nahmen ſich dieſe Korrektur noch be— 
reitwilliger zu Herzen, als wir, weil 
die Ausdehnung, in der ſich zur Zeit 
das Poſen'ſche Korps hervorgeihan, zu 
ſehr den Geiſt der einheitlichen Leitung 
ſtörte, der der Fetiſch Deutſchlands 
innerhalb wie außerhalb der militäri— 
ſchen Dienſtzweige zu ſein ſcheint. 
Diesmal griffen die Diviſionen in einer 
Aufeinanderfolge von lockeren, theil— 
weiſe offenen Linien an. Der Zug 
ſchien die Einheit im Vorſtoße zu ſein, 
d. h. eine Kompagnie, die zum Angriff 
geſandt wird, ſtürzt zugweiſe vor, bis 
ſie wieder eine vollſtändige Feuerlinie 
bilden kann. Der Kompagniechef war 
aber in ſehr merkbarer Weiſe bemüht, 


ſeine Kompagnie ganz in der Hand zu 


behalten. Von einer Zerſtückelung in 
unabhängige Gruppen, wie ſie einen ſo 
auffallenden Zug in der japaniſchen 
Fechtweiſe beim Vordringen der In— 
fanterie bildete, war hier keine Rede. 
Der deutſche Kompagnieführer paßt 
aber trotz der Stärke ſeines Kom— 
mandos ſeine Bewegungen in wirklich 
geſchickter Weiſe der Bernffenheit des 
Geländes an. Kurz, wenn mir bie 
Trage geitellt würde, mas ich ala die 
befte Solbateneigenfchaft des deutfchen 
Heereß betrachte, jo würde ich ohne 
Meiteres erflären, e8 * der gute Ge⸗ 
brauch, den alle Waffen bei der An— 
näherung an den Feind von der Be— 
fchaffenheit des Geländes machten. Bei 
ber Mehrheit der Offiziere und Unter: 
offiziere Scheint Diefe Huge Ausnubung 
ber natürlichen Dedung zur zmeiten 
Natur geworden zu fein, und bie 
grünbfiche Urt, mie die Leute auf diefe 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedkt, mutig — ſtarſt! 


Nehmt ei: Bab mir 


HAND 
SAPOLIO! 


€8 verleiht der Haurf ein angenehmes 


Brideln — ma jede Pore lebendig. 
E83 regt den Blutumlauf an — 8 
ſtärklt — e8 reinigt, i 


Alle Groceries und Apothefen, 


Krankheit 


er 1910. 


— — nes manner ann 


zweite Natur ihrer Vorgefehten ein- 


gehen, zeugt entweder von fehr ftrenger 
Zucht oder von einem jehr hohen 
Stande der Faflungsgabe im Gliede. 
Vielleicht fpielt Veides Bid zu einem 
geiwifjen®rabe mit, allein jedenfalls ift 
außerdem ein große? Maß von Aus- 
bildung erfter Klaſſe vorauszuſetzen.“ 

An einem eingehenden Berichte über 
den letten Gefechtstag macht derfelbe 
Augenzeuge am Schluffe noch folgende 
mit den vorjtehenden Aeußerungen 
übereinftimmenden Bemerkungen: „EB 
fann fein Zeifel darüber obtmalten, 
daß der deutjihe Generalftab die Leh- 
ren des ruſſiſch-japaniſchen Feldzuges 
beherzigt hat und daß dieſe Veherzi— 
gung gründlich in das Verſtändniß der 
Bataillonskommandeure 
pagnieoffiziere eingedrungen iſt. Wenn 
man ſah, wie am letzten Freitag Abend 
die blaue Infanterie ſich mit Spaten 
und Hacken vortaſtete, um von der 
feindlichen Stellung, von der aus ſie 
mit Scheinwerfern beleuchtet wurde, 
Zoll für Zoll Boden zu gewinnen, 
dann mußte man, wenn man, wie der 
Schreiber dieſes Briefes, Zeuge der 
Kämpfe in der Mandſchurei geweſen 
war, ſich an maͤnche ähnliche Szene im 
damaligen Kriege erinnern. Die 
deutſche Infanterie iſt unzweifelhaft 
wirklich ſehr gut und ihre Ausbildung 
in der Annäherung an eine vertheidigte 
Stellung kommt dem, was die Japaner 
ſchließlich als die beſte Methode er— 
kannten, um Infanterie zum Angriff 
an den Feind zu bringen, viel näher, 
als das, was ich im Scheinkriege noch 
vor fünf Jahren ſah. Es mag viel— 
leicht bemerkt werden, daß bei den dies— 
jährigen Manövern ſehr wenig von der 
Artillerie die Rede geweſen iſt. Der 
Grund liegt darin, daß die enge Ab— 
geſchloſſenheit des Geländes die Be— 
obachtung der Artillerie ſehr ſchwer 
machte. Auch kam mit Ausnahme der 
letzten Manöverſtadien Artillerie ſehr 
wenig in's Spiel. So viel war jedoch 
zu bemerken, daß diesmal nicht, wie 
vor einigen Jahren noch, die Artillerie 
zu Maſſenwirkung zuſammengezogen 
und daß viel mehr Gebrauch von der 
indirekten Schußwirkung gemacht 
wurde. Die ſtarken Waldbeſtände des 
Geländes waren wahrſcheinlich ent— 
ſcheidend für das Auseinanderziehen 
von Batterien und Artilleriebrigaden 
wie für das ‚das indirekte Schießen.““ 


Lokalbericht. 
Die Stahlinduſtrie. 


Ihre Vertreter im Prunkſaale des Black⸗ 
ſtone⸗Hotels als Bankettgäſte verſammelt. 


Die leitenden Vertreter der Stahl- 
induftrie des In» und Wuslanbes 
nahmen gejtern im Bladjtone = Hotel 
an einem Gaftmahl theil, das von der 
„United States Steel Co.“ veranftal- 
tet wurde. Die reiche Gefellfchaft, der 
jährlich Geminne im Betrage von Hun- 
derten von Millionen zufliegen, hat da= 
bei an den Koften natürlich nicht ge= 
part. Un der Tafel führte Er-Richter 
Elbert H. Gary, der Vorfiker des Di- 
reftorium3 der Gejelichaft, den Vor: 
fiß, das Amt des Spruchmeifterd ver- 
fah Präfident Buffington von der 
Slinois Steel Eo.. Richter Gary führ: 
te in feiner Eröffnungsanfpracdhe aus, 
daß die neuzeitliche Entwidlung ber 
Snduftrie und des Handels neue Ver- 
baltniffe in der menfchlichen Geſell— 
Ichaft jchaffe, und daß die Gefelfchaft 
ohne Frage darauf bedacht fein müfje, 
Mipitände zu verhüten, oder, wenn jie 
fich doch herausbilden, zu befeitigen, 
Die Gefahr aber fei groß, daß man 
hierin im Uebereifer zu meit gehe, und 
im Allgemeinen werde man aut thun, 
mas ruhig tft, nicht aufzurühren. Man 
dürfe im Uebrigen darauf vertrauen, 
daß bei der neuen Orbnung ber Din- 
ge zu Reihthum und damit zur Macht 
Gelangenden fich in ihren Handlungen 
bornehmlich beftimmen laffen würden 
dur) ihre Vaterlandsliebe und durch 
Rüdfichten auf das allgemeine Wohl. 

Gouverneur Deneen, der fich unter 
den Ehrengäften des DTages befand, 
prie8 die Organifirung der Stahl: 
induftrie, wie fie im Verlaufe der Ieht- 
bergangenen Jahrzehnte bemerkitelligt 
worden fei, al& vorbildlich für die Or- 
ganifirung der $nduftrie überhaupt. 
‚AS Vertreter der Stahl: und Eifen- 
industrie des Auslandes nahmen an 
der Gajterei theil: die deutfchen Stahl- 
magnaten Baron Bodenhaufen aus 
Eifen, F. Harlinghaufen und 9. G. 
Kamp aus Hamm, E. Zapf und Carl 
Steffens aus Mühlheim an der Ruhr, 
und €. Schaltenbrand aus Düffel- 
dorf; die Engländer Sir Thomas 
Ranbles, C. Scofy-Gmith, Sir Char: 
les Allen, Wm. 8. Beat, I. Frame 
Zhomfon, Alfred M. Moferop, 7. 
Scott Smith, Harry Steel jr., F. Hill, 
d%. W. Manfon, Xofeph Ellis, John 
D’Eonnor, P. N. Cunningham und C. 
Mure Ritchie; die Oeſterreicher Dr. 
Eugen Herz und Dr. Hugo Van Noot; 
die Belgier E. Zuneau, 2, Spaaf und 
%. Dan Hoegaarben; der Franzofe R. 
De Labriole. Heute befuchen die Gäfte 
die MeCormid’fhen Anlagen, Die 
Schlachthöfe und Weſt Pullman, 

Zu einer Urt Staatsaffäre geftal- 
tete fich auch das Bankett mit dem — 
im goldenen Saale des Congreß Ho: 
teld — geftern Abend der Konvent dea 
National = Verbandes ber Grofjchädh. 
ter feinen Abfrhluß fand. Einer der 
Tifchredner, Generalanmwalt Blewett 
Lee von ber Yllinois Gentral-Bahn, 
fam dabei mit der offenherzigen Er- 
Härung heraus, daß bie Beftimmun 
gen des Sherman’fchen Anti-Truftge- 
feßes im ganzen Lande fait allgemein 
übertreten mwürben: unter biefen ms 
ftänden fei e8 wohl am gerathenften, 
das Gefeh einfach zit widerrufen. &3 
gelangte ein Befhlußantrag zur Ans 
nahme, meldher die Bundesregierung 
auffordert, foftematifch auf die Aus- 
rottung der ZTuberfulofe unter dem 
Rindoieh hinzuarbeiten, da burch diefe 
ben Viehzüchtern, Groß⸗ 


’ 


und Some 


Moltereibefigern uf. | 


— 


—— 


Ed, AHLSWEDECO, 


2500-2608 NORTH AVE. 
Spezielle Bargains für Donnerllag ! 


Suite für Damen und Mäbkhen, von 
reinmwoll. Serge oder Bastet Geweben, 
ſchwarz, marineblau und braun; Coat 
mit guter Qualität Atlas gefüttert; 


Skirt in der beliehten 
plaited Facon, bereit 515.00 
(AUenderungen frei.) 


Sfirt für Damen, von reinwoll. Ba: 
nama, franz. od. Storm Serge, in gro- 
Ber Varietat ausgezeich- di» 

neter Mobelle, nur 


Nachtkleider für Damen, gut gemacht, 
von Extra⸗Qualität Tennis 


Flanel, volle Groͤßen, inner 4 Te 


Unterzeug für Damen, Beits 2 5 
und Pants, in ecru oder weiß. c 
Touriften-lanell, 2730U., reg. 8 

1234c Werth, die Yard....... c 


Blanfets, gute fchwere baumtvollene 
Blanfets, mit fanch Border, 
da3 Paar 


Die Welträthfel 
bon Ernft Haedel. Gemeinderftänblihe Studien 
über moniftifhe Philofophie. 240 Seiten. — 
Gebunden, Preis 30c. 
Dom glüdfeligen Leben, von Geneca. — 192 
Seiten. Preis 30c. 
Werte aud allen Gebieten zw billigiten Preiien. 


A.KROCH & Cö, 


Gröhte deutihe Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


TodesAnseige. 


ze und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unjere Mutter, Großmutter und Ur- 
großmutter = 
Henriette Wegner, geb. Kerb3, 
nach langem Xeiden im Alter von 84 Jahren 8 
Monaten am Dienftag, den 18. Oftober, im 
Herrn entichlafen ift. Dre BeBerdigung findet 
ftatt am Steitag, ben 21. Oltober, 12 Uhr Mit- 
tags, dom Haufe ihrer Tochter, 1429 N. Air 
tefian Apde., nad dem Goncordia-$riedhof. - Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Albertina, Gottfried, Maria, Augufte, 
Adelina, Kinder. 
Leopoide Kowalke, Schwiegerfohn, nebit 
Enteln und Urenteln, 
Ruhe fanft, du gute Mutter, 
Die du uns baft fo geliebt, 
Qu wirft uns ja wohl verzeihen, 
Senn wir haben dich betrübt. 
Manden Tag und Mmande Nacht 
Haft du in Echmerzen zugebradt, 
Dis der Tod dein Auge bricht, 


Boch vergelien wir dich nicht. mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur traurigen Nach— 
richt, da meine geliebte Tochter und unſere 
liebe Schweſter 

Martha Herzig 
im Alter von 17 Jahren nach lurzem ſchwerem 
Feiden ſanft, im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 20. Ditos 
et, Nachmittag 2% Uhr, dom ZTrauerhaufe, 
1359 Miohamf Str., nad dem Montrofesitried- 
hof. Um jtille Theilnayme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: i 
Marin Herzig, Mutter. 
Otto Herzig, Walter und William 
Beder, Brüder, nebft Verwandten. 


Nun hab’ ih überwunden 
Kreuz, Keiden, Angft und Noth, 
Qurh deine tiefften Wunben 
Bin ich berföhnt mit Gott. 


— 


Tobdes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Walter Honold 
im Alter von 6 Jahren und 11 Monaten am 
Montag ſelig im Heren entidlajen ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am 20. Oftober, um 1 Ubr 
Nachm., vom ZIrauerhaufe in Yues Minotz, 
nad der Evangel. Zuth. ©t. Sohannesticdhe in 
Niled, Die trauernden Hinterbliebenen: 
a Nofa Honold geb. Meher, 
&lte 


en. 

Elia, Schmeiter. 

Großeltern, Ontel und Xante und 
andere Verwanbte. 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Belannten biermit bie Nad 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Karl Grimm 
am 17. Oftober, um 7 Uhr Abends geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt um 10 Uhr, Dons- 
neröta en 20, Dftober, bom Xirauerhaufe, 
2732 Kiverfen Court, nad der PBethel-Kirche, 
Diverfen BIvd. und. Diverfey Court, von da nach 
Waldheim. , Die trauernden Hinterbiebenen: 
Amelia Grimm geb. Rohde, Gattin. 
ris Grimm, Bruder, nebjt Kinderıt. 
heodor Rohde, Schwager, nebit %as 
milie, dimt 


Sodes - Anzeige 


zeunden und Belannten bie traurige Nach» 

richt, daß unfer lieber Vater 
Johann B, Merkel 

im Alter van 88 Jubren und 8 Tagen am Mon» 
tag geitorben tit infolge der Verlegungen durch 
die Eiſenbahn. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag. den, 20. Oftober, um 1:30 Nachm. 
vom Trauerhaufe, 4816 N. 47. Ade., Mapfair, 
nad Wunder Kirchhof. Um ftile Theilnahme 


bitten: 
GHriftopher, Mihael, 
Sriedrih, Söhne. 


Georg und 


Tode3-Anzeige, 


Kreunben und Belannten bie traurige Nadhs 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Katherine Mees 

geliebte Gattin bed beritorbenen Natob Mee3, 

am 17. Ottober 1910, um 7:15 Abend3, geftor- 

den it, Beerdigung Donnerstag, ben 20. Oflto- 

ber, um 9 PBorm., dom Trauerhanfe, 1439 

Fry Str. nach der Et. PBonifaziusfirde und 

bon dort nah dem St. Bonifazius- Friedhof. 

Um ftile Theilnahme bitten: 

Frau John Herres, Maria und Ger 

trud, Frau Geo. Hocitetter, Jatob 

und red Meed, Kinder. dimi 


Sobe8-Anzetrge, 


Sreunden und Belannten hiermit bie traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Tochter 
VCatherina J. Geiger 
am Dienſtag, den 18. Oltober 1910, im Alter 
von 25 Sabren 9 Monaten 26 Augen felta im 
Heren entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt am freitag, den 21. Oftober, Moraensd 
:30 Uhr, dom Ttanerhaufe, 2057 Addiſon We., 
. Hobne Abe,, der &t. Alphonluds 
e, bon da nad be 


bof. Um ftille Xheilnahme bitten- die tiefbes 
trübten Eltern: 
ofeph nnd Warte Geiger. 


Tobes- Anzeige — 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Katharina Koenig, geb. Henninger, 
am 19. Oftober, Vorm. halb 10 br, vlöglich 
een tft. Beerdiannasanzeige fpäter. 
ie trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Koenig, Gatte. 
Lilly NAdenin, Tochter. 
Barbara Selin, Emilie Weih, Schweftern. 
Alfrev Henninger, Bruder. 


Geitorben : Dora Lummerkheim, aeb. Lindbad, 
aeliebte Miutter don Frau E. Hahes und fyred 

h beim, 74 Nabre alt. Beerdigung Don» 
nerftag 


hm. 2 Uhr dom Trauerhaufe, 1649 
Wells Etr., nad) dem Et. Bonifazius-iriebbof. 


Geftorben: Barbara Blaidh, aeb. Delfchlager, 
am :19. Oft. 1910, geliebte ttin bon Nobn 

laid, in ibrer eg 1349 ©. 40, Coutt. 

eerdiaungd-Anzeige äter. ‘ 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen Pater 
Dito Schroeder, . 
tel eute dor einem ‚ am 19. Dftober 
1000. neltorben it. _ 
Sewidmet von feiner trauernden 
; Gattin und Kindern. 


Schuhe für Damen, von extra Dualis 
tät Patent Colt od. Yutmetai Leder, 
nöpf-Facon, Eloth oder Calf Top, bet 


and genäht, Hohe Abjäke, 
% meh, —* 2,39 
Slippers für Damen, extra Qualität 
Beaver, mit lanell gefüttert, Leber- 


Seitenftüde und Spiken, 75 
werth, ſpegiell e 


Serpentine Grepe, fein für Dreſſing 
Sacques und Kimonos, pracht⸗ 1 c 
volle Mujter, die Yard 


Suiting, 40 Zoll breit, audgezeichhetes 
Sortiment zur Auswahl, vie 59 
Yard e 


Barndley LeinenGraih, 17 Bol 
breit, 12%sc mwertb, Yarb.... 634 
Gmaillirte Waffer - Gimer, 
und weiß (12 Quart3, 40c) 
10 Quart Größe 


in blau 


‚ Bur Erinnerung. 
n_ tiefer Trauer gedenten wir heute unfered 
geliebten Gatten und Vaters 
Sohann Krüger, 


eute bor einem Jahre, am 19. Oftobet 
1909, geltorben ift. 


welcher 


Aus der Gattin Armen fort, 
Aus dem Kreis der Finder, 
ul der bittere Tod ihn fort, 
Unferen Glüdesgrünber, 
Ach, wir find und wohl bewußt, 
Nichts erfeet den Verluft. 
u fhmerzlih war für und dein Echeiden, 
u bitter dein fo fchneller Tod,  - 
infame Herzen werden immer wandern 
Ans Grab des geliebten Gatten und Vaters 


ort. 
Ed ruhe fanft in Gotted Namen, 
Qu geliebter Gatte und Vater bu 
NRube in Frieden. 


Gewidmet bon > Gattin und Rindern, 


Dantfagung. 

Hiermit fagen wir unferen herzliäiten Dant 
allen S$reunden und Belannten für die zahlreiche 
und liebevolle Theilnahme und die Shönen Blu: 
menfpenden beim Begräbniß meiner geliebten 
Gattin und unferer lieben Mutter 

Charlotte Ludwigs. 

Befonder3 noch bvielen „anf dem Heren Paftor 
Rahtmann für die troitreihen Worfe am =. 
der — ebenfalls dem Frauenberein 
der Chriftusgemeinde vielen Dant. 


Herman Ludwigs, nebit Kindern. 


Danktfagung. 

reunden und Bes 
! er ahl⸗ 
reiche Betheiligung und die vielen Blumenſpen— 


den bei dem Begräbniß unſeres lieben Sohnes 
| 


Hiermit fagen wir allen 


fannten unferen berzlichiten Danf für die 


und Bruders 
Charles Schürmann. 
Karl und Lilette Woggon, Eltern, 
nebft Geichwiitern. 


Waldheim. 


Cinaiger deutſcher Tonfeiftongl: 

55 Durch Metropolitan« 0 —* a 
fals duch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen, Billige Begräbn Bpläge find in dbiefem 
ba General flIcee oc augen it 90 

—* : Kore ‚ga. 
Zel. Soreft Bart 797 und 757, v*ar ” 
Breb. I. Buttermeifter, Präl. Ired Mianb, Sehr, 
Jalob Schwab, Euderintendent 


Afpland u. Divifton.— Tel. Sahmarlet 323. 
Pargain Mats. Diendt., Donnerst., Camöt., 2öe 


‘The Millionaire Kid’ 


Nädiite Woche: Rofe Melvilfe in „Si3 Hopkins” 
0117—22 


Eis-Palast :» An 


Mearkhfield-Station der Metropl. Hochbahn. 
ocey“ Mittwoch, 8 Ahr Abends, 
„Biinois Athletic" verlus „Weitfide Hodey“, 
25 Wochentags —35c Samſt. u. Sonntags. 


Ib. jähtl. Ronzerl üund Bat 
Seine Männerhor 


Sonntag, den 30. Oftober 1910, 
abgehalten in der . 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. u. Paulina 
Etr. — Tidets im Vorverfauf 25 Tents die 
Rerfon, an der Kaffe 35c. — Kaffeneröffnung 
7 Uhr. Anfang punft 8 Uhr. 0119,26,29 


Dfte und Weftpreufen! Achtung ⸗ Landsleute! 
Der beliebte Arantlen-Unterftüßungsperein Be 
tannt Dft- and Weitpreußen nimmt lautBeichluß 
des Vereins bis zum 4. Mittmoh im Monat 
Dezember neue Mitglieder für nur einen Dollar 
Doltorto ten anf. Deutichiptechende Leute mit 
gutem Naralter, die fih dem beliebten Verein 
anzufhließen mwünfchen, mögen fih 1754 N. We« 
ftern Ave., nahe Bloominadale Road, in Anton 
Koehn3 Halle einfinden, mwofelbft der Verein je- 
den 2. und 4. Mittwoh im Monat, Abends 8 
Uhr, feine regelmäßige Gefhäftsverfammlung 
abhält. Die Kandidaten müflen das 18. Naht 
erreicht und das 55. nichr überfchritten haben. 
Nähere Musfunft ertheilen auch folgende Lands- 
leute: % führer, 
Te, 3633 
2700 Rhine Str. 


The Rienzi 


Chicagos populãrſter Familien · ſeeſort, 
Ede N. Clart Str. und Diverſey Blvd. 


nntag Nachm. von 8 5id 7 Uhr un) 
a en Adend von 8 DIS 12 Ußr, 


Reftauration eritiaffig. 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifrien® 


Sum halben preis, 


foweit der Dorrat reicht 


reſcher's Gedichte 


Broſch. 80c, geb. J. Oo, franko 
Zu beziehen durch 
Columbia Printing Co. 


> .+1682-6 N. Halsted St...Chioago 
E 13,15, 17,19,21,30:—108 


Gute Gelegenheit. 


Ein etablirtes Hotel in deutſcher Ko— 
lonie im Cübden zu übernehmen unter 
günftigen Bedingungen; deutiche Küche; 
Vorgänger  mohlhaben geworden. Zu ers 
fragen: Zimmer 709 59 Dearborn Str. 

oli4— 81,8 


&:t , WINDOW SHADES 


(Roulenug). Beftes Tuch; niebr. Breife, 
eg gereinigt, wie nen anfgefrifcht. 
Art Window Shade Company, 2411 N. 
Halfted Str.; Telephon: Lincoln 3468. 

Bir 11tp, ton, mi 8108 
>10. „os — — 


N. WATRY & CO, 
101 D. Ranbeiyh Eir. 


423 €. North Abe; 
MeLean Ave; E. KH 


Otto 
ontab, 
mibo 


Furt er Poesie | 


Jedes mur 40 Cents boftfrei. 


pe a 4 


J 





1562 STATE STREET 
Wundervole 
Bargains für Donnerflag 


Sortirte 
Facons 


Nie zuvor wurde Euch die Gelegen 
geboten, ſolche prachtvoll garnirte 
Hüte für 84.75 zu kaufen. Das 
Sortiment iſt groß und enthält Fa—⸗ 
cons, um jeden Geſchmack zu befrie— 
digen. Darunter ſind großePicture⸗ 
Hüte, prachtvolle Turbans, ſchöne 
Toques und Muſhroom-Effekte Im— 
portirte Seide Velvets, Velvet und 
Perſian Seide Kombinationen und 
die modernen®lumen garnirtenHiite 

— In fhwarz,marineblau, arau, Ri- 


ftaria, Rofen farbig 54. 15 5 


und rotb, $10.00 
Angarnire Beaner-Hüle 


Werthe, Donneritag 


Beaver Hüte, $2.65. 


Farbige Beaverd, gute Qualität, 
langer fluffy Nap, in > oder 
großen Corten, Don: 

neritag zu 


Beite Qualität fchwarze ob. farbige 
Neueite Facon3 in Bea= 


54.99 


ber3, fpez. Donnerftag 


Fancy Federn, 10c. 


50 Dutzend ſortirter fanch Federn, 
alle Farben und Facons, 
Donnerſtag, für 


Schwarze Sammet-Hüte, 81.50. 
Gute Qualität Shwarze Bloded Sam: 


methüte, in den eſes1 50 
+.) 


Racons, Donneritag 


THE EMPORIUN, 152 Ste St. 


m 
—0 


Veu, don 8265 aufn, 
20 Muſikſtunden frei 
diefen JMonat! 


Gebrauchte Upright 
Pianos von 


BIO 


aufwärts 


Gewünfht: Wir nehmen 
„Square“ Piano in Taufch 
für Uptight3 und erlauben die 
beiten Preiſe. 


Leichte monatliche Saffungen 


WW. Kımmu Lo 


©. ®.:Ede Wabafh Ave. und 
SJadion Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 
deuticher Verfäufer. 


—— ——— fi. 


mifr 


Eoralbericht. 


Das Kunftgeiwerbe, 


Konvent des Nationalverbandes zu deſſen 
Pflege tritt am Nontag zuſammen. 


Nächſten Montag tritt hier, im 
Zimmer 601 des „Fine Art Building“, 
am Michigan Blod., der Jahreskon⸗ 
vent des Nationaiberbands zur Pflege 
des Kunſtgewerbes zuſammen. Am 
Abend findet ein öffentlicher Empfang 
der Delegaten im Kunſtinſtitut ſtatt. 
Dienſtag verſammeln ſich die Dele— 
gaten Nachmittags im Hull Houſe, wo 
Frl. Jane Addams einen Vortrag hal⸗ 
ten wird. Abends wird im Hull Houſe 
geſpeiſt, und nachher werden die Dele— 
gaten mit der Anſtalt und deren man— 
nigfaltigen Einrichtungen näher be— 
kannt gemacht werden. Am Mittwoch 
fommen die Delegaten Vor— und 
Nachmittags in der Chicagoer Uni— 
verſität zuſammen, wo Dr. Judſon 
und die Profeſſoren Vincent und 
Thomas Vorträge halten werden. 

Im oben bezeichneten Zimmer be3 
„Kine Arts Bldg.“ wird während ber 
Dauer des Konvents die MWanderaud- 
ftellung des Verbands beitähtigt mer: 
ben fönnen, .-verpollFänbigt durch 
funftgemerbliche Arbeiten von Chi 
cago’er VBerbandamitgliedern. 


— — — — — — — 
— — — — 


— — — — —— — — 


Abfä ällig beurtheilt. 


„Eitizens’ Afj'n.“_ tadelt Stadt: 
verwaltung und Staatsanwalt. 


Des Zweifels Wohlthat. 


— 


Man läßt fie einem verdäctigten Polizeit 
beamten angedeihen. — Baf Park mit 
dem Ergebniß der D oifszählung mid | 
zufrieden. — Wa!dreferne befürwortet: 


n ihrem foeben veröffentlichten 36. | 
Kahresbericht erklärt fich die „Eitizend | 


Affociation“ als fehr unzufrieden mit 
den Gejhäftsmethoden ber Stadtber⸗ 


waltung. Sie zählt eine Anzahl von 
Krummheiten auf, die feſtzuſtellen es 
ihr gelungen ſei: die MeGovern-⸗ 
Standale, die Cummings-Schiebun-⸗ 
gen, die Lieferungen, welche der Chi— 
cago Fire Appliance Co. zugeſchanzt 
worden ſind, und drückt ihr Mißfallen 
darüber aus, daß der Staatsanwalt 
es ſich nicht mit mehr Eifer habe ange- 
legen ſein laſſen, die nachgewieſenen 
Krummheiten ſtrafrechtlich zu ahnden. 

Es liege auf der Hand, heißt es in 
dem Bericht, daß die MeGovern Co. 
im Rathhauſe ein freundwilliges Ent- 


gegenkommen gefunden habe, als-ſe 


ſich um den Kontrakt für die Ausbef- 
ſerung ſchadhaften Asphaltpflaſters 
bewarb. 
ſtellten Bedingungen: ſie 
$1.75 die Quadratyard für die Er-⸗ 
neuerung von ſchadhaftem Asphaltbe-⸗ 
lag, aber nur 1Ct. die Quadratyard 
für die vollftändige Erneuerung fhad- , 
bafter Stellen, hätte Verdacht erregen 
müffen. Nichtsdeftomeniger habe man 
die Gefellfchaft unter diejen Sceinbes | 
dingungen — fie habe wenig Arbeit zu | 
1 Gent die Duadratyard geliefert — 
nit nur Ausbefferungen zum Be- 
trage von $50,000 beforgen Taflen, 


fondern mehr ala das Adhtfache diefer | 


urfprünglich in Ausficht genommenen 
Arbeitsmenge. Nachdem die Schwin- 
delhuberei bereits an das Xicht gezerrt 
worden mar, habe die Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten noch Rechnungen 
der McGopern Co. zum Betrage von 
568,000 anftand3los zur Zahlung ans 
gewiefen und fich nicht in aller Form | 
dabor gefichert, daß. die Me&overn 
Co. noch eine vorgebliche Nachtrags- 
forderung von $117,000 einklagen 
kann. Die Stadt ſei durch dieſe Ma— 
chenſchaften um weit über 8100,000 
betrogen worden. Auch bei der Be— 
gleichung des Anſpruchs, welchen die 
MceGovern Co. für angebliche Aushe— 
bung von Felägeftein („Brandfcie- 
fer“) beim Bau des Schwemmtunnels 
unter der Qatwrence Xpe. beanjpruchte, 
fet e8 nicht mit rechten Dingen zuge: 
gangen. Obgleich der Mayor denftom- 
mifjär und den Hilfs-Kommilfär der 
öffentlichen Arbeiten in Schuß zu 
nehmen verfucht habe, hätten diefe am 
Ende doch von der Bildfläche der Ver- 
waltung verſchwinden müſſen. 

Bezüglich der Cummings-Schiebun— 
gen ſtellt der Bericht feſt, daß man der 
TCummings Co. Hydranten und andere 
Gußitüde für die Wafferleitung, mel- 
che vorher zu $37.25 die Tonne gelie- 
fert murben, und die gegenmärtig, 
wieder unter Kontraft, $42.23 die 
Tonne often, im Jahre 1908 mit 
891.64 und im Jahre1909 mit $79.66 
die Tonne bezahlt hat, ohne'es für nd- 
thig gehalten zu haben, einen Kontraft 
mit diefer Geſellſchaft abzuſchließen, 
melche auf diefe Weife jehr erflecliche 
„Ertrageminne” erzielt hat. 

Beim Staatsanwalt, dem man allez 
erforderliche Bemweismaterial zur Ver: 
füqung geitellt, habe jich in diejer An- 
ogelegenheit wenig Eifer bemerflich ge= 
macht. 


£o5 für die Ubwaiferbenö. de. 


Als erfreulich bezeichnet e3 die „Ei= 
tizens’ Affociation“, daß die von ber | 
Abmafferbehörde bei Lodport eingerich. 
tete Kraftummandlungsanlage fieh in 
jeder Hinficht gut zu rentiren anfange. | 
Sie mwerfe nit nur Geminne ab für 
die Behörde ſelbſt, ſondern ermögliche 
der Stadtverwaltung und anderen 
Verwaltungsbehörden bedeutende Er- 
ſparniſſe. 

Die Wohlthat 


Von der Anklage, verſucht zu haben, 
den Krämer Iſaac Wechsler an der 
Commercial Abe. in South Chicago | 
um F1000 zu prellen, iſt geſtern der 
Poliziſt James P. MeGrath von der 
Disziplinarbehörde der Polizei entla— 
ſtet worden. Dem Wechsler ivaren 
Drohbriefe zugegangen, in welchen er 
aufgefordert wurde, an einer näher be— 
zeichneten Stelle ein Packet mit 81,000 
in Kaſſenſcheinen zu hinterlegen. — 
Wechsler zog den MeGrath in's Ver— 
trauen — ſpäter iſt bei ihm aber der 
Verdacht aufgeſtiegen, daß die ganze 
Sache von MceGrath eingefädelt war 
— und legte zunächſt zwei Packete mit 
werthloſen Papierfetzen an den bezeich— 
neten Platz. Niemand hat ſich um 
dieſe Packete bekümmert. Als dann 
Wechsler aber wirklich Geld einwickelte 
und an den bezeichneten Platz legte. 
da verſchwand das Packet ſehr bald. 
McGrath gab geſtern zu, daß er ſelber 
das Packet fortgeholt, ſagte aber, er 
habe einen zweiten Schutzmann dazu 
mitgenommen und das Geld nur an | 
fi) genommen, um zu verhüten, daß es 
in unrechte Hände falle. Die Herren 
von der Disziplinarbehörde ließen Me— 
Graths Verſicherung gelten, daß er 
und ſein Kamerad nicht die Abſicht 
gehabt hätten, das Geld zu behalten. 
Dem Wechsler verübelten ſie es, daß 
er in Begleitung eines Anwaltes vor 
ihnen ſich einfand, der mit großer 
Schärfe gegen MeGrath auftrat. Man 
glaubte hieraus folgern zu müſſen, 
daß Wechsler zu ſeinem Vorgehen ge= 
gen MeGrath durch Gehäſſigkeit be— 
wogen wurde. 


des Zweifels. 


* liegen der Disziplinarbeförbe 
gen gegen.nicht weniger ala 16. 


Die von der Firma aufge: ' 
verlangte 


anenopon, ı — 


Dat Par?’s Einwo' are. 


| Die aus MWafhington amtiih ges 
: meldet wird, hat die Voltszählung für 

ı Dat Park, den unmittelbar meitlich 
| bon Chicago gelegenen, feit 1902 als 
Dorfſchaft organiſitten Vorort, eine 
Bevölkerung von 19,444 Köpfen er⸗ 
geben. Da im Jahre 1900 innerhalb | 

; der jegigen Dorfgemarfung nur etwa 

7500 Berfonen gemohnt haben, märe 

da3 eine Zunahme um 159 Prozent. 

Aber den Dat Parkern genügt dba3 

nicht. Ahr Statiftiter, Winthrop R. 
| Rental, behauptet nachweifen zu fön- 
| nen, daß der Ort: zmwifchen 20,- und 
| 22,000 Einwohner hat. Lofalpatrio- 

ten fprechen davon, ihn mit feinen Be- 
| meifen nah Wafhington zu ſchicken 
und beim Zenſusamt auf eine Nach— 
zählung zu dringen. 

Für Naturparks. 

Der Vollzugsausſchuß der Kom— 
miſſion zur Verwirklichung des Chi⸗ 
cago-Planes hat geſtern beſchloſſen, 
nachdrücklich zu befürworten, daß bei 
der bevorſtehenden Wahl die Vorlage 
betreffs der Waldreſerve angenommen 
| wird. Nur wenn das gefchieht, wirb 
ı e&,im bereinjtigen Groß-Chicago Na= 

turpatf3 geben, denn man mürbe bin- 

nen menigen Jahren unerſchwing liche 

Preiſe zu zahlen haben für die in Be- 
trat kommenden Walbungen und 
| fonftigen Liegenfchaften. 

— ————— 
Sprang in den Fluß. 


Unbekannter Arbeiter ertränkt ſich vor 
den Augen zahlreicher Zuſchauer. 
Vor den Augen zahlreicher Zu— 
ſchauer entledigte ſich heute Morgen 
um 7 Uhr auf der Brücke an der 
Adams Straße ein unbekannter Mann 
ſeines Rockes, Hutes und der Arbeits— 
hoſe und fprang über das Geländer 
‚ auf der Nordfeite der Brüde in ben 
ı Fluß. Er trieb etwa 50 Fuß meit und 
berjanf. Ein ihm bon Arbeitern ber 
| Bennfylvania = Bahn zugemorfenes 
Geil hätte er erfajfen können, er war 
| jedoch augenscheinlich entfchloffen, fei= 
nem Leben ein Ende zu machen, benn 
er griff nicht danad. Nachforfchungen 
nad) der Leiche waren bislang erfolg- 
08. Nach den Delfleden an den zu= 
rüdgelaffenen Kleidern zu urtbeilen, 
| war der Mann entweder ein Deler oder 
ein Maſchiniſt. Er wird als blond 
ı bejgrieben. m feinen Tafchen fand 
| man eine Karte mit folgenden veriwir- 
| zenben Aufzeichnungen: „Dr. FR. 
Yarrel, 29. Straße und Elybourn 
Une. Telephon Welt 261”. Die Fern— 
Tprecfnummer ift bie einer Zigarren⸗ 
handlung; dort kannte man weder ei— 
nen Arzt des Namens, noch den Er— 
trunkenen. 
—— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” ftellten fi) heute bie 
europäifchen Wechlelraten wie folgt: 


an 


Deutjihland: 100 Mark....... $23.80 
Defterreicdh: 100 Kronen 20 
Schweiz: 100 Franfs 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 
Rußland: 100 Rubel 


—|1 90 ——— 
— Drudfehler. — In dem Raffee- 
frängchen waren die Altersunterfchiede 
etwas zu groß, und die Alten fuchten 
— freilich vergebend—bdie Zungen zu 
meiltern. 


ih 
i 


Eine abfolute Hothwendigkeit 


Wie wenigſtens ein Reiſender meint. 


Ich würde ebenſo gut ohne meine 
Fahrkarte und Reiſetaſche wegfahren, 
als ohne eine Schachtel Stuart's 
Dyspepſia Tablets in meinem Koffer 
meine Reiſe anzutreten, ſagte ein Rei— 

ſender, welcher einen St. Louiſer 

Eiſenwaarengeſchäft vertritt. Warum? 

Leil ich in allen möglichen Hotels und 

Koſihauſern abſteigen muß. Ich muß 

| gute, fchlechte und mittelmäßige Nah: 
rung zu allen Stunden de3 Tages und 

| der Nacht ejfen, und ich glaube faum, 
daß eines Mannes Magen dies auf 
längere Zeit vertragen kann, ohne zu 
proteſtiren, meiner wenigfiens nicht. 
muß etwas zur Stütze haben, und 
Stuart's Dyspepſia Tablets ſind die 
Krücken, auf die ich mich ſtütze. 
Meine Freunde hänſeln mich häu— 
fig darüber, ſagen mir, daß ich ein 
leichtgläubiges Hühnchen ſei für Pa— 
tentmedizin⸗Schwindler, daß ange— 
zeigte Arzneien Schwindel ſind uſw., 
| aber ich bemerfe, daß fie fajt immer 
ı Hagen über Schmerzen und Bein und 
fchlechte Verdauung, während ich faft 
| allen Speiſen gewachſen bin und mich 
wohl befinde und meine Arbeit ger 
verrichte, wenn es nöthig iſt, und ich 
glaube, ich danke meine gute Verdau— 
ung und feſte Geſundheit dem tägli— 
| chen regulären Gebraud) von Stuart’3 
Dyspepſia Tablets jahrein, jahraus, 
und alle Hänfeleien in der Welt mer: 
ı ben mie) nie vom Gegentheil überzeu- 
gen. 
ch hatte ungefähr dreimal den Tag 

Sodbrennen und Kopfichmerzen dreis 

oder viermal die Woche, und nadhdem 
ich da8 vier oder fünf Jahre ausgehal- 
ten hatte, begann ih Umfhau mad 

ei Stübe und fand fie, als mein 
Doktor mir fagte, die befte Unlage, die 
ich machen fönnte, fei fünfjig Gent3 
für eine Schachtel von Stuart’3 Dy3- 

ı pepfia Tablets, und ich habe ungefähr 
50 Gents den Monat angelegt feither, 
und wenn ich mandmal nachdente, 
daß ich ebenjo viel für Zigarren per 
Tag audgebe, jo fühle ich, ala ob ich 
mir felber die Hand fhütteln möchte, 

' denn ich fan meinen Magen und Die 
| Verdauung in vorzüglichem Zuftand 
halten für 50 Cents den Monat. Ich 
mill gar feine beffere Lebehöverfiche 
rung haben. 

—X Apotheker ſagt mir, daß es 
die beliebteſte Magen- Medizin ift und 
daß fie ihre Popularität und Erfolg 


3 


aufrecht erhalten bat, mweil fie jo mie. 


angezeigt mwirfe. &3 find Refultate, 


und Sefultate 


Komite, be d at 
ala 


nen 


Marshall Field 


Großer Bafement:Berfaufsraum. 


Mufter : Kleider und informelle Koftüme für Damen, 
in den neneiten Moden —$16, $18 und $20. 


Wenig über die Yabrilationstojten marfirt. 


Diefer Verkauf erregt bebeutendes Antereffe wegen ber Erfparniffe, die er ermöglicht, aber dies ift e8 nicht allein — die Mufter find 
ohne Zmeifel die allerneuejten und eleganteften, die in diefer Abtheilung mährend der Saifon gezeigt wurden. Waifts, Schulter, Uermel zeige 


die fundige Hand der Mode, aber namentlich in ben Sfirt3 machen ſich die neueſten Cffette bemerkbar. 


Es find Mufter-Kleiver — deshalb bejonder3 verlodend. 


Sammetfleidern. 


Faſt 
Chines, aber auch viele Taffetas und Meſſalines ſind eingeſchloſſen, 
Die Farben zeigen eine große Reichhaltigkeit, helle und dunkle Schattirungen, ſchwatz und weiß. 


keine zwei gleich — meiſtens 


Voiles und Crepe de 
außerdem eine Anzahl von hübſchen ein-Stück 


Die jetzigen Werthe haben in dieſer Saiſon nicht ihres Gleichen gehabt, 


100 neue Meſſaline Waiſts, 


in marineblau und 
ſchwarz, zu 53. 75. 


Sie verkörpern jene Facon und jenes Paſſen, 
was alle Waiſts haben ſollten, und jene Qualität, 
welche unſere Waiſts haben müſſen. 


Gemacht aus vorzüglicher Meſſaline, wie in dem 


Modell abgebildet; 
Entwurf. $3.75 ift bedeutend niedriger 


Spray = 


Front geſtickt in geblümtem 


als die Preiſe, zu welchen Waiſts von dieſer Qua—⸗ 


lität gewöhnlich offerirt werden. 


Ausgebefferte Bamen- 


Wären biefe Handfchuhe erfter 


Bafement. 


Glacehandfhuhe, 50r. 


Qualität — nicht geflidt oder be— 


Ihmugt — mürben fie ein ausgezeichneter Werth zum doppelten und dreifa- 


chne Preife jein. 


Hinfichtlich der Haltbarkeit oder fogar des Ausfehens ma= 


hen diefe geringen ‘Fehler durchaus feinen Unterfchied. Viele Farben au- 


Ber Schwarz und Weiß, 50c. 
Lammwollene Handſchuhe, 


Baſement. 


Pigue genäht und Cape BAM pge- 


näht, neben leichteren Sorten in Lammmolle u. echtem Kid, $1. 


ar 
} Perfonal-Hadıriditen 


rer rt + 


— In trautem reundesfreife feierte ge: 
ftern das Ghepaar Wler Scart, Lincoln 
Ave. und Winona Str., Die erfte Wiederfehr 
des Hochzeitätages. Eine Unzahl Freundin- 
nen der beliebten Frau Schart hatten jich 
eingefunden, und mancd) fröhliches ort, 
mand) heiterer Wit verfchönte den Nachnit= 
tag, wobei einem Jmbik wacder zugejprochen 
twurde., Grft gegen Abend trennte fich Die 
fröhliche Geſellſchaft. 


— Eine recht gemütliche Geburtstags: 
feier fand geftern | Abend in der Lincoln 
Turnhalfe ftatt. Der beliebte Dirigent des 
Sejangvereins Harmonie, Herr Henry von 
Tippen, feierte feinen 62, Geburtstag. Nach 
der Geſangsprobe blieben die Sänger noch 
längere Zeit bei Geſang und Becherklang 
beiſammen. 


— In ihrer Wohnung, 5749 Woodlawn 
Ave., feierten geftenn im Kreije einer An: 
zahl geladener Gäfte Herr und Frau Sig: 
mund Zeisler das zeit ihrer Silberhodyeit. 
In einem im Garten aufgejchlagenen Zelt 
fanden mudfifalifche und dramatiſche Auf: 
führungen ftatt, fpäter wurrde darin getanzt. 


— —— — 


Aus Vereinstreiſen. 


+ 


Sn der Norbjeite Turnhalle findet 
heute Abend die Generalverfammlung 
bes Shmwabenvereind Statt, 
in welcher die VBemilligungen für die 
Hofpitäler, Wohlthätigkeitsanftalten u. 
j. m. gemacht werden. Auch wird der 
Bericht vom letten Gannftatter Volks— 
feit vorgelegt. Die Anmejenheit eines 
jeden Mitgliedes ift jehr ermünjcht. 


Der „Heine »- Männerchor“ 
feiert am Sonntag, dem 30. Dft., jein 
10jähriges Herbit = Konzert in der 
Sozialen Turnhalle. Der Verein wird 
unter feinem neuen Dirigenten, Adolph 
Rehberg, folgende Lieder zu Gehör 
bringen: „Wirth ftel’ die Kanne her“, 
„Schaterl flein“, „Darüber fang die 
Nachtigall”, „Der Waldjee”, „Lied des 
Verbannten”“ und „Barbarofja” mit 
großem Drchefter. Der Damendor 
„Khyra“ fomwie mehrere Soliiten werben 
einzelne Stüde zum Bortrag bringen. 
Der Anfang ift 8 Uhr Abend2. 


Der Bürger-$rauen-Un- 
terftügungdperein von Lake 
View feiert am Samſtag, dem 29. Ok⸗ 
tober, in Schmidt's Halle, Clybourn 
Ave. und Wellington Str. ſein viertes 
Herbſtfeſt mit Ball. Der aus den Da— 
men A. Triphahn, Präſidentin; K. 
Kalk, Vizepräſidentin; B. Krieman, 
Vorſitzende; R. Schaefer, Sekretärin; 
J. Rutzen, Schatzmeiſterin; K. Ecken— 
brecht, A. Gieße, A. Behm, M. Dam⸗ 
ke, R. Thielmann, M. Hoffmann und 
A. Klein beſtehende Feſtausſchuß bie— 
tet alles Mögliche auf, den Beſuchern 
wieder einen jener gemüthlichen Aben—⸗ 
de zu derſchaffen, für die der Verein 
ſo wohl bekannt iſt. Das Feſt be— 
ginnt um 8 Uhr Abends, der Eintritt 
koſtet 25 Ets., wer mit einem Ticket 
kommt, zahlt nur 10c. 


Ein großer Genuß wird dem 
Deutſchthum Chicagos am Sonntag, 
dem 20. November, geboten werden, 
wann der Gemiſchte Chor des 
Unabhängigen Ordens der 
Ehre unter Leitung ſeines Diri— 
genten Fritſch ſein elftes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, in 
Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Str., abhält. Ein rühriges 


den Herren und 


Blumen⸗- und Flügel⸗garnirte 
Sammet⸗Hüte, 86.7 5, 4 


Ein ganz neue3 Sortiment feiner 
Sammt-Hüte für den morgigen Ver: 
fauf vorbereitet, welche bezüglich Ma=- 
terialdö und der acond zu bdiefem 
Preife unübertrefflich find. Speziell 
zu $6.75. 


Diele Formen — meijtens die popu= 
lären großen, auch viele tleine Hüte 
eingefhloffen — Mufhroom, Gailor 


und Curving Brim Facons. 
Baſement. 


Dauerhafte Bade-Spraus, zu 65er, 


Gemacht mit einem neuen Bulb, welcher ſich während des Gebrauchs 
nicht vom Waſſerkrahn ablöſen kann — mit fünf Fuß biegſamen Gummi— 


ſchlauch. Andere Badezimmer- 


Handtuch-Stangen, 
15c. 


‚ ben, Sefretär, Emma Blum, Schaf: 
meifterin, Albert Behr, Balentin 
Schrol, Anna Knapp, Auguste Ziejen- 
benne und Arthur Kupfer, ift jchon 

| lange mit den Vorbereitungen beichäf- 

| tigt und verbürgt nicht nur einen ver= 

; gnügten Abend, fondern auch Kunft- 

| genüffe. iele Gefangvereine haben 

| bereits ihre Theilnahme zugefagt. Ein- 
| trittsfarten im Vorverkauf, von allen 

‚ Mitgliedern käuflich, 25 Cents, an der 
Kafle 35 Cent3. Anfang 3 Uhr Nady: 
mittags. 

| 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Weänner unb Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Nuteit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: . d 10 Burn 


rlan — und 10 Yunchmaters. 
Roſenfield, 


Ar ZU 2050 Botomac Ave. 


unge, 16 Jahre alt, 
Kandolph Str. 


Verlangt: in n Bigeriens 
Stote. 21 € * 
Ver fanat: Schneider an neuer und alter Wrbeit, 
ebenjo ur Birgeln. Ghas. Weſſelh, 7007 Madifon 
En. Foreſt Park, Sl. midoft 
Mann zum Flaſchenwaſchen. Nacyufras 


Verlangt: 
y—12 Morgens. Ehrift Jenien, 1301 


gen zwiſchen 
yarrabee Str. 


Verlangt: Ein Junge über 14 Yabre alt für einige 
Stunden Arbeit cin Nachmittag. Nachzufragen beim 
Ss culator. Abendpoſt Office, — und Fifth 

te. 


Verlangt: Cin guter Drechsler an Parlor Fra— 
mes, Ihe Hofimann Co., Diverfey Wipd. und N, 
Aſhland Abve. 


Verlangt: — Mann in Grocery und Martet 
zu beifen. 235 Woot Str,, nahe Wentivort; pe, 
mido 


gt: Anftreicher fir "Außens und Innen- 
orzufprechen nah 5. Saller, 238 Weit 22, 
mido 


ftetige Arbeit, 
mido 


Verlangt 
Arbeit. 
Straße. 

Verlangt: Schneider, 


1333 N. Park Ave. 


guter Lohn, 
Mann an Brot und Gates. 


Verlangt: Junger 
NKucchel, 760% Madifon Sir., 


Stetiger PBla$. 
Forcſt Part. 


Verlangt: Sofort, , der Storetenden kann. 
20 Souty Water Str 


1814 Wabanfia A ve 


Verlangt: 5 Garpenter$, 


n, in einem 
$I2 im Unfang. 


Verlangt: 
Por zellan⸗ 
Udr.: &, 


Brifcheingewanderter Mann 
und Glas-Geſchäft; 
149, Abendpoſt. 


Verlangt: Mi past & 
\ Zufpelmen; erftllaffige 
Shertield oe. 
nn a 
a ei: ae Hand an Brot und Gates. 
Weſt 22. 


Verlangt: —— Junge, um die Bäckerei zu 
erlernen; muß im Hauſe ſchlafen. 1812 Weft 
Madifon Str. 


Verlangt: Ein Mann auf einer Stod: und Ge: 
flügel-yarm in Michigan; halber Untheil, 1444 
Greenwood Terrare. 


ee: Wleibiger, ehrliher Hausmann, 
willens ft, bei allen usarbeiten mitzubelfen, 
Mrightivood Wne., öftlih von Clarf art Str. 


Berlangt: Junge, an Gates; Tagarbeit. Lincoln 
und Montroſe A 


Verlangt: Schneider und gel Bufhelmen: ftetine 
Arbeit. 3862 Sincoln pe. midofr 


PR lage ud Guter reinficher Porter. 541 W. Late 
e; 


Nodmacher und 
Albrecht, 2151 


neider, 
rbeiter. 


der 
535 


a Granithauer. 
t. 


3: 8: Saft, 4806 


Verlangi: Bainter, jowie Mann für allgemeine 
Ürbeit. D15 Dipifion Str. 


— — — — — — — — — — 
—— Butcher, Wurſtmacher. Guter 
Lohn N N. Alhland Ave. 


Verlangt: Piano Action Finiſhers. Lyon & Healh, 
andolph. 


Ooden und 
Zement⸗ Arbeiter. 


Verlangt; 
Clar 


4058 Potomat Abe. 


Phoenig Steam SH 
bimibo 


Berlangt: 


—— 
Eouthport U 


DVerlangt: Nunge in Bäderei, an Gate 
Tagarbeit. 24137 Wentwortb Ave. 


a ee denen 
Pe t: Arbeiter für Higurgifche Anftrumente.— 
: 7. 500 Mbendpoft. midofe 


Verlan Bi; 
Köufe, 1963 
au beiten, 


Berlangt: Mehrere Fräftige Jungen, in Shippin 
Room * Gerberei zu arbeiten. 3. Greeneb: Sn 
23612 MWarfam Une. mid 


Perlangt: Ulleinitehender, älterer, nt er Mann 

für feihte Nanitor:Arbeit. Gutes mir, richti⸗ 

—& — Alter anzugeben. er : 
—* do 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Jungen für Wagen, 16-17 
Sahre alt. Nadhzufragen 8:30 bis 10 Uhr 
Bormittags, 8. Floor. 

The Fair, 
State und Adams Straße. 


1901110& 


_——o 


Verlangt: 


permanente Stellen; guter Lohn. Nadjza- 
fragen beim Superintendent. 
The Hub. 


Verlangt: Anaben über 16 Jahre für verſchiedene 
Sitellungen im Laden, chbenfalls Wagen-Jungen. 
— — beim Superintendenten auf dem fünften 
Bloor, 8:20 Uhr Morgens. 


Noth ii Hil 
Etinte und Ban Buren Sir. "ach Wabaſh oe. 


— — 160t1wx 


Verlangt: Jungen, 14 bis 17 Jahre alt, für gute 
dauernde Stellungen. NRaih:s Emporlonme nr für 
Uuge und lernbegierige Knaben, Grfabrung mit 
nothwendig. Lot ʒuſprechen 8:30 bis 10 Uhr Vor— 
mittaos, 8. Floor. 


be air, Str. 


State und Adams 


— — — — — — — — 


Ubänderungen 
Beſcha fti⸗ 
Nachzufra⸗ 


Erfahrene Schneider für 
guter Lohn und ftetige 
die zuverläjfig find. 


Verlangt: 
an DamensSuits; 
gungf ür Männer, 
gen 5. Floor, State Str.:Gebäubde. 
Mandel Brothers, 
Etate und Madijon Str. 


20 erfahrene : 
|: 


mibo 


Verlangt: Vorter, tetige Urbeit für auten Mann. 


Guter Rohn. 28 stand Ave. 





Vertingt: 100 Weit 67. 


Etr., € 


Zwei Wurfmader. 
Aberdeen 


Rerlangt: 10 Männer. Radzufragen nah 6 Uhr 
Abends. 1405 Gentraf Str., Epaniton. midofr 


_ Berlangt: Ein farker Junge. 2039 Q. Ghicago 
Ave. 


Starker Iunge mit Erfahrung in Bär 
Lincoln Ave 


Erfahrener Wagen:-Bladjmith:Helfer.— 


Ave. 
Ein Portet im Saloon. 40 S. Canñal 


Verlangt; 
derei. 20 


Verlangt: 
2632 Elſton 

Verlangt: 
Straße. 


der 


Perlangt: Grfter Klaſſe Hoſenmacher, 
Mull 


Buſheling verſteht. Stetige Arbeit. K. 

Eon, 548 Halſted Str. 

Verlangt: Aelterer Mann, um in Leihſtall zu 
Muß dert ſchiafen. 3512 Urmitage Ave. 


erbeiten. 
Parbier für Mbends, 


Verlangt: Samftag 
1516 Clybourn Apr. 


Scenntaa, ftetig. 
Färber. 


Verlangt: 
Milwaulee Abe. 

Verlangt: Junger, erfahrener, 
Morgens einen Salcon — zu helfen. 
Maedel, 1908 N. Weſtern A 


Jünge, von 15 bis 16 Jahren, in 
tore; wu enaliich fprehen und fhreiben 
tönnen. 2859 Fulton Str. 


Verlangt: Aunge, Gänge zu bejstgen; Yet & 
Wlbert Bufh & Co., 277 Fifth A 


Fereene Guter Schuhmacher, 
1408 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: 
2337 North 


Berlangt: Zur felbftitändigen lhrung eines Ser: 
tens Modenejchäftes fuhe ih einen u jun — 
Mann, die die ſſawiſche Sprache fpri 
rantie liefern. Offerten ſind zu tichten an V. O 
539, Hammond, And. 


und 


Germania Dye Works, 15 
mido 


reinliher Mann, 
Geo. 


Verlangt: 
Grocery⸗ 


an Reparaturen. 


unge, das Bäckerhandwerk zu erlernen. 
ve. 


Anita 
fangt: gr. der au als a = 
N . KHatpman, 115 W. 50. Str, en 


Verlangt: Mann, am Tifh re und ir 
Bartenden. John Suelling, 4800.R. Glart Str 


Vetlandt: Knaben über 16 Jahren 
—V— te, ſtetige Arbeit. Man 
Gr. > Amling Co, Mabwood, I. 


— Deutſcher Vorter. 1113 * Madiſon 


r Grunhaus⸗ 
im bor bei 


| En die, 2 — 


Artikel, aus vernickeltem Meſſing, welche 
dieſe Woche ſpeziell markirt ſind, umfaſſen: 


24 Zoll lang, 256. 
Seifen-Behälter für Stangen, 35c. Robe Haken, für 5c. 


Baſement. 
Zahnbürſte-Halter, 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Mott.] 


De Bier gute Männer, die deutſch und 
engliſch ſprechen können, um als Agenten für eine 
gute Fraternal Derfiherungsgefekichaft mit popus 
lären Waten zu arbeisen, neue Wlitglieder zu er= 
werben und Kogen zu gründen. Gelegenheit, $100 
det Monat zu verdienen und gutes Einfommen 
vom Gejchäft. _ Seht Mr. Brint, 115 Deatborn 
Simmer 70 702. modimido 


_ ‚Berlangt: Schneider, 
Lob! "Rohn Deis, Wbeoton, 


— 





Str., 
Buſhelman, 
on, IE. 


Guter Zigarren-Verkäufer. 


ftetig; guter 
dimido 


3249 R, 
dimido 


2606 Ron 


Berlangt: 
Weftern Ave, 
Verlangt: 

Clart Str. 


Schneider als Buſhelman. 


nn. 


Stetiaer nüßterner "Mann al3 Gärts 
dimido 


ftetige Arbeit, 
dimi 


Berlangt: 
ner. Nachzufragen 1101 RN. Moyart Str. 
Verlangt: Schneider, 3 Yufbeimen; 
guter Kohn. 504 M. 69. 

Verlangt: Beichner für OrnamentalsGifen 
ron Mor, Fillmore und NRodwell Str. 


vn 


Berlangt: Fin AJunge in Vüdtrei zu helfen und 
fi fonft nüglic zu macen. 4404 State Srabe, 
> modimi 


— — 


B Co. r⸗ 
* mobi 


e. 


Veriangt: Schlojjer. 
mond, Indiana, 


Frank 


bis 1. 
da, erlerkten, 
mdnt 


ar 


Perlangt: Starker junger Mann von 18 
Jahren, um das Kunſtblumen-Geſchäft 
Anzuftagen: Roſen & Co., 140 Wabaſh 


Backſteine zu fahren; 


v⸗ rlangt: Teamſters, 
6247 en N 


Arbeit. Union Material Go., 


Verfangt: Lehrjunge für Shncver-Eop; dohm 
während der Lehrzeit, engliih und deutfh =: 
122 Ct 33. Straße. 

Verlangt: Grocery Clert. 

Verlangt: Helfer für Pauichloiferarbeit. 5159 Wins 
Gefter Abe. 

—S 
Corodic. 

Perlanat: Guter Damenfchneider, neue und 
Arbeit zu machen, am Abend im Store. 3610 5 
Bart Tiop., nahe Elſton Ave. 


607 Deat born Avenue. 


— — 


Batbier, ſtetig. 1500 Wet a1. Et, 


. Ite 
edin 
n Ar aliafox 


"Guter Ehneider für Russ uns 


Derlangt: ar M 
Setiger ak für guten ann, 21 
mot 


Pügeln. 
diſon Etr. 
Verlangt! Ein Schuhmae * * alter Mann — 
vorgeſpgen. 5246 Halſted 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen ı unter diefer Rubrit 1 Gent das Wört.) 


DVerlangt: Fabrifarbeiter, Mafiniften, Saar 
Taglöhner, Stallleute, Vorters, Eßevaare 
Emplopment, Zimmer 201, 171 Mafhington Stree 


ö ss 
Stellungen fuhren: Männer und Anaben, 
(Anzeigen un unter diefer Mubrit 1 Gent daß das Most.) 


Sefuht: W Wiener Bäder fucht t Stelle; nr ıc Brot und und 
Rolls; Empfehlungen. 1153 Wels Str, 


nn — 
Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht ſtetige Arte 
2937 Yincoln Wve, 


Geſucht: Junger Mann fuhrt Arbeit in Fa 


533 Rufb Etr., © Store. 3 
CP ET I * J 
Geſucht: Vucher von Ungarn, auch Wu Ye 
derheiratbet, mwiünicht ftetige —— an et. 7 


Jacob Avender, 326 Hinihe Str 


Gefucht: Junge von 16 Yabren fucht Stelle — 
Bädcergeſchäft zu erletnen. 1917 Enerſon Ue 


Geſucht: Arbeitswilliger Junge ſucht Stele 
VPorter, ſieht nicht auf hohen Lohn, gutes Heinn 
2019 Auftin Ave. 


nn nennen EEE 

_ Gefuht: Gin guter deuticher Garpenter, gelernt 

—22 wunſcht einen guten ſtetigen Fe; 
abrit für irgendeine Garpenter-Arbeit. 

5i6 Abendpoft. 


se: Möbelfcreiner fucht Etelle. 1877 — 
— RE 


u Stelle = Rar 
Leberer, 


Gefudt: Junger Mann s 


der; Abut auch Porterarbeit. 
Sarrabee Str, 


Geſucht: Bartender, 
Rann, — nüchtern und wi 
Pat. x. 524 Ubendpoft. 


Gefudt: Junge fucht Stelle in Bäderet, 
fehrung. 17 Siphouen Abe. 


Gefvht: Wiener Väder fucht ſtetige 
ute zineite oder dritte N = — und ® 
6 Tijchler, 1844 W. I 


Geſucht: — 2* B Jah⸗ 


Arbeit als Porter . 
Ürbeit, Decaleiie ben —— eh 05% 
anftändig 
Gremon 


suberläffiger, ver 
ie, fi 


Geſucht: a Shin 


der Mann, 


t: Bartenber, Hinter U 
nahen! (nat heiige Gieilung. Erg 





* 


„Gafter. 
mpıe — „The Aniator.” 
ajetic — Baubeville. 
srt.—. Nated Truth.“ 
Bhicazo Epe:ra Houje — „Three Million 


— „The Chocolate Ealdier.“ 

8. — „Ihe Bachelor Belles.” 
„ibe Gamblers.” 

ebaler — „Ihe Slim Brinceh.- 

— „Ibe Millivneire Kid.” 

; Souje. Rongert jeden Wbend umd 
mntag Nachmittag. 
at — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 

Laft. — Ede Ban Buren und Baulina Str. 
— — e— — — — — — — — 


(Sortiegung von der 5. Eeite.) 
— — — — EU EL a NEE — — 


Stellungen juden: Wlanner und Knaben. 
AAngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


art . 
aoi 


GSeſucht: Erfahrenet Vainter, Delorateur u. Sign 
Seiniec jucht dauerude Arbeit bei Voß eder pridät. 
Ah ausıwaris. 9. Theiler, 12 wWirlwantee "ve. 

Gefuht: Ein Raihinift fuht Arbeit an Drehbant 
ver Maichinen. Mpr.: X. 508, Abenppoft. 


Gefu-ht: Ehrliher Dann, 3 Jchre alt, juht Stel: 

lung in Stot Kerm oder xageryaus; nimmt auch 

ter:Stelle an; jicht nicht auf hoben Kohn. Abr.: 
96, “benppoft. 


Geiuht: Weiterer Saivon:Porter juht Stellung; 
Baın etwas Partenden. Branf Gopp, 415 Wells 
St. 

Geſucht: Junger Mann juht Stelle für Haus: 
arbeit; fann mit PMicrden umgeben, Keijel veizen 
und verftcht zu melfen. C. Haupt, BR South 
Lincoln Str. 

Gefuht: Junger deutiher Mann, der Erfahrung 
in Öfterreichijcher Küche hat, junt Stelle als &e.fer 
in Rüde. Germane, 103 Weit Indiana Etr. 


Gejuht: Friich zugereifter Zudirbäter, 
namentirer, jucdı pajiende Srellung als 2. 


230 Wabaih Avc 


Gefucht: Junger deutiger Mann fudt irgendiwels 
Ge Belhäftigung, Sprit auch engtiih. Adr.: T. 526 
Aberdpoft. 


guter Or: 
Haud.— 
midofr 


Geſucht: Friſch eingewenderter Bäcer juht Stelle 
an Brot und Rolls. 663 Rees St 

Seſucht; Deutſchet Junge ſucht Stelle an Brot. 
und Rolls; hat gute Erfahrung. 737 Rees Str. 


Geſucht: Carpeuter ſucht Arbeit; Innen— 
Argen:Arbeit. Breſinger, 1344 Fulletton Ave. 
en: Iunaer Mann fucht gute Stelung, um 
als Veeſſer aus zuler nen. Stern, 1624 Mehawt Str. 


Geſucht; Junoer deutſcher Mang ſucht Stelle ars 
Borter; Hotel, Reitaurant oder Saloon. Müheres: 


1349 North Bar! Ave. 


und 


Berlangt: Frauen uud Mäddıen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten. 
Erfaprene Näberinnen tür Abänberuns 
gen an en-Suits. Guter Lohn wird an ſolche 
bezahlt, die vollitändig mit Diefer Arbeit vertramt 
find, und die Stellungen werben ftetig fein. Wach: 
zufragen auf dem 5. Floor, State Str. Gebäude. 
Mandel Brothers, 
State und Madijoun Str. 


u 
m 


mido 
——— Mädchen für Bäcktrladen. 519 North 
dc. 


‚ 2erlangt: NKieine Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 

in Bappihadteiiabiit. Bo. K. Koh & Go., 1323 

Wit Yale Str., 4. frlvor, 
Berlangt: Wläddhen als Rerfäuferin in Wäderei. 

25 N. Glart tr, 

 Berlangt: 2) Möäpdden, 16 Jahre alı vder darüber, 

in Saudpfabrit, YeichteAirbeit. 915 W. Jatſon Blyvd. 


Verlangt: Damen, welcheErfahrung als 
Schneiderinnen haben, um Aenderungen 
an Männer- und Tamen-Kleidungsftüden 
zu madıen; permanente Stellen; guter 
Kohn. NRadızufcagen beim Superintendent. 

She Hub. 


* midoft 


Berlangt: Ein gutes Madchen von deutſchen El— 
tern, mit Erfahrung in Bäcerſtore. 868 Wells Str. 





Verlangt;: Mädchen, 14 bis 17 
dauernde Stellungen. Raſches Emportommen 
Lluge und Icrnvegierige wiädcen. Erfahrung 
nethwendig. Nahzufragen %:3U bis W Upr 
mittags, 8. Ploor. 

Ihe Sair, 


Sabre alt, für gute 

für 
nicht 
Bor: 


State und Adams Str. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für leichte 
Arbeit in Zigarrenfittenfabrii. Moch:r & Kolb, 900 
W. u. Str. mido 


Verlangt: Erfahrene Hands Stiderinnen für 
rehmen=Arbeit. Madiion Emibroidery Go, 41 
Etrake. 


Etid: 

State 

mido 

Terlangt‘ Gin Mädden im Alter von 14 bis 15 
bren für leihte abrifarbeit. Guter Yohn. 

ertile Blfg. Eo., 213 AInititute Wlace, Ede Frank⸗ 

lin, 6. Floor. Nehmt Elevatot. 190t10&X 


Berlangt: Hand Häklerinnen an Kappen. Polar 
Rnitting Mills, 1515 Milmautee Wvc. dimido 
Dgelangt: Mädchen als Berfäuferin in Wäderei. 
221 State Etr. dimi 


Berlangt: Wirifder, Slirt-Näherin, Lehrmängen, 
Hetige Arbeit. 33 Oft 51. Etr. modimi 


Berlangt: GErfter Klafje Kieidermaderin, gute Be: 
sablung, ſowie KNehrmädden. 1972 Gverareen Qpe., 
‚nahe Mohen Str. modimi 


Bent: Erfahrene Kunftslumen-Maherinnen: 
fowie Dehrmädcden:; fterige Arbeit: guter Lohn. Anz 
suftogen: Roien & Co., 140 Wabajh Ape. mbimi 


Verlangt: Maädchen, um das Kunſtblumenmachen 
u erlernen; Cohn während der Lehrzeit. Anzufragen 
ken & Go., 140 Wabajh Ave. mdimi 


Berlangt: Pier gut fprehende Damen, um als 
en für eine gute zu Verjiherungs: 
grajpett mit niedrigen Katen zu arbeiten, neue 

tglieder zu cerimeruben und YVogen zu gründen. 
Gelegenheit, 825 dic Woche zu verdienen. Erht Wr. 
Beint, 115 Dearbern Str., Zimmer 702, 

modimibo 


Berlangt: Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt ald Gafhiers, Inipektoren und Wrap- 
verd; anögezeichnete Gelegenheit für jol- 
* die ſich eine ausgezeichnete Geſchäfts 

anzueigenen wäünihen; perma- 
mente Stellen. Nadzufrage:: beim Supt., 
5. Floor, Bormittags 8:30 Uhr. 
Rotbihildp & Company, 
State und Ban Buren Strafe und 
Wabaih Avcnne. 


160?1mX 


. Berlangt: Mädden als Clert3; Lohn $7 bis 8.50 
Die Wohe. Aranz’® Kandp Store, 73-8) State 
Straße. ofl5—3 


Sandnähen. 2. M. 
1401 1w* 


Berlanat: Madchen füt feines 
Benghan. M Pearfon Straßbe. 


Berlangt: Mädchen. Nachzufragen bei A. B. 
Fie dler Sons, Eugenie und Hammoud Strabe, 
nabe Schowid. Mädchen zwiſchen 14 und 16 Jah— 

en können auch Arbeit betommen. otlw 


Berlangt: Mädchen von 15—15 Achten, In Strid 
Webrif zu arbeiten. H. Mibigan ne. l5oflmX 


Hausarbeit. 
Frei Frei! Frei! Pläge für 
rauen, ın Hausarbeit oder Koden erfahren. %. 
Idebrandt’3 Gmpi. PBarlors, 942 Burling Sır. 
Sipmomi?m 


Mädchen und 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Ar- 
beit, kein warden; zweites Mädchen wird gehalten; 
Empfehlungen 913 Zheridan Road, 2. fylat. 

modimi 


GE. Schwanfes gröbtes beutjhsamerifanifdhes Vers 
mittlungssimftitut, 1435 N. Clarf Etr., nahe North 
Üpenuc. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
ger en immer an Sand. Xelephon: 

orth 1. imz*t 

Berlangt: Ueltere rau als ushälterin bei zwei 
in der Familıe, Kt DB. 21. Place. dimt 


2eriangt: Gin gutes, tüdtiges Mädchen für alls 
gemeine Sarbeit. A518 Grann PBipp., 2. Apart: 
ment. dimi 


"Berlan : Mäpdden für allgemeine außarbeit.— 
— Str. ’ — ic⸗ 


Serlangt: Sooleich, deutſches Mad 
arbeit. 1100 Gienciem ine noen für Orıkı 
— — — — — — — —— 
elengt: Rindermädden, 14 bis 15. Muß fin: 
X —— Su ufe jhlafen. 925 Pofter 
pe. Tel, Gdgemwater ; dimi 
7 : Mädden für Hausarbeit; Meine Fa- 
— Ederareen Ade. 1. Flat, nahe Mobe 
be dimido 
ae, Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

; Meine Familie; guter Lohn. 4343 Prairie 

1, Flat. dimt 


l Maodchen für allgemeine Sarbeit. 
am nörbl. Seeufer. Bor %06, Glencoe, ZU. 
5 ı bimibofr 


t: Ein zweites Mä ‚ guter Lohn. — 
we. dien, € obn 


5 . — Vãd h Gr 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1. Cent das Wort.) 
Sausı Leit. 
Zerlangt: Grjahrene Arantenwärterin. 4143 Brais 
tie Ade., Slot 3. 


Berlangt: Wajhjvan. 1742 Weit Huren EStrape. 


Verlangt: Kindermäpcden über 16, Stetiger Play 
und zuter Vohn. Bloom, 52 So. Yart Wve., 3. 
Apt. 


Velangt: Ein junges eingewandertes Mädchen bei 
Hausarbeit mitzuehlſen und Kinder zu veaufſichti— 
gen. Keine Wurde. 552 Xyman Ave. Nehmi Na— 
dien Str. Car oder ruft aus Monroe 2500. 

Mädchen 
nah Hauſe 


Verlangt: 
Übents 
Flat 3, 


für leihte Hausarbeit. Kann 
gehen. 1006 Ya Sulle Ave., 


Verlangt: Frau für Wäjhe in Reftaurint. II 
W. Rorth Aðde. 


Zerlaugt: Madchen füt Hausarbeit. 17720 W. Di⸗ 
riiion Sır., Neitaurant. 


Verlangt: Mädchen 
3212 open Ave, 


für allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: Gutes erfahrenes Mädcgen für allgemei- 
ne Suosarbeis. Kleine Yantilie, Guter Xohn. 53116 
Michigan Abe. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit ia Familie don 2, neues Heim in Lat 
Vart. NRahzujragen Si bio Str., Auftin. 


. Verlangt: Deutjches 
Dausarbeit. 721 Welroie 


Mädchen 


<ir., 


für allgemeine 
nahe Halned zit. 
Berlaugt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Keine Waſche. Empfehlungen vetr— 
langt. 520 Eaſt Ende Ave., 3. Apt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleinet Familie. Vuß enoliſch ſprechen können. Gu⸗ 
ies Heim. 848 Sheridan Xoad, Flat F 


Verlangt: Ein gutes Mädchen füt Hausarbeit. — 
Ur W. Fullerton Ave. 


Verlaugt: Deutſche Frau, reinlich in ihrer Arbeit. 
VBerzuſprechen nach 6 Uhr Abends. Arcade Hotel, 
1018 Madiſon Stt. mido 
Berlangt: Etrfahrenes Mädchen für allgemeine 
Haus«rodeit; nettes Heim, guter Lohn; Drei in der 
Fuamilie. Rachjaftagen: 164 Dearboru Str, Zim— 
mer 1315. Teephon: Gentral 4869, 





_ Berlangt: Achtzezhujaähriges Mädchen für - leichte 
SMausarbeit; fein Kochen; 4. 644 Briar Place, 
nahe Harited Str., zweite Gıode, 





Verlangt: Junges Vädchen, zur Stübe der Haus: 
Be: teine Wäjdye; guter Yohn. 1420 Weit Chicago 
Abe. 


Berlangt: Deutſch-ungatiſches oder ſlawiſches 
Mädchen. 2018 Diviſion Str., nahe Robey Str. 


Verlaugt: Frauen und Mädchen, friſcheingewan— 
derte; gqute Pläte und guter Yohn; Yofortiger Ans 
trıtt. Mes. Davis’ Gmployment Office, 1219 N. 
Pautina Stt Telephan: Haymarfet 2741. mija 


Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit. Dr. Mueller, 
2024 Ewiug Wlace, nahe Kobey Str. 
_ Verlangt: 
Hauusarbeit. 
Siviſion Str. 
Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit. 20 
Grace Sitr., nahe Robey Str., J. Flat. 


Zuver läſſiges 
Nachzufragen 


für allgemeine 
2500 Weſt 
mido 


Mädchen 
um Store 


Berlangt: Kine, ältlih: deutihe Frau ais Haus: 
bäiterin yür orer erwadjene Herren. Muß Wärche 
vejergen. & per Woche, Koft uud Logis. 2447 W. 
Springrield Ave, nahe yulkıton Ave. 


‚ Berlangt: Zwei Mädchen rür Kiüchenarbeit. 3358 
Granfton Ape., de Devon 

Berlangt: Mädchen eder rau für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Xohn. Worzufpreden: 5201 Prai— 
rie Ave., D. v. Newhauſer. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 2243 Wentivorty Ave imıdot 


Verlangt: Nettes Madden für allgemeine Haus: 
arbeit. KReine Familie. 2706 R. Troy Str., nahe 
tlwauf.e Au. MOD 
Verlangt: Mäpdgen für allgemeine Hausarbeit in 
Padcercı. 1955 ©. Salted Sti., nahe WU. Str. 
mido 





Veriangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Platz. 
Gutes Reim. Sogleich vorzuſprechen. 1311 S. Atoy 
Stt. 1. „tat. 

Verlangt: Eine erjter Klaſſe öſterreich-ungariſche 
Kohin. Buter Yohn. Hungarian Yieftaurant, 98 Lit 
sandelph zur., 2. yluoı. mivogr 


erlangt: Mäddin für allgemeine Hausarbeit. 
Guter xoya. 58 WrIgyNvooD Node. ulido 





bei Hausarbeit zu helfen.— 
— 


Verlangt: Rädchen, 
5480 tate Sir., 1. 
Bexrlaugt:; Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. VSeſſe Behaubrung. do per Woche. Rach— 
zuftagen: 200 ©. xvamııdac Ave. mido 

Berlangt: MNädchen von etwa 16 Jahren, um bei 
leichter Hausarbeit mitzuhelfen; mug netig und 
willig jein; augesmejjene xzogn. oO Verrieid Ave. 


Verlangt: Eia Mädchen für KHausurbeit. 
Webſter «ine, 


613 


Verrangt: Tüchtiges und williges Mädchen für 
Hausarbeit; .W; vyne ualde. 4423 Krarrıc lve., 
l. Stat. 


Berlangt: Sin Mädchen für Gausarbeit; teine 
Ware. 2449 Gatalpa Court. ınıdo 
Verlangt: Madden für Hausarbeit in Bäderei: 
feine Kinder. Zido N. Bauten Str. . 


Verlangt: Deutihes Mäpdihen, das fochen, waichen 
und bügeln faun; daſelbſt _vit ein zweites Mädwen 
angettchi. 180 Hammond Str., lat 3. mido 

Verlangt: Gin alteres Mäpdd)en oder Frau, für 
Hausarbeit; cine, welche etwas tochen tann; Sonn— 
tags frei. 325 RHalſted Stt. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Ware. 205 Jıving Park Bou.., J. Floor. 


Berlaugt: Gin itarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1510 Welt 25. Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Syauscrbeit, 
48 Gaft 41. Str., zwiihen Grand PBoul. und Bin: 
cennes Ave. mido 





Verlangt: Eine Frau, um ein anderthalb Monate 
altes Madchen in Pflege zu nehmen; bezahle nicht 
mehr alz B die Woche; Nordfeite. Adr.: T. olı, 
Abendpoft. 

Verlangt: Webildete Frau mittleren Alters, für 
allgemeine Arbeit und als Gefelljhafterin. Eine die 
gutes Heim wünfht. Mrs. Simpion, 3M N. Viola 
“Ave., Yaßranar, ZU.— Phone Yabrange 473. 

Veriangt: Erfahrenes Mädchen für Hauserbeit.— 
4212 W. Monroe Str. midofrja 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit; ungarifches vorgezogen. Vorzuiprechen 
im Saloon, 231 Roscoe Bivd.., Ede Weitern Ave. 


allgemeine 


Verlangt: Gutes Mädchen mit Frfahrung für all: 
gemeine SGamsarbeit. US Wells Str. 
Perlangt: Erfahrene Rödin in Heiner Familie. — 
Pender, 228 Wriington Place, nabe Glarf Sir. 
mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; 2 in Yamilie. 519 Indiana Upe., 1. Flat. 


Verlongt: YAeltere Frau für Sansarbeit. Muß zu 
Haufe ihlafen. 20185 Mohawt Str., 1. Flat. 
F * 
Verlanat: Gutes Madchen für Hausarbeit. Refe— 
renzen verlangt. J. Sommerield, 563 Calumet 
Avenur. 
Verlangt: Tüchtige. erfahrene Köchin in Privat: 
familie. 3 Erwachſene. 5116 Madiſon pe. 
Verlangt: Verheirathete Frau für Waſchen und 
Reinigen, je einen halben Tag. 206 Oft Ontario 
Str. 
Hausarbeit. 
orgens oder 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Guter Yohn. Nadzufragen vor 9 libr M 


nah 7 Ubr Abende. 4535 Yale Une. 1908,11 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarb:it.— 
M. Stone, 3157 Wallace Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
954 Wabafh pe. 


Verlangt: Rindermädchen, das gut engliih fpricht, 
mei Kinder zu beaufjihtigen, 3 und 13% abre alt. 
Rehsuicagen: 31 Dimpfter Str, Cvanfton. 


midofrfa 


Verlangt: Züchtiges Kühenmäpchen in Lundroom. 
Muß englifh iprehen. 145 Filth ne. 


Berlongt: Mädden, um auf Kinder aufzupaffen 
und für Sausarbeit, muß ante derfteben. > 
ufragen im Mect Marlet. . 48. &ne., nahe 
date Str., Phone Auftin 309. 


n für allgemeine Sausarbeıt. 
incennes &ne., 8. Flat. 
mido 


Berlangt: Gin MA 
Kleine Familie. 4941 


Verlangt: Köchin und 
Empfehlungen. Mrs. Yofep 
Higan Mbe., 2. Apt. 


weites Mäbdden. Gute 
Phillipfon, 5171 Mi: 
mids 
n für allgemeine Sausarbeit in 
uter Lohn. 5255 Prairie Ave. — 
m 


Sausarbeit. 
dim 


Berlangt: Mä 
Mleiner Yamilie. 


Tuchtiges Mã 
—— — * 
Rem Ködin, Defterreihsllngerin, ir 


Berlangt: 
Kommt jofort 

Berlangt: 
ungariichem 


anrant, 2. Floor. WB Dft Randoiph 
Etraße. 


1Tofim 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen im AJumelierladen, 1597 Fullerton a 
modimi 


Berxlangt? Madchen für allgemeine Hausarbeit 
ir Heiner Familie; guter Lohn. ©. U. Lewinfohn, 
4522 Michigan Ape., 2, Apt. 


: Gutes Mä i 
66. GIB Cottage Gone 


mdimi 


Haus: 


(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
en 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für leichte 
Qausarbeit. 8.50 die Wowe. Nahzufraugen 1055 \e. 
61. Straße. 


Perlangt: Haushälterin, gutes Heim, Keiner Yohn 
— 30 Ward Etr. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei jungen Leuten. 2751 N. Weitern Ave. 


Verlangt: Tüchtiges anftändiges Mädchen für 
Hauzırbeit. Mu aud Eocden fönnen. (Zu Hauſe 
'ölejen). Mrs. &. Bloch, 4618 Kenmore Ave 
Verzufpeehen &—-9 Morgen:. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Deutjer Familie 48° N. Walnut Wve., „nahe 
Koipington Poul., Telephone Auftin 591. mido 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Seusarbeit, einfahes Kodygı, Meiner Lohn, aber 
va Heim. In VBorftadt. Adr.: T. 58, Ubends> 
pott. 


Verlangt: Dinigetoom-Mädchen für Reſtaurant 
ton 7 bis 2 Uhr Raqmmittass, keine Sountagarbeit. 
B die Woche. 20 Caft Lafe Str., 2. Floor. 


Verlanat; Deutſches Mädchen zum Geſchirrwaſchen, 
sobn 5 bis $6 per Mode. Keine Sonntagarbeit.— 
121: Wabajb Ave. 


Verlangt: Zuverläfiiges Kindermädden. $. Bug: 
eenbeim, 4733 Indiana Ape. dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2137 Yremont Er. dimibofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
2466 Linden Place, Tel. Belmont 3. dimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5213 Mapdiion Anpe., 2. Apt. Phone: 
Hyde Park 4651. dimi 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in PBrivatfamilie von drei, muß Empfehlungen 
beben. Mrs. 2. Frant, 414 50. Black. dimt 

Verlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
2403 Milwaufce Ave. H. Otto. dimido 


„Berlangt: Gin Mädchen oder. rau im Reftaurant 
für Sejihirrivaihen und dam Tiih aufwarten. 733 
Lafe Straße. i 


PVerlangt: Deutiches Mädchen für zweite Arbeit, 
BD. ll Woodlawn Ave. dim! 
Verlangt: Eine ältere Frau für Saußarbeii, wel: 


he zu Haufe jchlafen dann. Kein: Wäſche. 1537 
Barıy Ape., Suuterbaus. dimi 


PVerlangt: Eine Frau, die Wäſche ins Haus 
nimmt. Stetiger Blag. 3723 Humboldt Ave, nahe 
Zalondale. 


Verlingt: Mädchen, das forhen fann und fleine 
Wöſche zu \bejorgen, jowie nettes Mädchen für 2. 
Arbeit. 159 Ya Salle Une. 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für all⸗ 
gemeine Hausarheit. Keine Wäſche. Zu erftagen 
3208 Seminary Ave., nahe Belmont. mido 

Verlangt; Ein gutes Mädchen füt Hausarbeit. — 
20 Anguita Str. 


Berlangt: 50, Mädchen u. — für Hausarbeit, 
friih eingewanderte jofort plazirt. 1024 S. Halſted 
Etr. Phone: Kanal 3674. Leflowith. VBern.:Inftitut. 


19fpmodimilm, 


Verlangt: Gin Mäccen, das gut kochen kann. 
Kin Waihen. Guter Lohn. 4245 Dregel Bilod.— 
Tel. Drezxel 954. dimido 
— — — — — — — — — — 
Steuungen ſuchen: Frauen und Müädchen. 
(Anzeigen unter diefer Yuurıt 1 Gent das Wort.) 


Sejugt: Frau juht Wäfche in oder außer dem 
Haufe. 1030 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Starkes deut ſches Mädchen ſucht Platz für 
Hausarbeit. 700 NR. May Str., 2. Floor. 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu neymen. 12 School Str. 


Frau ſucht Stelle für Lunchkochen. 
Str. Bitte vorzuſprechen. 


Geſucht. Aeltere 
1920 »i. Halfied 
mide 

Geſucht: Deutſches Madchen, B6 Jahre im Land, 
ducht augemeine Hausarbeit. Brieſe ſind zuch richten 
cder vorzuſprechen Donnernag nach 4 Uhr. 5429 N. 
Seeley Ave., 1. Floor. s 





Mädchen jucht Stelle für 
Paul ve. 


Deutſches 
z3ı4 st. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Geſucht: Ein junges deutſch-öſterreichi ſches Mäd— 
chen, gute Köchin, wünſcht Stelue fur Hausarbert. 
Vitie, perſonach borzuſprechen. 100 Weſt Indiana 
Str., Top Floor. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle in 
Privathaus. Anzufragen: 217 Weſt 24. Str. 


J— ſucht 


21. 


Stelle für 


lsjähriges Wädchen 
Place. 


Geſucht: J u 
ohne Wäſche. 1631 


Hausarbeit, 


Gute Waihirau juht Waihpläge 930 


Geſucht 
Hope Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Bitte vor zuſprechen. 2904 Walace Str, 

Geſucht: Wäſche nach Haufe zu nehmen. 1733 Ely⸗ 
bourn Ave., Mrs. NXuneburn. 

Geſucht: 
gemeine Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle jür_al: 
1433 yarrabıe Str., 2. Wlat. 


Aelteres Mädchen, fauber, zuperläfjie, 
Perſenlich vorzuſprechen. 113 Weſt 
unten. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 
Divifion Str., 


Geiuht: Wafh:, Lügel- und Reiumache⸗Platze; 
warie Wochner inen und' Kranke auf. Frau Vrown, 
619 Willow Str. Telephon: Yincon Bi. 


jucht Stelle für 


5 öt: Alleinjtchende Frau 
—— x Bitte, per— 


Hausarbeit; Priyat oder Reſtaurant. 
ſonlich vorzuſprechen. 539 Worth Ave. 
Geſucht: 
zu nehmen. 


Junge Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
539 North Upe. 


Gefugt: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit in Saloon. 1123 Bijfel Str. Ex 


Grjahrene Frau, Wienerin, juht Steilc; 


Gejudt: ) 1 
No furze Etunden. 1153 Wells 


Saloon, Neftaurant; 


Str. 


Geſucht: 
ſucht Stelle 
Avenue. 


Deutſches Mädchen, ſpricht ungariſch⸗ 
für allgemeine Hausarbeit. 2937 Yıncoln 


Gejuht: Perfekte Wiener Damenfhneiderin mit 
langjähriger Erfahrung, fucht Arbeit außer dem 
Haufe. HS W. 14. Str, R. S. midofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Xitte jelbit vorzuiprehen oder brieflid). 
5118 Aberdeen Str., hinten. 


iuht Wafh: und Rein: 
Ave. 
Bügelfrau wünſcht 
1117 Quron Str., 
midofr 


Geſucht: 
madhpläßt. 


Deutihe Frau 
4917 Princeton 


Gute Walch: und 
in bejierer Familie. 


Geſucht: 
Wa ſcholea ke 


wünſcht Haus⸗ 
Miß Joſie 
mido 


Geſucht: Junges ſtarles Madchen 
arbeit in kleinerer beſſerer Familie. 
Hraftet ‚1117 Hmon Str. 


Gefuht: Mädchen von WU Nahren mwinjcht bei 
leichter Hausarbeit zu helfen. Adr.: ©. %. 251 
Mbendpoft. dimi 


Gejuht: Gute Lunhköhin juht Arbeit in Saloon. 
1550 Orchard Str. dimido 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte per 
ſönlich vorzuſprechen 5753 S. Hoyne Ave. dimi 
Gefucht: Deutfhe Frau Sucht Stelle bei alteren 
Leuten oder als Krankenwätterin. Bitte vorauipres 
chen 1342 Mobhanf Etr., binten. modimi 


Gejuht: Aunges nur böhmifch fprechendes Mädchen 
fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Briefe an 
I. Medlics, 413 N. Desplaines Str. modimi 


Stellungen fuhren: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderiojes Ehepaar jndht Stellung in 
Privathaus, Saloon; Wann als Porter, rau als 
Köchin. 1704 N. Hclited Str., hinten, oben. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Sir., 7. Floor. 

Alle Rechtsiahen auf das Beite beforgt. 
Rorbfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Mbenbs 7 His 9. Sonntags 10 u... 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. ‚Brat- 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitferfweet BI., nahe Clarenbon — 


John Wagner, deutſcher Advolat. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 

: 3ag*X 

Albert A. Kraft, deuticher Advolat. 
Brezeiie in allen Dean oetührt. Alle Rechts: 
seihäfte beften® beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgneftattetes Rolleltirungs-Dept., Aniprühe überall 
burhgeiehi. Löhne Schnell tolfeftirt. Abftrafte erami- 
rirt. Veite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt Nas 
tioral Bank Building, Dearborn und Monroe * 

I 


i ‚Bern Ihr ‚mittig, fein um, —3 este. 
brauch * Braudes, | 
Grhänhe. Eihinchete Kart u. eier ©. 


— 


Möbel, Jansgeräthe u. i.w. 
(Anzeigen unter dDiejer udeıf 2 Lents das “Bort.) 
gu virfaufen: Neuer. Champion GarlandsKochojen. 
Ins Kıyard Str, 


‚ga vsrfaugen: YVillig. Nugs, Vhirfonier uud Drei: 
mg une. 0442 Souiy Wiceun ir., 2. Gar. 


BeAlne meine neuen Boöodhel von 
füf Auer Korludtiine. Oche 
Abenoboſt. 


8 Simmer: jlat 
“ots! 


8,3 PERF CR 
I om 
gu vertaufen: Guter Kodofen und Heizofen, billig. 
!"w25 Xurraber Zir. 
Zu verfaufen: Kodofen, mit Warjerreont, $7.50, 
303 Wisconun Str, 


Dame muß prächtige Möbel verfaufen, wis ıen, 
von ginn, od ugs für $20, 3125 ParlorsSct 
rür nd, Nahmajhine, Spiegel, Lıjae, Srüple, Ye: 
dercouch, Lavcitpo.tbeit, Vetiftellen, Gardiuen, hand— 
ccualte Tılder, ganze Partie zür Sıvv, Pıaito, 
146 Kay Str. nahe Wider Bart. 180108 


Zunges Ehepaar „muß prächtige Möbel eines 9 
ylmmer lat, 2 Monate gebraugpt, verfuufen. 2037 
Weit 13. Str, nabe Robey Str. 180tlwX 


Verkaufe guten Rüchenofen und Barlorofen, Side- 
board, Ziid, Suildie, Yedercouc, zeppid, ſchoner 
Rug Yx12, Yeder PBallor:Sct, Wilder, unmtandshal? 
ber jpoitbillig. 1845 Txeard Eir., eritce Floor. 
i UNotlw 

Dejen! Zpart Geld, tauft einen Ofen zum 
Wholeſale⸗Preis. Stapı-Nanges $10.Yo e am. ; 
Herzöſen 320.75 u. auf. Kommt und jiht. Marvin 
Smirh Stove Works, 215 W. Ohio, nah: Wells. 
lsoftim 

Muß jofort verkaufen: Sämmtlihe Möbel meines 
Flat, 2 Monate gebraucht, 510 Rahmaſchine sIO, 
$60 Nugs $19, $100 Parlor:Set 833, Berren, Tige, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, YedersGoud, Pi: 
bliothef-Sct, wegen Umzug fjofort. 2321 N. Galifor: 
nia Wpve., nabe Fullerton Avenue. 16oflmX 


Pianos, mujitaliihe Injtrumente. 
(inzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das wort.) 





mit 
miſa 


du verfaufeit: Piano ımıt Player, wie neu, 
40 Rollen, billig. 3659 N. Halited Str. 


Zu verlaufen: Gute Konzertsgither, billig. — 1160 
ya Salle Ave 


„Hu verfaufen: Glegantes Upright Mahaguni Piano, 
3 Monate gebraudt, $125. 733 Dilmaufee Ave, ZI 1. 
dDI—1a 


Junges Gheraar mwünjcht prächtiges Piano zu vers 
faufen, 2 Nonate gebraudpt, billig, nur baar. 037 
Weit 13. Str., nahe Robey Str. 180f110X4 

Dein 3400 Piano, wie neu, zu Gurem eigenen 
Breis, weru_biefe Woche genommen. 1345 N. Rob:y 
Str., nahe Wider Part. 180!1m& 


‚Mus fenell verfaufen: Prachtvolles neu Piano, 
eilig. 21 N. Ealifornia Uve., nahe Yullerton Une. 
löotimX& 


‚ Berileudere für Baar prahtvofles Piano (plöß: 
liche Abreife). Doktor Montes, 505 YJullerton Xve., 
nahe Clark Str, 140t 1wæ 
Deutſche Familie verkauft elegantes Piano ſehr 
billio (Abreiſe). 2440 Lincoln Ave., nahe Fullerton 
Avenue. l4ot1wX 


865 faufen $300 Upright Piano, 85.00 ntonatlid. 
1900 Xarrabee Str. l4oflw 


Piano, 
23ag*X 


‚885 faufen feines Gabinet Grand Upright 
$5 monatlih Groß, 1549 Wells Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u Zu verfaufen: Pferd und Dumps:Wagen. 743 No'th 
Ave. 

Zu vertaufen: 5195 Geſpann Pferde, Geſchirr und 
Dump-Wagen, mit Arbeit für 36 den Tag; 
Geſpann, BO) Wrund, und neue Wagen. 
Grand Ave. 


Zu vertaufen: Immer an Hand, 50 Zug- und all— 
gemeine Arbeits-Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten paſſend fjür Farmgebrauch. Auf Probe gege— 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Yofeph Strauß, 1559 Milmanfee pe, 
2oflm& 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Zwei Singer-Nähmachſinen und ein 
Dest mit Roller-Top. Billig. Nachzufragen: B140 
Winnemac Ave. mido 

Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen, $ 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Xve. 40f*X 


Kanfs- und Berkfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Lents das Wort.) 


Kauft Eure SadensGinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madtjon und PBeoria Straße. 
Hier tönnt Shr etwa oc am Tolar an allen 

Euren StoresFirtures erfparen. 

‚Neueundgebraudte, 

Preije die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 

901 bis 911 Weit Weapdiion Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. 


110% 


Macht Enren Wein ferbf! 
—Jest ift Die Zeit.— 
Trauben im irgend einer Ouantität, 
2asfet, in Bull oder Waggonmladungen. 
Goyne Bros. 

South) Water Straße 

Chicago, Yllinois, 
— Iroße Uhr über der Thür. ——— 
Ioljonmifrim 


Beim 


—a 


Zu verfaufen: Weinprefien. 874 Norib Une. 


Zu vertaufhen: Remington Schs $95 Typewriter, 
fo gut wie neu, für 4 Tonnen Sarttohlen, $30 Baar, 
oder Konzertzltoline. Abends. Horn, 1513 North 
Avers Ude. 


Yinanzielles. , 
(Anzeigen unter diefer Rubrit - Cents das Wort.) 
John B. Foerfter 


* & Co., 
151 Ya Salle Str. 

Wir ofieriren erite SHpothefen auf bebautes Chi—⸗ 
cagver Grundeigenthum in den folgenden Beträgen: 
Betrag Zins fuß Wert 
* 70 0% $14 

8) 6 1600 

5* 
6 





1900 2200 
1200 2400 
1400 2890 
15%) HUN 
1600 310 
1700 z 
1800 
1200 
2900 
00 
2500 
2700 
3000 
320 
10000 5% 
Chicago Title & ITruft Co., Truitee; Yarantie:-Po: 
iiches; nähere Ausfunjt auf Berlangen ertheilt. 
1508*% 


© 8 AU 
Fr F 


Geld zu verleihen zu 5 und 544%, je nah Eicher: 
beit. Mir machen Cu feine unnöthigen Untoftei. 
Spredr vor. Seo. J. Chmidt & Son, 2175 Lincoln 
xive., de Webſter Ave. mifrjon 


Siveite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſergt; halbe reguläte Raten. Leichte Bedingungen. 


Heuryh Mortgage Co., 112 Elarf Sır., Zimmer 504. 
140f%* 


Geld auf erfte und zweite KHupothefen zu den ber 
ſten Bedingungen zu verleihen, Wobeng, 4121 Weft 
SCiplm& 


Geld auf zmeite Hppothel zu leichten Bedingun: 
gen. GC. Cswuld, 115 Dearboen Str., Zimmer 710; 
Abends 555 North WUpe., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


ypotheken, in 


North Avenue. 


Zu verlaufen: Befte erfte 6=proy3. 
Summien von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen au den beiten Sedingun en. 
Rihard A. Koh, 115 TDearborn Str,, 7. ur., 
Ede Larrabee. 
16jnx 


Abends: 555 North Ave., 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion bon Privat 
mann auf Orundeigenthbum auf Der Nordweſt ſeite. 
Niedt. Zinſen. H. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 
2ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Fauen zu miebrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 llhr. Krauje Savings Bant 
1341 Milmaufee Upe., nahe Paulina Str. 10ja*%% 


rteenebaum Sons, Bankers, 
derleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſtet Zins fub. 

Sichere Grfte Hppothefen in beliehigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum zu berkaus 
fen. Rorboftede Glarf u. Randolph Str. 32 


Geld zum Bebauen; keine Rommiffion; keine Ab- 
bofntengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten; ver⸗ 
eifert und angebaut. M Telephone. eng 
. ©. Etone & Eo., 15 Monroe Str. fbex 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
DE BETTER ei a ee 


Chem iſch⸗ bakteriologiſch ⸗ te Laboratorium 
für Unterfuhungen von Gejhlehts:, Harn: und 
Piutkranfheiten unter Leitung von Dr. phil. R. 
Unzider, früher WAjliftent a. d. Kol. Univerfität 
Ponn am Rhein. Eprehen- Sie vor, um genanen 
Aufihluß Über Art und Stadium. Ihrer Grfran: 
& erhalten. — Yadoraterium und anatonti: 
ujeum 19 ©. Clarf Str., nabe Mapdifon. 
9otex 


Tr. Weib und Frau, Oeſterreichs Ungarn, behan— 
dein alle Frauen⸗-Krankheiten ind uchmen Enthin⸗ 


und außer 


t 
(ars 


gen an in 


% 


* 


(Anzeigen unter 


dem ; 
Divilien Etr.. Ede Moon. —E wen De 


we bermiethen: 5 jhöne Zimmer. 2953 GCiybourn 
de, 


gu vermietyn. 3 belle Zimmer, Xoilet, Gas.— 
181, wire ae 


yu verimietger, Vier Zimmer, in Gdhaus, vorne, 
sl und 812: hinten 0... 3845 N. Paulina Str. 


Su vermuietben: Yeeres Zimmer, an ılte ram, 
bei .alfeinitchender ZBittiwe. 2137 Haddon Ave. 


Yu vormietben: Nettes ü-ginmer: zlar an Hene 
Familie, rubige Nahbarichait. 3749 Parıy Str. 


Yu virmictben: 3 Zimmer, Yad. 812. 1363 Eleve⸗ 
fand Ave. dimi 


Su vermiethen: Store, mit oder ohne Flat. 17:0 
We 3. Str, nahe Albland Ave. dimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Vents das Wort.) 


Wittwe wünſcht ordentlichen Mann in Avardı — 
1342 Wolfram Stre, nahe Lincoln Ave., oben. 


Verlangt: Roomers, bei deuticher Frau. 623 Wer 
Wapdijor Str. midofr 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
li:. Gute Fahrgelegenheit. Adt.: 240 Park Ave., 
2. Flat. 

Zu vermiethen: * Schönes Zimmer, 
Waſſer; auch Koſt. 516 Webſter Ave. 


laufendes 


Alleinſtehende Frau wünſcht Noomers oder Boar— 
ders. 408 North Ave. 


Zu vermietben: Bettzimmer, $1. Mreklein, 2733 
Wentworth Ave. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Schlafzimmer; feine 

anderen Noomerd. 1845 Orhard Str., 1. Flat. 

dimi 

PVoarder oder Noomer für einfaches 
Zigmann, 1612 GEleveland Avenue. 


Berlangt: 
Zimmer. 


Nooınerd getwilnicht; 81.25 bis 2.50 wöchentlich, 
185 Eaft Wafbingten Str., 2. Floor. 1308t,10X 


— — — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.; 


Zu miethen geſucht: 


Junger Mann ſucht helles 
moöblirtes Zimmer mit VRaſement Venutung, Gas⸗ 
und cleftriiches Licht. Offerten mit Preisangab:. 
Adr.: ©. 8. 111 Abenppoft. 


Zu miethen gefucht: Möblirtes Zimmer bon 
beiter in der Nähe don Milwaukee, Weftern 
AUrmitage Ave. Abdr.: X. 519, Ubendpoft. 


Zu miethen geiucht: Großes unmöblirtes Zimmer 
on Sipfeite. Serman, 1607 Midigan Ave. 


Zu miethen gefucht: Möblirte Zimmer mit Koch: 
ofen. Adr.: S. U. 448 Abendpoft. dimi 
Zu mietbhen gefuht: 1 oder 2 unmödblirte Zim— 
mer. Adr.: &. 1. 417 Abendpoft. dimi 


Perſönliches. 
(Angeigen\unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Wer iſt nun der wirklich bevollmäch— 
tigte Vertreter aller großen Dampf— 
ſchiffslinien auf der Nordſeite?“ iſt jetzt 
die Frage in deutſch-ungariſchen Kreiſen. 
Der bevollmächtigte und von allen nach— 
ſtehendenLinien anerkannte Agent, der auf 
der Nordſeite Schiffskarten nach und von 
Europa ausſtellen darf, iſt 

Jos Aſchkar. 
Er vertritt: NorddeutſchenLloyd, Bremen; 
Hamburg-Amerika Linie, Hamburg; Hol— 
land-Amerifa KLinie, Rotterdam; Ned 
Star Linie, Antwerpen; Sranzdfifche Xi- 
nie, Hedre, und die übrigen Kinien, welde 
die größten und beiten Bailagierdampfer 
befigen. Seine Agentur fteht unter beinahe 
$10,000 Kaution und ift jeit 10 Jahren 
etablirt. Prompt! NRech!! Solide!!! 
Vollmachten, Grilärungen, Sittenzepg- 
niffe, Reifepäfie in allen Spradyen ausge: 
stellt und notariell beglaubigt. Adrejie: 

Jos Aſchkar, 

Kemper Gebäude, 755 W. North Ave., 
gegenüber Yondorfs Halle. 
Offen Abends bis 9 Uhr, Sonntags bis 3 
Uhr Nachmittag. Auskünfte frei, münd— 

lich oder ſchriftlich. 


ot 10* 
Schiffskarten 

nach Deutſchland, Oeſterreich— 
Ung arn und ſonſtigen Plätzen inEGuropa 
extra billig für Oftober, Novem— 
ber und Dezember Habe immer 
gute Sejellichaft nad) Wien, Budapeft,Te- 
mesvar, Szegedin, Arad u. j. w. 55.00 
Anzahlung sichert die jetigen billigen 
Breife. Anton Bocnert, General: 
agent, ältefter Schiffängent in Chicago. — 
Sanptoffice: 268 Süd Glarf 
Str, Hotel Kaiferhof; Zweigof- 
fice: 1568. Halfted Str, zwi: 
fhen Gliybourn und North Ave. Abends 


offen bis 8 Uhr und Sonntags bis 2 Ihr 
» 190i* 


Slbfches Baby (Junge), 5 Wochen alt für Apop- 
tirung. Nadyufragen 1655 Ban Buren Str. * 
mido 


Fred. N Heller 
Sentidi:Ung. Schiffsagent aus Temes- 
var. 1569 Clybourn Ave, 1. Stod. Of: 


fen Abends bis 9 und Sonntags bis 4 Uhr 
1001*% 


Ueberjegungen, deutſch-engliſch, engliichedeutich, 
Korreipontenz, ichriftlie Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläflig. Sartorius, 173 _Wifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Genter. 

dofamomi* 


gute Arbeit 
tr. Telepbon 
17ofmomifrlm 


Decorating, Bainting, Paperhanging 
garantirt. X. Popp, 49 N. Halited 
Lincoln 4750. 

Deutih:lingar 
im November na 
Abendpoft. 


uht, weldher als Neifegefährte 
gi an.: &. 1m 
dimido 


Ungarn fährt. 


Verfette Wiener Damenfchneiderin empfichit ſich 
den Damen. Mme. Löffler, 2147 N. Glart Str. 
Tel. Lincoln 7760. modimido 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤbe fabriziri und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1491 Eiybouın Ave, nahe Larrabec —— 

otlm 


Uhl enucleates Hühneraugen, Froſtbeulen, War— 
jen, eingewachſene Nägel ſchmerzlos. 59087 S. Halſted 
Straße. löotlm& 


verlangt zur Anfertigung 
150k1w* 


Ausgelammte⸗ Haare N 
von Böpten. 5987 ©. Halited Str. 
Brumlitk's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſchützen 
Euch vor Rheumatismus. De. Böhms Kameelhaar⸗ 
Inſohlen ſtets auf Lager. Fabr. 155 jr 

of?m 


Dopylair urnaces erzeugen mehr Hite 
für weniger Geld und maden wenig Arbeit; $3 
bı® 84 KRodlen fönnen darin gebrannt werden. Nad: 
zufragen: 213 €. Rardolph Str. "Phone; — 

1 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu less 3 
$$ 


auf Möbel, Biano.. Pferd und Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben find gering und mir kön: 
nen Euh billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 
Ihr könnt kleine wöchentliche oder monagtliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden Grocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, reunde 
oder irgend welche andere Gläubiger. 
Fragt nah Mr. Spiher, 
Standard Credit Company, 
(früder U. Frend € o.,) 
95 Dearborn Str. (Sim. 45), nahe Wafhington 
Spr vor, telephonirt oder fchreibt und, 
ma 


8 Te abo; Bu 075. 6mai «8 


Geld! 


raudeu oıe Geld? 
— den. VBetrag borgen | 
die Mödel Viano oder anderes periöns 
1b Gigentkum au Sehr niedrigen Ras 
ten. Ritdzablung in leinen mögentlihen ober 
monatlicher Beträgen. Die Soden bleiben in %" 
ungeitörten Belig. Alles durdaus vertraulig. 
Relianee IJnpekment Go, 
Gredrid Wiipelm Nies, Mor, 
140 Dearborn Str., Binmier 705. 
Sartford Building. 


EEILEERZLATZTERET. 


Niedrige Raten auf Möbel: und, PianosDarfehen. 
$25 für 75 monatlid); $50 für $1.50 monatlich; $75 
für $2.00 monatli; $100 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle VortHeile, die 
Unpere offeriren. Telepbon: 5493_ Central. 

69 Dearborn Str. €. frederid Keller, Mer., —8 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente. und Warenzeichen 


I HEN RLE 


diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Privatiamı.: » 


tögelegenheitin. 


(Ünzeigen unter viejer Wubrit 2 Cents das Wort.) 


8125 faujen Candy, Zigarren, leichte Örocerieg n. 
SyisPiden.. 2058 Armitage Abe. 


VXertaufe ecſter Keaſſe (l5c) BarbiersGejdäft, ver- 
kaite die Eiaot, Tad zahet Miethe, Dampfheizung. 
Lıurgg Mıcsye. Adr.: S. 1654, Abendpoit, 


gu vertuuſen: Kleiner DeiikzteijenzStore; niedrige 
Meethe. Raheres in ver Apoipıie, wy Wells zu. 
Ztieppon: Korth, Kid. mido 

Varoain! Verkaufe Zigarren-⸗, Candy- Bücher— 
Stote beſte Lage, Nerdſerte; ganze Einrichtung neu; 
grotze Woonine, Tamppyeizung. Fragt Worgens 
». 1512 Giyboun Apde. 
zu verfawjen: Varbierftube, $165; drei drehbare 
Komdjnarions:Stüdic,; großter Bargain in Ghiupo. 
zels Fubourn Ave. mioofrſa 

Zu verkauſen: Zehn-Zimmer Roominghaus; ge— 
eiguer Fir Ehepaar. 290 North Ave. 


Zu verfanfen: Guter Grocery-Store, zu einem 
Bargonin; habe anderes Geſchäft zu beſorgen. So— 
fort namyurragen. _1109 W. Weſtern Ave., zwei 
Woods. jüdlih Don Tivijion Str. 


Habe 15 Saloon, die beiten Keen, mit und ohne 
Yizens, von Ku bis su zu verfaugen, Fragt 
Worgens 9 ars 1552 Elybouen Ave, 


Vertanfe 8 Delifateifen- Stores, die beite Yage; 
gute Rachbarſchaft: große Einnahme; von 33 bis 
SO); jeht's au. Morgens Y: 1012 Biyvourn Ave, 

Zu vertaufen: Wegen Krantheit, alte, gutgehende 
Budiraı, nett Banınent. Yeyme Unzaplung. Sud— 
ſerte. Adren G. led Abendpoſt. midojr 

Zu vrriaufen: Auf der Nordſeite, wegen unange— 
nehmem VPartner, ein gutes Grocery- und Buicher— 
Geſchaft, ſehr billig, gute Geſchäftslage. ur. 
x. 314 Abendpoſt. miſa 


Zu vertaufen: Eine gute, gangbare Bäckerei. 3194 
Harriſon Str. mift 

Bäckerei, Milwautee Ave., 5312503 früherer Eigen— 
thümer reich geworden; Probe gegeben. 

00, Leihbibliothet und Candy⸗Store, 
Reingewinn 8125 monatlich. 

x*ic, Poolroom, Südſeite; Mictbe $25; 
tirt Kr die Woche: feine Gelegenpeit. Er 

3600 kaufen Ivsyimmer Aaus; Furnace; Weitfiite, 

1250, Lladimity Shop, nahe Chicago; modern; 
zwer euer; 83900 Tas Yahr. Ken 

82200, Reſtanrant, gute Stadt in Illinois; Eigen— 
thuͤmer zieht ſich zurüch; Miethe W0. 

3500, Milchgeſchaft, nahe Chicago; ſieben Kannen; 
Miethe $12. 

u dDdifon, 115 Tearborn 

Gd:Saloon it wegen Umeinigfeit der Thrilbaser 

billig zu vertauſen. Adr.: T. 511, Abendvoſt. 


Süpjerte; 


garan: 


Straße. 


Yu verfaufen: Gutgehende Bäderei. 3354 Taden 
Ant, 


Guter Ec⸗Saloon, mit Buſineßlunch, muß wegen 
Uneinigkeit der „Partner“ ſo‚ort billig De..udtt 
werden. Außergewöhnliche Geiegenyeit. Udre: T. 510. 
Abendpoü. 

Verlaufſe mein Reftaurant jür 3450. Neu einge— 
richtet, koſtete ÿ500. Nachzuſfragen zwiſchhen 6 bis 9 
Abeuds. 449 North 48. Ave. 
Moderne Bäckerer — ftine Lage, großer Caſh 
Trade, Vejchäit, Wirtures, und 2:1töt. Yrid Ziore, 
init großem Fiat Darüber und Bajement darımter, 
beide bei. Gejchäft werty 825,0,  verfaufe brides 
zum wirklichen Werth des Grundeigenthums. Yeidte 
Zahlungen. 

— Wiiſon Stirlen & Co., 200 Dearborn Str. 
Zu verkaufen: Muß krankheitshalber meine Groce— 
ty und Market verkaufen. Gut etablirt, in Staot 
von 1506 Einwohnern, Ju Meilen von Chicago, ur 
8750. Guter Verdienit, billige Mietve, Nadhzurzragen 
bei R. Glauder, 1107. Hoyne Ave. mido 


Zu vertaufen: Grocery-⸗, Candy- und Zigarreu— 
Store, wegen Krantyer, billig win ſofort genom— 
men. 5185 Wibhland ve. 180f, 1 

1552 
dimido 


Yu verlaufen: trantheitshalber. 


Clybourn Ave. 


Saloon, 


Zu verktaufen: Leichter Grocery- und Delitateſ— 
jenzXaden; Wird vertaujt für das erite Yliigkvot. 
1446 Barry oe, dimido 
Zu verkaufen: Saloon, ſpottbillig, wenn gleich 
genommen. Guter Vertaufsgrund. 2651 Weit 12. 
Straße. dimi 
Zu verkaufen: Z-Zimmer Roominghaus, fein für 
Hotel; N. Clart Str.; Reinverdienſt Hl bis 30) 
monatlih, Ein Gigenthümer machte $15,000 in 6 
Nahren. Preis $1250., Zheilzahlung. Nachzufragen 
bei Yange, 704 Dearboru ve. dimi 


Mert: Markt. 833 W. North 
dimi 


gu verkaufen; 
Avenue. f 
Yu verkaufen oder vermiethen: Wlt etablirtes 
Merhant ZailoringsGeihäft, ziehe mid dom Ge— 
fhäft zurüd. Klein, 1837 Yarrabee Str. dimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Wittwer mit 81500 ſucht gute Geſchäfts- 
frau is Partnerin mit 5100, um Reſtaurant und 
Saloon zu eröſfnen. Adr.: G. 196, Abendpoſt. 

— mido 


feinen 


Berlangt: Partner mit RIO in ei 
Veder:Geihäft. Louis Gruden, 742 Etr., 
nabe Halited Str, Wordjeite. mido 

Verlangt: Theilbaberin fiir ein großes Rooming: 
Haus. 640 North pe. 


einem 
Vedder 


8009 


Aeltere Frau als Theilhaberin verlangt, 
T. 518, 


jichergeitellt, Norddeutiche vorgezogen. Apr.: 
Abendpoft. 
— — — — — — —— — —— — a 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen water diejer Rubrit 3 Cents das Wort 
abe: feine Anzeige unter cinem Dollar.) 


Hetrathsgefuch: Intelligenter junger Mann, 27 }: 
alt, mit autem Vervdienfte, fucht die Bekanntſchaf: 
eines deutihen Mädchens oder jungen Witt’ve mit 
etwas Vermögen, ztveds Seirath. Photographic er: 
wünſcht. Bitte Briefe mit gencuer Adreſſe bis 
Samſtag zu senden, damit ich jelbft ericheinen kann. 
Mor.: & MW. 4, Abendpoft. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Um FFortichritte zu erzielen, winfcht junge Dame 
in. Englifh oder Franzöfiih zu unterrichten für 
Deutih, von gebildeter Perſon. Adre: T. 59 
Ubenpdpoft. 


Jeht beginnen Die neuen Serbitjirfel im Gng- 
lifhen für Herren und Tamen. Billiger und bejjer 
wie jemals vfferirt. 3 Momate $5. (40c wächentlich); 
auch privat. Stellungen frei durch G.:4.:B.slinion, 
715 North Ave, nabe Halftev Straße. 


Gnglijher Sprahunterriht für Gingemwanderte. 
1835 La&alle Ave Tel. North 4107. Ottilie Koehnke. 
lofjafoınilm 


— 


Schmidt Tandzſchule. Klaſſenunterricht Freitag 
Abend. 1527 Slart. Str.) Tel. North 53386 

. lofimX 

Violine, Mandolins oder Guitarre = Iinterricht, 

Tags oder WÜbend:, 50c die Leltion. Gin feines 

Anftrument frei für jeden. 1572 N. SHalften Str., 

&de North Ade., Zimmer 7. Bipmijamolm 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beders Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1884 Milwaukce Apenue. Nimmt die Stelle von 
Edindeln zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält Ddoppe't jo lange. Tireft von 
unſerer Fabril auf Euer Tach. Bedingungen: Paar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tlunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. Ajl x 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordit ite. 

Modernes 3:ftödiges ee mit drei 5 Sims 
mer und drei 4 ze Wohnungen, Yot 490x100 
gu, Miethe E1l2. nahe Wilom und Dayton 

traße zu berfanfen. Torpe, 80 North Apr. 

170t110% 

Zu vertaufchen: Zineiftödiges modernes Prid:&es 
bäude, Tafvalı Upc. nahe Nobey Straße, für Drei: 
ftödıges Brid:Gchäude an der Norpfeite. 1Toflmx 

Torpe, 80 North Avenue. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, feines 2:7Flat 
Gramehaus, Brid-Bajcınent, 5 und G Zimmer, Bad 
und Gas, ferner ein 7=gimmer Framejaus hinten, 
Rente 8034 das Jahr; Xor 164 uß tief. Feines 
Eintonnmen für das angelegte Geld. Preis 5200. 
Br ei jeine Nahbarjhaft: Kommt und feht. 

rant Bed, Mi4 Irving BE. Boul. famomifr 


Zu verlaufen, billig: - Feine GsBimmer Zum 
Gottage, Bad und Gas, nade der Hochbahnitation. 
. Marner Une. Prant Bed, 2014 Irving Bart 
oulevard. ſamomift 


Zu derfaufen: 353 N. Leavitt Str., nahe Bel⸗ 
mont Woe., ganz neues modernes 2 Flat Gebäude, 
auf Gonerete Blod Bafement. Preis $4100, Morts 
Kr 2500, fällig in 5 Jahren. Nehme Baar, 
& 


wmonatlih. Nehme auh Lot in Zaufh. Otto 
age & Go., 4554 Lincoln Ape., nahe Wilfon —* 
m 


‘ Spottdillig, 8 Flat Framegebäud:, modern, bringt 
$82 den Monat, nebft eigener Wohnung, an. Mel: 
tofe Ste, Preis nur 83500. fyren, 2828 .. —* 

dimido 


Groher Batgain: 2 Flat Bridgebäude, 5 Zimmer 
Flats, modern, Furnaceh:izung, an Aihland Ave., 
naße Dlibe&te. Preis 85000. Fred, 88 Lincoln Av. 

dimido 

Seltene Belegenbeit! Gut zu 2 Flat Frames 
gebäude, modeen, Brid-Bajenıent, Zement: Boden, 
voßerAttic. Mub Geld haben. Nehme au aut: 

rdiette Lot u. Baar. Pr. 81200..2828 Lincoln Up, 
2 a dimido 


Lincoln 


: Eine Baulik, 37 „Bub, Bront an 
he Waveland. $) Taufh bes des mollen, befom 
in Be ee Zodn B. Bacher 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents Das a | 


Nordieite. ? 


Billig zu verkaufen: —— tameha 
Gefhäftstage, yalicnd für Delifateflens oLer ! 
vengenhäft: Yage: Southport, * Wri 
Ave. Raͤhere Auskunft ertheilen: Riebant Kr 
Süpwelt:6de Sowthport Ave, und Divericy ® 

m 


Zu "verfaufen: An Goethe Str., Bridhaus im F 
geraumigen Wohnungen, mit Bad etc., blos 

Gut vermmithir. Straße gepflaftert und beyahlt.— 
shuidt & Son, 2175 Yincoln Ave. mifg 


Nordfeite Property gefauft und verfauft. Bay 
oder Abzahlung. sHenler, 1559 Clybourn Avbe. 
—— teen 
gu verfaufen: Großer Bargain! 2itödiges Bride 
baus, zwer 6 Yimmmer jylats, zwsiitödiges Brichaus 
yinten mit 3 und 4 Zimmer Flats Bringt gute Mies 
pe. Nur 37000. Grenfhpaw und Springfield Ype.u 
und, Südon-Ede . oc. und 12, Str, 50x42 
wtaht Offerten. John Bobel, 3439 Southport Une, 
mide 
2 Zu vertaufen: 
53und 6 Zimmer, 
815m Baar, YKcit 
Southport Ave. 


Bargain! — Brichaus, 
Furnace, 30 Fußr Lot, WBo. 
auf Zeit. John Bobel, 880 
mide 
Zu faufen gefucht: Dreiftödines Bridhaus, im 
gutem Zuſtande, zwiſchen Irving Partkt Biod. und 
Delmont ve, VDatley Abe. und Lincoin Stra 
Adre: T. Uu. 5311, Abendpoſt. 
Au vertaufen: Schönes, gut gebautes zweiftödige® 
Bridhaus. hohes Stein Bafement, fünf und ſechs 
gZimmer, Mantel, Vad und Gas; fehr Hillig; Ham 
C. F. Anton, 2021 Roscoe, nahe Robey — 
mt 


— 


zu verfaufen: Schöne Gottage, an Seeley Ade.g 
nahe Apdifon; Bad und Gas; nur $2100, 
C. 5. Anton, 2021 Roscoe, nahe Robey Str. 
mif® 
Zu derfaufen: Wusgejeihnste Gelegenheit tür Leis 
Henbeftatter, ameittiges Framehaus, im uuter Ges 
gend in Yale Biev: Office und Kapelle unten, fehß 
sinmmer oben: Hrpothek 200: wenn fofort ges 
fauft nur 20. Mdr.: ©. 103, Abendpoft. mfg 


— — — 
Bargain; Gutes zweiſtöck. Framehaus, mit Baſe⸗ 
ment, zwei moderne 4533immer Flats; an Burling 
Str., vabe Fuilerten Ave.: nur WBoo. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Aven nahe Halſted. 
midofs 


Für nur 0 verkaufe ichöne, moderne 6:Yime 
mer —— mit Vaſement und Barn, an Melroſe 
Straße. 

Oscar Jofitti, 241 Yincoln Ave., nahe Halfte, 

midofg 
—— — — 

Wegen hohen Alters verfaufe cin fehr gutes dreis 
ſttöck. Brickgebäude, Vaſement, auf großer Bauftelle; 
ſechs 433immer Wohnungen: Mieth 8930; an Racine 
Unnueß; leichte Bedinoungen. ⸗ 
Oscar Jofitti, 2411 Yincoln Apr, nahe Halfted. 

midofe 


Zu verfaufen: Moderne Hegimmer Cottage, auf 
Fuß Yot; Kouf,eisygundament, Zement-Seitens 
wige, an Arving Part. Tier 2erylat Bridschäubg, 
dier Ge gimmer Gottagces; nehme KI00 bis 00 Ans 
jeylung, Reſt wie Miethe für alle Häuſer. W. ie 
ger, ZU N. Albland Ave. midofri@ 


> 


Ausgegeichnetes Geichäftsgebüäude an N. Hale 
led Zir., nahe Ysıllow. Ztore und 2 Flat. 
Wielbe $432, PBreis 5325. Die Bauftelle alleım 
ift fodiel werth. Arthur Yofetti, 657 North Ave. 

0115,16,18,19 


Zu verfaufin: Wloderne GeZimmer Cottage auf 
Eck-vrot;: 3 Blocks von RW. W. Dochbabnitation, bals 
ben Blod von Yincoin Wpe.:Gars; Preis $220. 
Nirthur Nojetti, 657 North Ave. l5ott,1m 

Reſt-Verlauf: Einige 30 Fuß Lotten in Yale 
em, alı Straßeuverbejferung.n, biauem zur Az 
diron Str. Station der Ravenswood Hochbahnlinie, 
Yırcoln Ave. und Nrving Yart QBlvd. Gars, $800; 
sw oder mehr Baar und $10 ger 
Subdiviſion-Office: Ecke Leavitt und Addiſon Str. 

Zebosth, 1900 Belmont Ave. 
famomifg 


Nordwweitieite. 
gu vertaufsn: Bargein! Fin 2-Flatgebäude, neu, 
> und 6 Zimmer, groper Dachboden, subhoden ges 
lept. RomiriterBefenient, Aboru:öden, Bad, Ga3, 
3* Fuß Eck-vot; Preis 542003 500 baar, Reſt mo⸗ 
natſich. Branch: Milwautee Ave. und Irving Part 
Voulevard. 
Koeſter &: Zander, 69 Dearborn Str. 
vriie 
*100 oder eine Lot für ein neues modernes 233 bei 
{D Prit 2 Flat-Gebiude, Mictbe md 810 den Mos 
wat bezahıt Dam Neit. Figenthümer anivejend täglich 
2 bis 3 Uber. 2161 Stave Str, nahe Milwaufee 
und California Ape. mifrjafo 


Warum „Weſt“ gehen ? — 
Kauft cine halbe Acre Lot in Weſt Irving Park 
— ſchnellerer und größerer Profit — innerhalb der 
Stadtgreuzen — Leitungswaſſer zum Bewäſſern — 
5 Ets. Fahrgeld — 550 Baar, 310 per Monat — 
macht Euch in kurzer Zeit urabhängig. — Illuſtrito 
tes Büchlein frei per Poſt 
gweig:Cffice. Irving Park Blod. 
Milwaufee Avenue, 
Kocher & Zander, (9 TDearborn Etr,, 
Gde Randolph Straße. l50flıs 


und 


Warum nicht eine Cottage? Zcht 3520 Beach Ave., 
faft neu, solid Brid, 6 Bimmer auf, dem erfien 
loor, großer Mttic und gutes hohes Bajcment. — 
Nracdtvolic bintere Yard, bep’lauzt mit allen Sors 
ten Gewächien und Blumen, Zwei furze Blods von 
Pallou Eir. Station der Metropolitan „Y* (Huns 
boldt Park Branch) und genau wefttich bom pradts 
vollen Humbeidt PBarf. Tiejes Proverty muk geic» 
ben werden, um es ju würdigen. Wir mahmen bicie 
Gottage in Taujch für menes 2 Frlatgebäude an Eas 
cramento Blod. und können Deshalb einen fehr nie 
drigen Preis machen. Leichte Zablungen. Chaß. R. 
Serum, Gigenthümer, 707 Chriftiana Ave, Tel.: 


Kedzie 7325. Rot*X 
Zu verkaufen: RI—16 Woodard Str., % Block 
von Milwaukee Ave. Cars, nahe Logan qua?te, 
neue zweiſtöckige zwei 4-283immer Flatgebäude, ſton⸗ 
fretbajement, Bad, Shades, Gas-Fixtures, gute 
ſtapitalanlage. Häuſer offen. Leichte Abzahlungen. 
Melms 39 Milwaukee Ave.  3ipfami® 





Eüdjrite. 


81750 kaufen ichöne Gottage, Bafcement zum Wohs 

nen eingerichtet. 5143 PBaulina Str. midofe 

Zu verfaufen: Songamon Str, ?:iffat Frame, 

KINO, jowie H4x125 Fuß Alle Ede Yauftelle, $1500* 

gute Lage zum Bauen; Gottages, fylats und Ges 

ſchäfts-Eigenthum zu mäßigen PBreiien. 17utlm 
Louis Wink, 6541 S. Halſted Str. 


Borftäbte. 

Wafhington Herabts! — Kommt ſofort und macht 
Offerten für mein ſchönes 6 Zimmer Haus mit 
Lots, 75) 124, 3 Jahre alt, friſch angeſtrichen. Zahlt 
etwas an, das Andere wie Miethe. R. C. Eli, 
10227 May Str., nabe 103. Str. miſa ſon 

Riverview Park Lots zu verfaufen in Gary. Anp, 
Kl jede, HIV Anzabiung, 5 den Monat, keine 
Zinſen. Ferner Fatmen ju verkaufen zu Bargain— 
Vreiſen. Barney & Schroeder, Borman Blod. 
nche Center, Gary, Ind. 1508 


— 


Farmländerelcen. 


— Fhorid — 


Freie Erkurſion für Käufer 
Unſer Spezialzug fährt am 18. Oktober. 
Hin: und Rüdfahrt fünf Tage. 
Yaßt es Gudh von ums erzäblen. 
Schreibt, ipreht por oder telephonitt. 


United States 
Colonization Co, 


1234 MeCsrmid Gebäude, 
Mihrean Avenue und Ban YQuren Strake, 
Telephon: Harriſon 8086. 


5—lTotmifrfame 

20 Ader Frucdt-, Hühner und Gemüie- 
Land, nahe Higgins Sce, Roscommon Co., 
Mich.; $450, H20 Anzahlur., 10 monat⸗ 
lich; deutide Nachbarn; Zitular in dent- 
ſcher Sprache. Erfurjion 1. u. 15. Nov. 
Kommt und jeht die erftaunende Ernte. 
Nachjzufragen: DO. 3. Willer & Co., Eigen- 
tyümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., Chic. 
Offen von 9 bis 12. Sonntag Bormittag, 

ol: 


- 


so Ader Farm, in Wistonjin gelegen, mit Haus, 
Stall, Hühnerbaus, 17 Ader geklärt, 390,000 Zub 
Nutzholz am Stump. Preis $1150. 8750 baar, Re 
5 Jahre Zeit. Um nähere Austunft fchreibt an ©. 
Hutfhenriutes, Dunning, I. mdofr ſa ſon 
Wisconſin Central Eiſenbahn-Land von fünf His 
fünfzehn Dollars per Aerc; leichte Bedingungen. 
Bauch, 602 North Ave., Chicado. 190, X* 
Yu verkaufen: 1016 Ader Farmland, abgeholztes 
Sertholz Land, nahe Gifenbihbn; Taylor Co,, 
Wis, Deutfhe Settlers überall. Ungefähr 215 der 
Ader. 2. €. Rod, 132 Clarf Str., Chicago 
190t1m8 
t 160 Aeres Farm, Gehände, Etod und Maidinerie, 
tr fofortigen Verkauf nur 8000, Theil Vaar; 6 
Aeres getlärt. Anton Echoly, New Lisbon, = i 
onm 


Kleine gut: Farm in Wiseonfin muk ich inners 
bald einer Weahe verfunfen, Nacdzufragen jeden 
Abend nah 5 Uhr bi3 Samftag. H6 W: Madiion 
Str., 1. Floor. Barmer. ſodimi 

Zu verlaufen oder vertauſchen: Meine Farm vom 
160 Aeres in GHis Yct., Wis ein deuiſcher Ort, 
6) Aeres  umter Pflug, 40 Weres umsäunt ale 
Lafture, e8 kann entweder mit oder ohne Maidhinen 
und Vieh verfauft werden. . Schreibt an German’ 
Brandt, Koufch, Wis. (Eigentbümer), der Aug. 
%. Prandt, 737 State Line, Hemmond Indiange 

Wollw? 

u verkaufen: Beſtes Farmland im jünmerticher 
aiſte nur 6 Stunden Fahrt don —68 
820 per Were; zu den Kanfern betiebigen Sedingun⸗ 
gen. Kommt und ieht große, wachiende Ernten auf 
den angrenzenden Farmıen, Nebf, 121 Ya Ealle A 

u 


Rerimiedesee. Ri 

Wir mwellen nicht, Zie nit walen, jeboc 

baben wir Leute, die es wollen. Mebirgesen. Sie ums 
392. „Nichtgewünihtes“ (ühteage On ıdeigen 
und inir werden dafür, ‚sah Tr 


mi 


Kr 53 


\ 





A. BOTSCHEN, Eigenthümer der 


North Ave. Furniture Go.! 


-  123-726-727 NORTH AVE., nahe Halsted Strasse, 


fagt: 


Es ift das befte Syftem, einem jeden Kunden, der einen Einkauf macht, anftatt der 


TRADING STAMPS ein Befchen? direkt mitzugeben; es ift viel beſſer als die 
TRADING STAIMUDPS 


mit ihren Ummegen. 


Der Kunde braucht nicht für ein oder zwei Jahre wenig werthvolle 


Marken zu fparen, um am.Ende etwas Minderwerthiges dafür umzutaufchen. Wir fpa- 
ren den Profit für unfere Kunden, der fonft den Trading Stamp=Derfchleigern in 
die Tafche fließt, und geben Denjelben direkt in Geftalt eines werthvollen Gejchen- 
te3 an Alle, die ihre Einkäufe bei uns machen. 


Leien Sie die rapie — Herbſt-Offerte! 


wecth 32.00 


ur 


BR RK 


EEE 


— 2 — 
—— 


| 


werih 32.00 
F 


Diefes feine Bett-Davenport, mit beftem Bofton Leber überzogen, hat unten einen Behälter, um daß Bett- 


zeug während des Tages aufzuheben. 


frei an alle Kunden 


verſchenken 
wir daſſelbe 


Hat einen Werth von $32.00, und 


Die Diefe Anzeige 
vorzeigen 


unb bei ung für $150 oder darüber Möbel einfaufen, oder verkaufen denfelben für Baar oder 


auf Abzahlung für 


Diejenigen Kunden, bie bei.ung für 20 Dollar oder darüber Möbel oder einen Dfen kaufen, erhalten ab- 
folut frei einen Schautelftuhl, einen Arminfter Teppich ober eine echte afrifanifche 22 Zoll 


lange Straußenfebder. 


Record‘ 
Stahl - Ocfen 


Record GStahl-Defen mit fchönem 
Auffaß und boppeltem ſtarkem 
Roft, in anderen Gejchäften bi3 zu 
$32 verfauft, bei 

una bloß 


Starte Eifenbetten— 


Schmere Eifenbetten, 
2300. Pfoften 


E Meſſingbetten 
2zöll. Pfoſten 


9.50 
12.00 


— 
RR = 
II 


Stewart Selbftfüllöfen mit den 
modernſten Verbeſſerungen, ſchwer 


und dauerhaft, — 2 7 23530 
16.50 


Eichenholz⸗Auszieh⸗ 
Tiſche, zu 


„Charm Beaber“ 
Selbſtfüllöfen.. 


Combination 
Bücherſchränke. ... 


12.00 


Prince Beaver Kochöfen, gut und 


—— gemacht 


14.50 


Er Light“ 


Kochöfen 
StewartKochöfen 
32.50, 27.50... 


22.508 


9x12 Arminiter- 


912 Wilton 
Velvet Rugs 


8.10.6 Bruſſels 
Russ, au 


Baar oder leichte AUbzahlungen zu den liberalften Bedingungen: 
Offen Abends bis 9 Uhr; Mittwod) und Freitag bis 6 Uhr. 


Lofalberidit. 
JahrmarkidıGch ränge. 


Künftlerifh ausgeftattete Umzüge an der 
Wet Madifon Strafe. 

Der Jahrmarkt an der Weit Madi- 
fon Straße ift in vollem Gange, und 
Abertaufende . von Zufchauern : hatte 
borthin geftern Abend der Umzug bon 
fünftlerifi$ ausgefhmüdten Kraft: 
wagen, über hundert, gelodt; der IIm- 
zug bon Schauwagen am heutigen 
Abend dürfte eine nicht geringere An- 
ziehungsfraft ausüben. Er wird, mie 
ber gejtrige, von der Desplaines Str. 
an Weit Madifon Straße bis zur 40. 
Unenue hinausgehen. Zwei Mufil- 
fapellen fuhren den Kraftwagen, welche 
an der Desplained Straße und dem 
MWafhington Boulevard aufgefahren 
maren, boraud. In einem mit 
herbftlih gefürbtem Waldlaub. ge- 
Ihmüdten Kraftwagen folgte ver Mar- 
Thal, Yofepp T. Counſel, der als 
Amtsperfon natürlich fi nit um 
einen ber brei Preife, $25, $15 und 
$10, für die am fohönften geſchmückten 
Kraftwagen beiwerben fonnte.: Die 
Rihter, deren Tribüne por der Halle 
des Vereins der Gefchäftsleute an ber 
Welt Madifon Straße aufgeſchlagen 
worden war, waren Stadtrathsmit⸗ 
glied Stewart, Richard Bonner und 
Daniel Monroe. Sie erfannten P. J. 
Hurſen den erſten, Geo. Nye den zwei⸗ 


WORLD’S [EVICAL 


INSTITUTE, 
B4 Adams — ——— co, 
gegenüber er Mat | 


— | Preiß zu. 


| 


ten und ©. Mefterfelb den dritten 
Hurfeng Kraftwagen war 
ı mit weißen und gelben Chryfanthemen 
ausgeſchmückt worden, und darin faßen ! 
jeh8 Männer in langen fhhrwarzen 
Röden und hohen Sylindern. 


— — 


* Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumei 730 und 869. 


Kunftausitelung eröffnet. 


William Sargeant Kendall erhielt den 
Potter Palmer: Preis, 


Bei dem geftrigen” Empfang gele- 
gentlich der Eröffnung der 23. Jah— 
resausſtellung amerikaniſcher Oelge⸗ 
mälde und Skulpturen im Kunſtinſti— 
tut wurde zum erſten Male der Potter 
Palmer = Preis ausgetheilt, und zwar 
an William Sargeant Kendall von 
New VYork für ſein „Aliſon“ betiteltes 
Gemälde. Es ſtellt eine Familien— 
gruppe dar, inmitten welcher das ver— 
götterte Töchterchen Aliſon in die Höhe 
gehalten wird. Der von Frau Potter 
Palmer geftiftete Preis befteht aus 
einer goldenen Medaille und $1000. 
Die Norman Wait Harri-Silber- 
mebaille nebft $500 erhielt Willard 
2. Metcalf von New York für fein 
Gemälde „Im Eije feit“. Die Bron- 
zemebaille desfelben Gtifter3 murbe 
nebft $300 Henry ©. Hubell für feine 
„Abreife” zuerkannt, $100 erhielt 
William Wendt für fein „Schweigen 
der Nacht“, und diefelbe Summe mur- 
be Sreverid E. Bartlett für fein Ge- 
mälde „Ein grauer DQag” zutbeil. 
Herr Hubbel ift fürzfich nach lang- 
jährigem Aufenthalt im Auslande 
nah Chicago zurüdgefehtt; Herr 
Mendt, ein früherer Ehicagoer, lebt 
jet in’ Kalifornien, und Herr Bart- 
lett wohnt in Chicago, ift aber fürzlich 
nad München gereift, um bort ben 
Winter zu verbringen. 


— Reflerion. —Sonntagsreiter (zu 
I ai ‚Herunter fomme ich fchon 
aber wenn ih nur — 

Din und imo und mie! - 


| 


- 
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Logen⸗Vertheilung. 


Die Inhaber der CLogen während der 


kommenden Opern⸗Spielzeit. 


Im Auditorium wurden geſtern die 
Logen unter den Logen-Abonnenten 
für die kommende Opern-Spielzeit 
ausgelooſt. Der Logenverkauf hat der 
Operngeſellſchaft 8100,000 einge— 
bracht. Es wurden 32 Logen unter 
die folgenden Abonnenten vertheilt: 
J. S. Runnells, Ira Morris, J. P. 
Wilſon, Frau M. M. Kimball, Leon 
Mandel, B. X. Edhart, Byron L. 
Smith, H. M. Byllesby, E. S. Moore, 
3 U. Eifendraht, John G. Shedd, W. 

Döborne, R. T. Crane Xr., Levy 
Rade R.T. Crane, J. T. Haraban, 
WB. R. Lynn, Robert Hot, James Hey- 
worth, John Borden, Charles Monroe, 
E. M. Barnhart, Michael Eudady, A 

5. Earling, Watfon Blair, BHron 
Ratbrop, Yames Waller, Kohn Borben, 
F. B. Stout, H. C. ptton, W.L. De 
Wolf, 9. Paepdte, M.B. Starring, E. 
©. Demwey, U. 3. Lichtftern, Cyrus 9. 
MceCormid, Frau Emmonz Blaine, 
Hobart Ehatfield Chatfield-Taylor, 
Robert McGann, Frau Redmond Ste- 
pheng, 9.4. Howard, Chauncey X. 
Blair, Mark Willing, 9. B. Borland, 
E. 2. Ryerfon, H. A. Blait, John 2. 
Mitchell, Chauncen Keep, F. T. Has» 
fell, Marvin Hughitt, Harold F. Me- 
Eormid, Julius Rofenwald, La Verne 
W. Nohes W. H. Wilſon, C. A. Ste⸗ 
vens, A. L. Baker, C. 5. Hulburd, C. 
M. Carr, Joſeph T. Bowen, C. M. 
Hewitt, N. W. Harris, Charles G. 
Dawes, Max Pam, E. R. Graham, S 
E. Barrett, DW. %. Chalmers, Charles 
Conover, Medill Me&ormid, U. U. 
Sprague II, Stanley Field, U U. 
Carpenter, Frau Henry E. Dibhlee, 
Sohn Morton, H.R. John C. 
Shaffer, E. F. Swift, G. F. Swift, 
Yrau Potter Balmer. 


—_ 


* Feuermehr-Leutnant Alb. T. Ni- 
hols ift von feiner 638 Eliſabeth, 
auf Trennung von Tiſch und Bett ver- 
klagt worden, weil er angeblich eine 
Andere liebt und — 
Das Paar hat er 


BE — 


1 Teen Tät, 
— 


Jarteiführer befriedigt 


Mehr als 140,000 Wähler ließen 
ſich geſtern regiftriren. 


Geſammtzahl 370,250 Stimmen. 


Diesjährige Regiſtrirung bleibt hinter 
der vom Jahr 1908 zurüd, überfteigt 
aber die vor vier Jahren, — Die Sonder- 
wahl in River Soreft. 


MWenn aud) das Ergebnif des geft- 
tigen zmeiten Regiftrirungstags nicht 
völlig den Hoffnungen entfpricht, die 
einige Bolitiler darauf gefegt hatten, 
fo übertrifft es doch die aller früheren 
Jahre, in denen eine Präſidentenwahl 
nicht vor der Thür ſtand, um ein Be— 
deutendes. 140,217 Wähler trugen 
ihre Namen geftern in bie MWähler- 
Iiften ein, ma& mit der Regiftrirung 
am erften Regiftrirungstag, 236,033 
Mähler, die Gefammtzahl der Wähler, 
die fich an der Novembermahl betheili- 
gen können, auf 376,250 bringt. Eine 
Verringerung diejfer Zahl ift zu er- 
warten, wenn die Wahlbehörde bie 
Eintragungen repibirt, mad am näd- 
ften Samstag Abend gejchieht. 

Die Eintragungen dieſes Jahres 
bleiben gegenüber denen im Herbſt 
1908 um 33,181 Stimmen zurüd, 
doch darf nicht überfehen werben, daß 
damals eine Nationalmahl vor ber 
Thür fland, die ftet3 größeres In— 
terefje erregt al3 County- und Kon— 
greßmwahlen. Dagegen übertreffen fie 
die vom Herbft 1906 um 31,796 
Stimmen. 

Reaiftrirung nah Wards. 


Beifolgend ift eine Lifte der Ein- 
tragungen am gejtrigen Tage nebit- 
der Gejammtzahl der Eintragungen 
an beiden Regiftrirungstagen und ber 


Zahl der Eintragungen vor zwei Jah— 


ren nach Wards: 


Zweiter Re⸗ 
giſtrirungs⸗ 
zahl. 
2,855 
3 ‚658 


Geſammt⸗ 


A 
aa! 1910 


zahl 1908 
9,525 
11,984 
11,333 
8.396 
9,359 
13/122 


+3, 509 


3ahl......140,217 376,250 409,431 
Parteiführer befriediat. 

Die Führer beider Barteien waren 
mit dem Ergebniß zufrieden, und jede 
Partei nahm den Lömenantheil an 
den Eintragungen für Sich in Ans 
ſpruch. Vorſitzender Charles W. 
Andrews von der republikaniſchen 


Parteileitung im Counth erklärte ge— 


ſtern Abend nach Schluß der Wahllo— 


kale, daß die weitaus größere Mehr— 
zahl der Eintragungen von Republika— 
nern herrühre. Jeder Republikaner 
im Counth habe ſich in die Wählerli— 
ſten eingetragen. Die Berichte der 
republikaniſchen Bezirksführer ließen 
dies deutlich erkennen. Nicht weniger 
befriedigt ſprach ſichVorſitzender John 
MceCarthy von der bemofratifchen 
Parteileitung aus, der behauptete, 
daß 60 bis 70 Prozent aller regijtrir- 
ten Wähler Demokraten feien. Eine 
anfehnliche Mehrheit für das demofra- 
tiſche Countyticket ſei gewiß. Der 
erſte Regiſtrirungstag ſei ein durch— 
ſchlagender Erfolg für die Demokra— 
ten geweſen. Geſtern ſei nichts weiter 
zu thun geweſen, als die Nachzügler 
zum Regiſtriren zu veranlaſſen. 

Wie von den Parteiführern prophe⸗ 
zeit worden war, hatten die Wards 
nahe ber inneren Stadt gewaltige Ein» 
bußen gegenüber früheren Jahren zu 
verzeichnen. Dies ijt darauf zurüds 
"zuführen, daß die Bevölkerung dieſer 
Ward immer geringer wird. Gie 
macht Fabrifanlagen und Gefchäfts- 
häufern Plab. Dagegen haben bie 


‚Cine Behandlung heilt 


Varicoſe Bergrößerungen 


s iſt ein knotiger, wurmartiger oder bruch⸗ 
ns Zuſtand ber Ken &y%x an der Iinfen Seite, 
niedriger hängend, oder mag bie rechte oder 
beide 2. fein. 

Eymptome — Schmerzen im Rüden oder Wel- 
chen, Neruofttät, Schwäche, Ein der Lebens 
traft, mübes, ericdlafftes ln Verluſt der 
* —— und des Ehrgei 
tom ie ' Fur € Bieuegiiae Cperatlon” 

wier ne zur e era ie ts 
Re Ast abſolute Ion ober 8% 48 nach⸗ 


34. Gebühren Schnellſte Heilungen 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiiten. | find, 
Wir heilen durch Sims 
—— —* 
—— 


die 


jeder Mann haben folls 

} te, wenn er nat dalhg 

bon Krampfadern 

beilt werden will; fe 
baben m 


fun 
ae Mannestraft 


U 
Ge 
Bir a Speztaliiten bl 
erzuerlangen. 


r Baricofe - Bergrö- mie 
aber feine 

les Heilende”. 

—* ya Anninmgen * — 
Euch von uns en, da r keine 

lung mehr braucht. a 

r könnt 
bentinen und —— e wir te dus 
End 24 Au bemalt, $ .. — * sangen, * 


Freie Konſultation —— ——— 
Schreibt für Fragebogen oder ſprecht vor. 


Chicago — 6). 


* be are ‚ot12,10,06  Eikiitte, | 


Warb3 in den Auf 

2. 26., 27. und 34. Has rue 

Zunahmen zu verzeichnen. Ym ihnen 

übertreffen die Gefammtzahlen für bie- 

je3 Jahr fogar die de& Nahres. 1908, 

in dem eine Bräfidentenwahl fattfand. 
Derzichten auf Sonderwabl, 


Bürger von River Yoreft befähloffen 
geftern Abend, von einer Abjtimmung 
über Schaffung eines Parts in ber 
Vorftabt und Ermählung von Part: 
beamten abzufehen und Countyrichter 
Rinater zu erfuchen, die Sondermwahl, 
bie: auf Samjtag angeorbnet worden 
war, aufzuheben. Al Grund dafür 
wird angegeben, daß eine derartige 
Sonderwahl dem Plan, Foritihuf- 
bezirfe am Desplainesfluß zu fchaffen, 
Thaden fünne. Weber legtere Frage 
wird in der Countymwahl abgeltimmt 
erben. 

Die Negiftrirung in River Foreft 
war ein gemüthliches Verfahren. Wäh- 
lerliften waren an einem großen Baum 
vor dem Sprigenhaug des Vororts, 
das zugleich als Rathaus dient, an= 
gejchlagen, und jeve Perfon, die ihren 
Namen einzutragen wünfchte, zeichnete 
fi ein. „Wenn Unbefugte jich ein- 
fhmuggeln mollen, fo ftreichen wir fie 
einfach“, erklärte ein Bürger. 
mann fennt feinen Nachbar und bie 
übrigen Bewohner der Drtfchaft.” 


Prof. Enrlih’S Entdedung. 


Dr. Billings über Erfolge mit dem Beil» 
mittel für Blutvergiftung. 


Bor der „Klinik = Gefelfchaft“ des 
Michael Reefe - Hofpitals hielt geftern 
Abend Dr. Frank Billing einen Vor: 
trag über die von ihm erzielten Er- 
folge der Behandlung von an Rücen- 
marfödarre leidenden Perfonen mit 
dem bon Prof. Ehrlich in Berlin ent- 
bediten Heilmittel für Blutvergiftung 
und verwandte Krankheiten, melches 
ber deutfche Gelehrte 606 genannt hat, 
weil ed die 606. nerjchiedene Mi- 
ſchung ven Arjenit mit anderen Sub— 
tanzen mar, die jich jchließlih als 
erfolgreich erwies. Er hat damit etwa 
12,000 an Blutvergiftung leidende 
Perjonen erfolgreich behandelt und 
nur einen Kranken verloren. Dr. Bil- 
ling3 berichtete nun, da er dag Mittel 
bei 8 an Rüdenmarfsdarre Erfrantten 
angewendet u. in zwei Fällen bejtimm- 
te Erfolge erzielt habe. Nach zwei Ein- 
pritungen von je fünf Gran feien 
die großen Schmerzen verfchwunden. 
Dr. Kohn B. Murphy beftätigte diefe 
Angaben; die Schmerzen verfchwan= 
ben jofort, weil das Mittel die Krank— 
heitäfeime töbte; e3 fei weit beffer, als 
Quedfilber in Fällen von Blutveraif- 
tung, doch möchte er ein abjchließendes 
Urtheil über dad Mittel noch nicht ab» 
geben. ’ 

— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Oktober 1010. 
(Die Pretſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
F 2, Ya 95 
Mr. 


Winterweigen, ar , 
2, hart, Dt oe Nr. 3, 


Nr. 3, 90 Me; 
bart, Be. 

Krühbjahrsmweigen, Nr. 3, 94—$1.08. 

Mais, Mr 2, IH N %g% u I 
Nr. 2, gelb, U AB Ye: Nr. 3, — 
Nr, 3, weiß, RR: Hr. 3, gelb, Mk: 
Nr. 4, 465 7c. 

Hafer Nr. 2%, Or; = * 
Nr. 3, 2er, Nr. 3, weiß, & 304%, 
weiß, Be Standard, 

a Nr. 2, Tier; Nr. 8, 

Ber. ® ——— —— 

creenings*, 

M el. „Winter — 84.60-44.70 das Trab; 
Roggenmehl, 33.70-84.00; Minnejota Der Bas 
tent, „Straight Erport Bags“, $55.0—$5.10; bes 
fondere Marken, $6.%. 

Heu. — auf den A — Beſtes Timos 
thy, 819. 50 820. 50; Ntr. $18.00—$19.00; bes 
her Beeicie, » 816.00: do., Nr. 1, $14. 00 

un y. BEE. 812.50; Padheu, 5.0 

—$6.0 


Limotbu-Gamen. 
$7.50-—$8.75. 


tweib. Bllec; 
Mei Nr. 4 
43 lc. 
ToTö; Nr. 4, 


„Miging*, H—56e; 


„Gountey Lots“, 
#11.00--$12.50. 


neu, 


Rleefamen. „Gountry Dotg“, 


Standard, neh, 


Keadlight, 1 
Eocene 


— roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 
Schlachtvieh. 
Gute bis — te Rinder, 
$6. —.. Kr % ‚Bund; ttlere bi gute 
Sorte, qute bis ausgefuchte 
8.0810 Ko "gute his ausgefuchte Kälber, 
2 00; Bullen, gute bis ausgejuchte 


ale 
8.8588. 90 p 


KRindoi a 


‚Gute bis ausgeſuchte Pholelwagre, 

100 Pub; Gl bi8 außge: 
— Gum Beton), 8 las 9.1089 —*2* mittlere 
is ausgeſuchte eiſcherwaare .40. 60 
7 bis, ausgefudte Gertel, 33.50-89.35; Eher, 


Sſch a * e. —— Wethers“, per 100 Pfſd., $3.50— 
44.25; Feeding Ewes“, 8. ⸗ 
31.50-85.35; En De 


Molterei - Brobutte, 


710 „e 


Butter 
„Streamery”, € 
Nr. 1, das und 
Nr 2, dus 


ssp>2>>9 
BERSEEB 


Brlie Waare, ohne Wbzug ven 
Verluft, per Dugend (Kiften gus 
„ rüdge andt) 
o. F eingeſchloſſen).. 
gar, das Dutzend 
xttas·, das — 


Rii- 
Habmtäfe „Xtwind*, — ii 


- 


Schmeizer, da8 Sans. 
Limburger, das un 
Gentäner mu —— 
Ge bi ügel a, 
ühner, das Pfu 
„ —S das —— —X 


— —8 — 
Gänfe, das Bu ** 
Enten, daB Blum: gan ss... 
BGeflüget (Gisfvei * 
ühner, das Pfund..... 
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& — ẽs 


boss 25555 — 
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Ril —* er . la 
— Sm 3: SE ab 0.10 —,10% 
d. Gewicht, das Pfund 0.1 ‚11 
I fd. Gew und 0.11 ‚12 
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das —FJ 
Ctab·⸗Aepfel Fa 

—8— alt Bud, die ai I: 

rangen, Kali a Kifte 
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bbooblolhbbblhhbh ; 
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Sb ⸗ſtorb ........... 
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— 
Kronsbeeren, das — 
ge neu, bie Rifte.. 
das Dutzend 
— SR gie desesesstsnanese 
ellerie, die 
a Das Bündchen 
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5 sa SARERSASS 


at ifte 
Rot Rüben, 100 Bündeen.. —— 
Mo killen, 1 Bündhen..... 
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Bass 58583383 
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"cine e Bauittge po ga FT 
den, Bohnen, au aus * * 
odene 
Ya Aaofin 


rg ih en 


abao be: 
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„Jeder: 


rg F —* 
a J ae 5 a6 Brit. 


Lunasbebi 
Ihrem a 


Spreditunden: 


* Sie mich heute und 


— Meilen — mi 


aad-von 9 Une’ Born, iS 


Sud Clark Straße, 


DR ZN et 
Dentider Syestalarst. 
NIRRTERLE RETTEN en rer 


— 
und andere 
Bm ng een 
ebenfo 


s ; 
5 wenn =) mir or 
anvertrauen mwollen. 


GET RET 
a amp 
—— 


son 8 Uhr Vorm. 518,8 


Elvathete mit der Sharmube. 


Kop herzen. 


' Ropffchmergen, PIS 


Schmerzen in ben Nugüpfeln, Schwindel 


u. f. tw. find. die Kolgen von Augenfehlern verfchiebener Art, bie in ben 


meiften Sällen buch paffenbe 
Schroeders Augengläſer 


den. 


Augengläſer beſeitigt wer⸗ 


helfen, weil ſte durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichto. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril- 


len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


Todesfälle. 


— veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen,-über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung "zugtng: 

Deifus, Jacob, 40 J. —— Marquette Abe, 

Sittnich, Mary, 49 $,, 706 ©. Windhefter Av. 

— Leonora, B8 3. 2222 VaVn Buren 

tra 

Bach J— 73 J. 1716 W. 14. Place. 

Braatz. Minna, 67 J., 325 Eugenie Str. 

Lieſe, Frederick, — 3448 Elane Place. 

Schuenle, Ar da‘ 2232'57. Court. 

de, Willis, 59. % le Su. 

Stoft, Anna, 57%, 3351 Smerald Abe, 

Roeder, Barbara, 74 3., 1310 Wellington Str, 

reier, Guft., 57 Sr 7125 ENi3 Abe. 

Elling, Garrie, 46 S., 4624 Wabaih Abe. 

Schaerer, Mary, 64 3. 42 W. 110. Place. 

Beckman, Hermann, 48 * 11516 Front Str. 

Cohen, Hirkch, 18. 33;; 2172 Milwaufee Ave. 

Koeme, Henriette, 78 3., 2811 ©. 41. Court. 

Sreiboth, Emil, 57 3., 3044 Rodcoe Str 

Schulzendorf, Henth, 716 &., 119 €. 37, place. 

Mueller, Jacob, 66 9., 338 @. 61. Er. 


— 90 — 
Banferotterflärungen. 
Um Entlaftung don ihren VBerbindliähleiten 
fuhen im Diitriftsgeriht nad: 
. Mace, Echaufpieler; Berbindlichfeiten $2,- 
877, teine Beftände. 
Thomas Moore, 1654 Pratt de. ; BEER» 
feiten $1,353. 15, Beitände $241 
Sohn %. Godfrey, Summit, SU.; Veſtande 82, 
275. 11, Beſtände $1000. 
Ono Kaifer, 3452 Walnut Str.; Verbindlichkar- 
ten 52,332.75, Beftände $700. 


— —ñ— a — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon 


Gifa gegen Simon Smetana, Berlaffen; — 
gegen den L. Nichols, graufame Behandlung; 
liaabeth_ gegen Albert Ehebruch; 
Mon Y. gegen Anna Gallagber, Berlafien: 
Eltzabeth gegen Frant Komorous, Trunlfudt; 
YRarıe gegen Andreas Visti, Verlaſſen; Nofie 
egen John Verrett, Trunffucht; Milie gegen 
uftab Lebomwig, graufame Behandlung; Eſſie 
gegen Joßn Sti e, graufame Behandlung; Gadie 
gegen William Weiß, grauſame Behandlung: 
Florence gegen Peter 9. Toomb3, graufame Bes 
handlung; Margaret gegen Rilltam NR. MeEabe, 
taufame Behandlung; Ruby gegen Conftance 
eby. Ehebrud; John E. nenen Katberina Allen, 
araufame Be andlung; Clara gegen €. Mils 
buch, Teunffucht; Marie gegen Mahmond Dei 
Guera, Berlaffen: William gegen Nova 2. Kreul, 
Rerlaffen; Elizabeth gegen Chad, Revels 
grauſame Behandlung. 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Nichols, 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 


Office des Counthclerts ausgeſtellt: 
Ralph H. Whiting, Grace Smith, 22, 22. 
Vincent Tracy, Jule Murphy, 23, 18. 
Antoni Woyjodi, Stanislama Otwezaraf, 26, 
Hojeph Fifcher, Amelia Schumader, 31, 31. 
ob Glancy, Lydia 2. Yoy, 70, 24. 

ultus Davies, Mary VBrewer, 2, 2. 

W, Perry, Verona Klafin, 3, 19. 

Millie Woldt, 45, 28. 

John voblad Unna Monot, 21, 21. 

Claude Rochelle, Nellie Collins „4, 21. 

Bincenzo Yadota, Bambina Metrillo, 24 24, 18. 

S. Sajprzat, Victoria Chihomsta, 24, %. 

Antoni Sabacinsti, Konitancija Komat, 22, 2. 

— Ridandt, Mofe Etrud, 2, 22. 
enty Thompfon, Irma Key, 3, 2%, 

Afidor et Weronita Surdufiite, 36 U. 

Urnold Niemeyer, Katharine Kuehl, 31, 4. 

Ralph B. Oakley, Levina Le Moine, 21, 18. 

Marz U. Mistelig, Bofia Gzilgi, 30,_30. 

Nayınond S. Hughes, F. H. Terrell, 21, 9. 

—* ed Wilſon, —8 Doian 3, 37. 

Slarence Laws, Ada MeCutcheon, 21, 

Bernard Pe — Helen Meinerney, 

Morton vodbury, Blanche a. 

At gesalt, Unna 


Rıdar 


Charles 
John Uden, 


muda, 23, 
we ar Unna eeban, 2] > 
Wintams, Blanchie VNecẽctay, 9 

—8 Be Bedie et 22, 2. 
Martin Cucilafie, Yulia Foit, 2 
Baltrus Bautatin, Frances arte 27, 10. 
Garmine Di Nardi, Maria Wrcardi, 21, W 
red Beauchen, Charlotte M. Lendrum, 27, 7. 
tant — Eat ee 23, 20. 
Sean & — G. —*2 1 82, W. 
Dominik Fundator arya Stop, 37, 48. 

ad —— Helen 28 21, 19. 

rthur W. Gropes, Clara CE % 2. 

arcy Schorr, Mary —— 28, 19 

ihael Gaprio, Untonia — a, 19. 
Robert E. Carr, Heffie Mitchell, 
Willtlam Sitrain, Evelyn Bouchard, 25, In. 
Leo Sinfowsti, Maryanna Hpabot, 3, 18. 
Charles Thompfon, fyreda eöberg, ®, 2% 


Bruchbänder 


night babe Breife 
können einen Bruch heilen... Mir 


70 iR iedene Gors 
u Ein er pafienbes Band ee 


eben bon or — für 
—— und bon $1.25 anfı * 
doppelte Bänder. Die er⸗ 
ahr Eier erren⸗ Damens 
Banbdagiften zu Ihrer Verfügung. 
Unterfuchen and Anpaffen frei. _ 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Ave. 
Thurm⸗ Uhr⸗ Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. For. 


* — 
Krampſaderbtuch 


kurirt ohne Meſſer 


Habt Ahr Euch durch 
Ueberarbeitung, Anftren⸗ 
gung, Ausfhiveifungen, 
ober. Webertretung, bez 
Naturgefege dieſe ſchlei⸗ 
chende Krankheit zuge⸗ 
zogen? Unfere © = 
N Dungögericte und 
tenbäufer bezeugen 1 * 
zerrüttenden Wör kuüͤn⸗ 
en. Sie macht me 
dänner zu Wracks a 
alle anderen Stranfhets 
ten zuſammen. Vernäch⸗ 
— ve fichers 
zu Iftändigem 
— der Mannes⸗ 
Iraft. ; 
u 5 penforium fort; 
nicht lär er. gie fırriven ‚die Krankheit in 5 
Tagen, ode Schmerzen, Schneiden oder Abbin« 
| den, dur) die fchnelfte, ficherite und auberläfs 
fte Methode, die der mebizinifhen Wiffen- 
Ita befannt tft. Wunoheit, Schwellung. und 
Alutandrang in den ausgedehnten Adern ber» 
ſchwinden ſchnell. Berlufte werden berhinberk 
| Ein a esle erg Blutumlauf wird mieber berge 
Reiki, | bie nr ge Organe werden entmwidelt, 
und Wärme, Kraft und Leben kehren bald zurüd. 
Wir haben "Hunderte bon Männern 
dur gefährlihe chirurgiiche — 
nirt wurden. Sprecht heute vor. 
Mir heilen aud, um gebeilt au bleiben, Blut 
vergiftung, MNervenzerriitung, verlorene Sebend- 
kraft, Bruch, Urinhemmungen, DBlaien-, N 
und Afterfelden, und alle roniichen, nero 
Blut: und fpeztiellen Aranktheiten der Männer, 
—— Behandlung. Ihr bezahlt nur für Mes 
ultate 
Schickt r.n3 eine volle *—9 E * 
Symptome und Leiden, wenn Ibr 1 y 
Ken fünnt. Alles bleibt vertraul Ehree 
eute bor oder fchreibt megen —2 — 
lon. Sprechſtunden: 8 Vorm bis 6 Abbs. O 
Montag und Donnerstag u bis 9 
| Sonntaas, 9 Borm. bi3 12 Mittags. 


| Dr. FLINT, 260 State Str, 


Bweiter floor. 


43 die 
ionen rui⸗ 


r. 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unüber 
pezial ⸗ Bruch 
ohne Schmerzen 
es Kindern, Frauen umb 
Männern Tag und: Naht 
getragen werden dann = 
Wir fabriziren auberdem 100 verleiten Sors 
| er von 91,00 aufwärts. — Claftiihe Strümpfe, 
z von $1.60 aufmärt2. Leibbindes 
i ————— Ras 


Beradehalter, 
Deine, Arme u.f.im, 
Fabrikpreiſen. Krummet 
den, Beine, ffüße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit umjeren 


pparaten i 
beilt. ir baben das älte & 
* Bruhbands und ort r 
paedifhe8 Bandagen > 


ie ‚unfere. eigene Fabrit in Amerifa. - Unteres 
n Pu tie rei A Pe deuts 
und re fie zn — — 9 
Dr- ROBT, WOLFERTZ. Präfident 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. 
eo Un bis 6 Uhr Abends» Sonntags Bow. 
— Grauen: Baudagift:Bedirmung van. 


zu 
Ru 


ve 


en | 


Ginfaw und boppelt, 


Kommt zu uns auerft. erſpart Euch 
Mühe und a näkeiten, Unere 
bänder find die billtaften und beften.- 


Behlles Deutſche Apotheke, =. 
441 &, State Straße, Ede Bed Com 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgefteift an: 
4943 N. Iebing Ave. 2ftöd. Srame-Flats, — 


Hoffman, $2,60 \ 
221 Dis Kos ar wette Xerr., T14itöd Beide. 


und Srame-Wobndaus, Rob Kreis, ee 
132 ©. Waller Mbe., 2itöd. Brid-Flats, Ailtam . 


1028 Salumer Ave., 2ſtöck. Frame⸗Flats = 
2014. Bi6 2015 ‚Boner 6 &tr.;, Sftöd. vric · giaun⸗ 
56, 5 “0 “ollen. "836, Str., TE Brid · abrit a 
6106 aftödt. Brid-Blatß, — 0% 
—— a ke, Zus Brid-Flats, €. €. \ 
unse 8. —2 ——— Yrid-Etote m 
so Union * Bine, Otoe Br leetore und. 
et ei. ‚Biden — — 
1527 "eainbale, Be are, Prid-Flats, 
* ©. Ave., 2ftöd. Brid ⸗ Flats 


—* — 2%, Saint, me —— 


— ——— 





on Auyun Bödlin.) 


In Halle a. ©. — Un der Gaale grünem 
&tranne, — Merfeburg und feine Scehendwür- 
bigleiten, — Ein diebifher Rabe. — Bürften- 
gräber. — Ein ungetreuer Bajall, — Die Na- 
ttonalliberalen in Kaffel. 


Hallenfer, Halloren und Hallunten, 
in diefe drei Klaffen theilt man die 
Bewohner der Stabt Halle an der 
Saale, in der wir ung einen Iag auf 
ber Heimteife aufbielten, —— 
Weiſe ein; aber Niemand mill jelbit- 
verſtändlich zu der letzteren Bevölke⸗ 
rungsſchicht gehören. Hallenſer 
ſind ſie ja alle, aber daneben gibt 
es auch Halloren genannte Ein— 
geborene, die keltiſcher Abſtammung 
ſein ſollen, unter einander heirathen 
und durch ihre ſonderbare Tracht — 
langer ſchwarzer Rock, Kniehoſen und 
ſonſtige Eigenthümlichkeiten — auf: 
fallen. Die Halloren ſind bei den 
Salzwerken beſchäftigt und haben ge- 
wiſſe Gerechtſame, auf die ſie ſtreng 
achten, ſo auch die, an einem gewiſſen 
Tage des Jahres dem König durch eine 
Abordnung einen Fiſch und einen 
Hallorenkuchen überreichen zu laſſen. 
Halle hat eine alte Univerſität und als 
Fabrikſtadt und Mittelpunkt ber 
Rübenzuckergewinnung in den letzten 
Jahrzehnten einen großen Aufſchwung 
genommen. Auch die in der Nähe ge— 
legenen Salzwerke ſind ſehr ergiebig, 
deren Ertrag ſich auf jährlich etwa 
250,000 Zentner beziffert. Seit 1648 
ſchon brandenburgiſch, hat die Stadt 
den Hohenzollern die Gründung der 
Univerſität zu verdanken — in 1694, 
mit der 1817 die von Wittenberg ver⸗ 
einigt wurde, an der Dr. Martin 
Luther als Auguſtinermönch lehrte. 
In früheren Zeiten hatte Halle den Ruf 


Jeder Prohe gewachſen! 


Halten Sie ein Glas „Pabſt Blue Ribbon“ 
gegen das Licht; beobachten Sie die ſchöne Bern- 
ſteinfarbe. Bemerken Sie ſeine Klarheit, die 
ſelbſt dann ungetrübt bleibt, wenn es gerade 
vom Eis genommen iſt, gewiß eine ſchwere 
Probe ſeiner Güte. 

Sehen Sie den reichen, rahmigen Schaum, verfolgen 
Sie, wie derſelbe an den Seiten des Glaſes hängen 
bleibt, ein weiterer Beweis ſeiner Vorzüglichkeit. Und 
nun verſuchen Sie es — ein köſtlicher Geſchmack — der 


en Pabst 
BlueRıbbon 


dent vorzüglidgen Biere, 


ee 3 
OR GREEN: 


W. N A 3 


IR 


Voländige Haus - Ausllallungen zu 60 Cents am Dollar ! 


Wir Haben mehrere Waggonladungen von vollftändigen Hausausftattungen zu 50c und 5de am Dollar gefauft — alle 
Arten Sachen, um ein Heim vollftändig ausftatten zu Fünnen — VBerfüumt nicht, Eure Einkäufe zu madıen, fonbern 
fommt fofort nad) irgend einem umferer beiden Läden und wählt irgend einen gewünfchten Artikel. 


Beachtet, wir machen feinen Unterjcdied in PBreifen, 
ob für —— oder auf Kredit gekauft wird. 


gefunden mird. 


G2 & .ichnet den Höhepunkt der Braufunft ala ein Tafelgetränt, 
dejfen Vorzüge Auge und Gaumen be- 
friedigen und da8 bie Verdauung für- f 
dert. Aufergewöhnlicher Werth in Barlor Suits. 


Parlor Suits, genau mie in der obigen Abbildung, Geftel von echtem Eichen oder Bird) Mohagoni gemacht, prachtboll po= 
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Beſtehen Sie auf „Pabſt Blue Rib— 


Asa —9 


bon“ und fügen Sie der Liſte von gu— 
ten Dingen, die Ihre Gefundheit für- 


> 


“ 

— 
‘ 

m. . 


nad) Europa! 
Abfahrt am 20. und 25. Oktober. 
ESchnelldampfer — 8 Tage Dgeaufahrt. 
Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotter- 

dam in dritter Rajüte; 

hen, Bu Qurdraten nah Berlin, Oderberg, 
dapeit, Temesvar, = edin, Arad und 
Hauptftationen in tichland, Deſter⸗ 

w. Wer fi dieſe billige en | 

ch bor⸗ 

= es Zimmer 2, 4 und 


- $40 Frei ab ChicagauBid 

extra fein eingerichtet. 
— Schweiz, — Belgien, Luxem ⸗ 
rvirt im Speifelaal. Gepück 


Ka n Saufe abgeholt und frei auf Dampfer ses 
Keine Hotelfoften und Tranzferfpefen. 


für Freifarten von Guropa; 
giltig 12 Monate. Näheres bei 
ANTON BOENERT, Jerecul- Ay | 
89 Jahre im Geihäft und Ser älteſte Schiff 
agent in Chicago. 


Haupt-Office 

Süd Clark Str. 
Hotel Kaiferhof. Telcphane Harrifon 5541. 
ae Abends bis 7 Uhr und — 


—— Lownz 


216 S. CLARK STR. santtz 


Schiffsfarten 


Zwischendsck und Kajüte 


ber alle Linien, von und nad Deufichland, 
— —— *— Schweig, 


Erbfhaiten, Bolmadıten, 
Geldjendungen. 


Grompte und reelle Bedienung garantirt. 


Often bis 6 lihr Mbende. Gonntaos 9 bis 12 Bin 
2iunmifamo* | 


Damenhüte!! 


SDoas Geheimniß, diele Damenhüte zu berkau⸗ 
„ beitebt darin, diefelben Bill g au ver 
ufen. Die Hüte mülfen aber mobern und 
id garnirt fein. Eolde Hüte finden die fpa-- 

Damen in meinem Store a folgenden 


En 
s1.25 


ga mit —— fowie aud mit per- 
83. 


recht et garnirt 


— bis 
toff, werth bi3 au $5, von 


— ; Et wenn Bean eb don” 
Saulina Klein 


© 732 Milwaukee Ave., game: eır. 
1,6,11,15,10,22,2801 


im für medizinifhe Imee | 


h 'enben eine ober zwei Proben bon unferen 
Weinen an Jedermann, ber und 
E: Busen und: Mdreffe einfendet, ober ‚hei 


dieſes Koupons in unſerem Geſchaft. 
Dir baben cin Meftanrant und Weinſtube aus 
 Mllehfich für Damen und Kinder. 
Wert, Sherry, weihte und rothe Weine, 
Diet Sorten bon. jeben. 


ie 2% * np 7be ver Flafche, ze 
, Gallonen- utb SKiften 
Man In Die Breislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhäudfer, 


10ap* 


| — — 
. OSOAR F. MAYER& BRO. 


Bhoteiale uns Retail 


; 1. um steif - geimal, 


| 


bis I 
BEREN ne, 


dern, 
hinzu. 


noch 


einen weiteren Genuß 


Gebrant und in Flaſchen abgezogen 
ansſchließlich von Pabſt in Milwaulee. 


Telephoniren Sie an den unten angege— 
benen Händler. 


Pabst Brewing Co. 


354-356 N. 
Telephon: 


PER FRE TRIER SRRTET 7 ER 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Chifisfarten Si... 


Linien zu 
den billigften Preifen. 


Geldjendungen 


Plägen ber Welt; 


chentlich. 
und 5proßentige; 


| 59 nDd3 5, Kapital unb ZBinfen von 


mir garantirt. 
notaritel) 


Bollmanhten ren 
| Erbichaften crcaoen. 


Borihuf auf alle Erbichaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße- 


Sonniagd offen von 9 bis 
18jumt, 2.28: 


nad 
allen 
zweimal mö» 


| 


Schiffs: arten 


Auf den Dampfern 
der Uranium Steamihip Co. Lid. 
. se nah Motterdam, Bre 
Extra billig men, Hamburg, zu 
\ pen, Berlin, Dperberg, Wien, Budapeit, € 
Dart — allen ee in Europa. Bon sie 
Rotterdam $45.00 in 1. Kofüte, 
Be 5 2. Rajüte, auf boppelfchraubigey 
Schneldampfern. 


| 
| un nes zu 25. en 8. und 22. 
| vember, 6. und 20. Dezember 
eng Unannehmlic- 
| Keinerlei: —A em, 
| 
| 
| 
| 


arten im — ner ——— Auslagen. 
Wenden Sie ſich a 


VESBLY & CO 


—— 17—19 Broadway, NemPort, | 


oder a 


J. v. ZINNER & CO, 


Weſtliche General⸗UAgenten. 
70 Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
' Offen 8 Morg. bis 6 Ubends. Sonntag 9—12, 


H,Üausse 


dol RAR | 


Llaussenius&[o. 


gesründet 1864 durch 
. OLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Bofmaditen, 


Bedhiel, Beitzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſtonsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis s usr Abruds. s— bis 12 * 
20rod,mifalon 


umgeänbert und rebarirt. 
Neue Huaten. Zele pban 


anbolvb 99. Brobftein, 163 & t 
nr ate Str., forte 
1 


—— 


nahe — Blvb. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Brunbeigentbum 3 verleißem 


dere Infen. 


Desplaines Str. 
Monroe 67. 


Finangzielles. 


Un terrichtet Eure 

Kinder im Sparen. 

Sehrt fie regelmäßig zu 
fparen. 

| Saft fie mit einem Ban: 

buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
—— Etnblirt 1890.—— 
Offen Samftag Abend von # 618 8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 
Beftände über eine halbe 


Million Bollars. 


—“ 


rogtwon BROS. 
BANKING 60. 


'i1O La Salle Strasse 


Ede Waihingten Straße. 


Kapital und Veberfhuß 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Wräfibent, 
Dscar U. Foreman, Vigepräfibent, 
George N. Neife, Kaffirer. 

Kohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Bbribvatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
* zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zegengenommen, die mit konſervativer 
—— —* — vereinbar ſind. mifefon® 


6e 1; zu verleihen 


auf Grund een zu ben 
ei ftiaften edingungen. 


Borzügliche erle Hupolheken 
mit 5 bis 6% Binfen ftet8 an Sanb. 
A. HOLINGER & Go. «os 
Suite 201-205. 172 Washington Str 


Zelepbon 1191 Main, miſamo⸗e 


ſceies Muſenm wiſſenſchaftſ. Wunder. 
Biifen ift Macht, 


Wir jind —* 
lich und wunderbar 
bar gemadt, 


—* > — 
ſanten Ezemplaren 
des menſchlichen ſt or⸗ 
pers in g:fundem, 
wie in kranklem Zu⸗ 
ſtande. Wun därzt ⸗ 
liche Operationen, 
Kurioſitäten ſowie 
Monſtroſitã ten. Fer⸗ 
ner eine voliftändige 


Umerila gezeigt. — 
ger £ —— 


der 
Phyſiologie. —— —— ‘u 
Die fpantihe Augnifittion. —Verbreher-Gallerie, 
NRepräfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 
2 Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
&. Else! Str., nahe Madiſon, Chicago, Za. 
—— 0 Som. Du ZU Uhr Rachts. 


Gterntunde, 
ſtudiren. 


“amor ' 


einer fehr frommen Stadt, den ıhr bie 
theologiiche Fetultät und die Frande’- 
[hen Stiftungen verfchafften, Iehtere 
eine Gründung von Auguft Hermann 
Yrande, „im gläubigen Sinn und Ber: 
trauen auf Gott ohne alle Mittel be- 
gonnen“, bejtehend aus einem Waijen- 
haus, mehreren Schulanftalten, Apo- 
thefe, Buchdruderet und Bibelanftalt. 
Yeht merkt man nicht mehr viel von 
bem einftigen gläubigen Sinn: nur bie 
fogenannten Rurrentichüler, die in lan 
gen Schwarzen Röden auf der Straße 
religiöfe Lieder auf Beitellung fingen, 
erinnern noch an jene vergangene Zeit. 
Die Hallenfer, die man noch zu ben 
Ihüringern rechnen darf, find leben3- 
frohe Menfchen. Am Abend jind alle 
MWirthichaften voll befett, aber an ber 
ruhigen Unterhaltung merft man, daß 
e3 feine Rheinländer find, die dort 
beim Bierfchoppen zufammenfitend dte 
Tagesereigniffe befprechen. 3. 8. den 
blutigen Streit in Moabit, mopon wir 
in Berlin au) nicht die Spur be- 
merft haben, und die funfelnagelneue 
Revolution in Liffabon, die dem Kleinen 
Manuel die Königstrone gefoftet hat. 
Mie gemüthli gab da eder feinen 
Genf dazu, ohne fi) aufzuregen. Da 
find die Aheinländer, und namentlich 
die Pfälzer, doch andere Kerle! Die 
machen um jede Kleinigkeit gleich einen 
Heibenlärm, ald ob e8 fih um die 
wichtigsten Lebensfragen handelte, und 
doc meinen fie e3 nicht fo fchlimm und 
vertragen fich immer mieber, wenngleich 
e3 den Anfchein hatte, ala ob fie fich die 
Köpfe abreigen mollten, Da Halle 
eine uralte Stadt ift, fo ift e8 auch reich 
an alten Kirchen, die manche Sehen3- 
mürdigfeiten au& dem Mittelalter ent- 
halten. So die Moribfirche, Die 
Marienkirche, die Ulrichtirche und der 
Dom. Doch fehensmwerther ift ohne 
Zweifel die Umgebung der Stadt, bort, 
imo fich die Saale zmwifchen fteilabfallen- 
ben Hügeln und FFelfen, bei Eröllmig, 
Giebichenftein und Bab Mittefind 
dabirfchlängelt. Auf der einftigen 
Burg Giebichenftein fa, mie Die Sage 
erzählt, Qudmig der Springer, Land: 
graf von Thüringen, um 1102 gefan= 
gen, und rettete fih burd) einen 
Sprung von der Höhe in die tief unten 
fließende Saale, mas ihm den Namen 
„Der Springer“ eintrug. Das Sod- 
bad Mittefind fol dem gleichnamigen 
Sohne des alten Sachfenherzogs feinen 
Namen verbanten, und fehon zu Kaifer 
Karls des Großen Zeiten ala Saline 
befannt gemefen fein. 

Nicht weit dabon entfernt befinden 
fi) die Ihrotaer Felfen, mit herr- 
licher Ausficht auf das dort fchif, vare 
Saalethal, und unter den Felfen bie 
Yahnahöhle, wohin filh der Turnvater 
Jahn als Student häufig zurückzog. 
In Bad Wittekind, im „Waldkater“ 
und in zahlreichen anderen Gartenlo⸗ 
kalen an der Saale herrſcht im Som—⸗ 
mer ein flottes Treiben, und auch im 
Winter ſoll der Beſuch dieſer Wirth— 
ſchaften ein guter ſein. Seit Halle 
Großſtadt geworden — es zählt gegen 
180,000 Einwohner — iſt das Leben 
dort nicht mehr ſo billig, wie in frü- 
heren Zeiten, eine Klage, bie man al- 
lerwärts in Deutfhland hört — mie 
überall in der Welt. 


Don Halle aus befuchten mir Ver- 
wandte in Merfeburg. Das iit 
ein ftileg Stäbtchen mit anfpruchg- 
Iofen Häufern und Straßen, dem man 
e3 wahrlich nicht anfieht, daß e3 Re- 
gterungsfig ift mit einem großen Trof 
bon Beamten. Auch ein Bataillon des 
Füfilier-Regiments Nr. 36 liegt dort, 
bei beffen Kommandeur wir zu Gaft 
meilten. Sehensmwerth find in Merfe- 
burg das Schloß und der Wohnfit der 
alten Btihöfe, befonders aber ver 
Dom mit feinen mittelalterlichen 
Dentmwürbigfeiten. Wunderbar ge: 
Ihnigte Stühle ber Domberren, eine 
Orgel, die al bie größte Deutfchland3 
gilt, Bilder und Grabbentfteine aus 
vergangenen Zeiten und unter einem 
herrlichen Kreuzgemölbe die Gruft ver 
einjtigen Qandesherren, ver Herzoge 
bon Sahfen-Merfeburg, deren Me- 
tallfärge noch unverfehrt erhalten find. 
Ihre Infaffen ftarben fchnell Hinterein- 
ander, Ermachfene u. auffallend viele 
Heine Kinder, Die, wie es heißt, gleich 
ben Mitgliedern ber SHerzogsfamilie 
vd. Sadhfjen-Weißenfels vergiftet mor- 
ben fein follen. Eine Gruft enthält 
bie Ge Gebeine bes Iept 


N 


Peninſular 


Dieſer Baſe Burner, iſt eines der beſten 
Fabrikate im Dh boll vernidelt, — 
mit extra großem Feuerplaß, muß ge- 
fehen merden, um ihn ‚richtig ſchätzen 
zu können, eine 

bon 40 Vrozent, ⸗ 


überſeht dieſen 
Preis nicht, zu 


Viſchofs von — — aus dem 
alten Adelsgeſchlechte der in der Pro— 
vinz Sachſen noch heute begüterten 
und blühenden Familie von Tro— 
tha. Ein früherer Biſchof dieſes 
Namens ließ einen Diener hinrichten, 
der ihm einen werthvollen Ring ge— 
ſtohlen hatte, ſo erzählt die Sage. 
Später aber fand man den Ring in 
einem Rabenneſte, und zur Erinne— 
rung an dieſe traurige Begebenheit 
wird ſeitdem auf Befehl jenes Biſchofs 
ein Rabe in einem Thurm im Schloß— 
hof gefangen gehalten, — bis auf den 
heutigen Tag. Wahrſcheinlich verhält 
es ſich mit dieſer Sage aber, wie mit 
der vom Mäuſethurm bei Bingen 
a./ Rhein, in dem der hartherzige Bi— 
ſchof Hatto von Mäuſen aufgefreffen 
worden fein foll, meil er bei einer 
Hungerdnoth die nach Brod fchreien- 
den Armen hatte verbrennen laffen 
und bei ihrem Wehegejchrei gejagt ha- 
ben fol: „Hört ihr, mie die Mäufe 
pfeifen!“ Sie find beide nur Sagen, 
die auf ein hohes Alter, aber nicht 
auf Wahrheit Anfprud) machen fün- 
nen. Dr. Martin Luther 
bat im Merfeburger Dom einft aud 
gepredigt, und neben anderen golbge- 
ftidten uralten Meffegewär.bern murbe 
ung ein folches gezeigt, das ber große 
Reformatot getragen haben fol. Eine 


zur Mumie eingetrodnete Hand, in ei= | 


nem Glasfaften aufbewahrt, fol die- 
jenige eines "Herzogd fein, der fich | 
gegen ben deutſchen Kaiſer aufgelehnt 
hatte und im Dom begraben wurde. 

Die Hand wurde ihm abgehauen 
und zum Zeichen ſeines Eidbruches 
eine ſolche aus Stein in der Krypta 
eingemeißelt. Die einſtigen reichen 
Stiftungen des Domes wurden nach 
der Reformation eingezogen und ihre 
Einkünfte werden jetzt an verdiente 
Beamte und Offiziere als weltliche 
Domherren verliehen. So geſchah es 
auch mit den Stiftungen der Domkir⸗ 
chen in Magdeburg, Marienburg, Hal: 
beritabt u. f. m., bie gegenwärtig ei- 
ner Anzahl Miniftern und Generalen 
zugute fommen.. Auch freie Wohnung 
ift mit einer folden Domberrenwürbe 
verbunden; bie meiften- Herren haben ' 
diefe aber vermiethet.: Die Einnah- 
men einzelner diefer modernen Dom: | 
herren betragen bis zu $7000, mozu ' 
dann noch die. ftaatlihe: Penfion 
fommt. Napoleon I. 30g einft in den | 
Rheinlanden: ebenfalld eine Menge 
tirhlicher Stiftungen ein. Er über- 
iies die Einnahmen aber nicht feinen ! 
Miniftern und Generalen, fondern : 
ftedte das Gelb in feine und feiner 
Verwandten Tafıhen. 


Dom herrlichſten Wetter —— 
ſtigt, ſetzten wir unſere ne fort und 


gelangten, nach K af-fei, — 
— 


nah Pe 


tirt, hat große geſchnitzte Klauen-Füße. 


firten Springs — Regulärer Werth ift $50.00—Speziel- 


ler Brei in diefem Verkauf zu 


Berühmter Peninfular 


) Bei einem Beninfular Herd fpart ihr 
—2—————— Geld und Zeit — 
r obige Herd ift vollſtändig, mit 
hohem Elofet und ijt in jeder 75 
ung: al erjiter 
Klaffe garantirtt, 629.75 
Ak bollitändig.. 


Mit echtem Leder gepolitert über garan- 


529.90 


Auszieh⸗Tiſch 
Maſſiver Pedeſtal Tiſch, aus fei— 
nem Eichenholz gemacht, mit extra 
großen geſchnitzten Klauen-Füßen, 
wenn geöffnet, bis zu ſechs Fuß 
auszuziehen, Preis nur 


$9.75 


Unfere Läden find Abends bis 9 Uhr offen-- 
ausgenommen Mittwochs und Freitags 


Bankes’ 


deli⸗ 
kater 


Bezahlt Teine 30c Bid 3öc 


für Kaffee — 8 it eine 
dung, denn BankeH' verkauft einen belifnten 
Kaffee zu 2ie da8 Pfund, garantirt fo gut zu 
fein wie irgenb eine Sorte, bie in Chicago für 
äbe ba8 Pfund verkauft wird. 


State Str.- 
Agentur: 


Kontos 
Obſtladen, 
60 State Str. 


Butter: 


81000 Belshanng wenn Jdr tn irgend ehiem 
von Banks 20 Läden ein Pfund Putterine 
kaufen Fönnt. 


Allerbefte @lgin Greamern Butter IC | 
bie befte die zu haben tft 


Reine Butter, frifh hurned; viele 27 c 
| —7* verkaufen ſie als die beſte, Pf 


Chicagao Ave. nahe Aſhland Ave. 
— Ave., "nahe d Gtr. 


@eite 
Süden 


KAFFEE 


Sc - Berihwen- 


Jeder Laden außerdem bie — 
den ausgezeichneten Kaffee⸗Sorten: 


Bitch Sant — 
a8 Pfund für 


a ift der Kaffee, ben ber Brämien» 
Mann für 80c daß Bi. verkauft.) 


gen Bee — 
s Pfun 


— —* — 
das Pfunb 


186 ©. 
1818 M. 


02 nabe 
2022 ® —* 53 nahe Rodimweil tr 
sr Urmitage Uve., nahe Albany Ane. 
0 W. Madifon Etr., nahe Cgdm pe, 
nahe Galtfornia Üdenne. 


Kar nahe su. ge- 


Süpjeite Bäden 


8082 Wentworth Avenue. | 


408 WB. Divifton Str., nahe Sedawick Str. 
70 DW. North Ape., nahe Halfted Str. 


Helfen. Dort begegneten una auf dem 
Bahnhofe und in der Stadt eine 
| Menge Herren mit, fchwarz=weiß-ro- 
then Schleifen im Snopflocdh, alles 
mohlgefleidete, nahrhafte Leute, Die 
| bon fozialiftifchen Zeitungen als Maft- 
| bürger bezeichnet zu werden pflegen. 
| Ich dachte mir nicht3 Schlimmes da- 
bei, al3 wir aber um „Hotel duNord“ 
famen, wurde und dort, mie. überall 
fonf, mo mir vorfpracden, - vom 
| „Dber“ mit Achjelzuden eröffnet, e3 
| fei alles befegt, bie nationalfiberale 
| Bartei Halte eine Tagung ab, über 
taufend Köpfe ftart. Sollten wir nun 
weiter fahren, ober e3 einmal in ber 
| Nahbarfchaft verfuchen, ein Unter- 
| fommen zu finden? Mit Hilfe eines 
| ort3anfäffigen Bekannten fanden mir 
ein folche denn auch mweiter draußen 
in ber Nähe des Schlojjes Wilhelms: 
: höhe, in einem fleinen, altmodifchen 
ı Gafthaus, mo mir qut und billig un- 
| tergebracht find, obfchon fich auch hier: 
hin etliche Nationalliberale verlaufen 
hatten. Die Herren hatten ihre Ge- 
Thäfte jehr fchnell erledigt, und ala 
| fie bie Heimreife antraten, mußte fei- 
ner fo recht, wie e3 nun bei den nächften 
Reichstagamahlen gehalten werden 
foll. Ob rechts heran, ob lintg heran, 
ı feiner, den ich frug, Konnte e& ‚mir 
ſagen, und fogar die Zeitungen natio- 
nalliberaler Richtung milfen fich fei- 


| nen Vers auf den Kafjeler Parteitag 


zu machen, ber mie * Hornberger 
von Schiehen verliel. 


ZT Sid Halfted Strahe. l 


"oben 1 318 


4788 Süd Aflhland Apmue. 
Lincoln Ave., nahe Wrightwood Une. 
N. Elart Str., nahe Rodcoe Str. 

Tol,fefonmi,im , 


Viele Brüche 


können nod geheilt werben, wenn ein gut 
fendes Band an = t wird. — Unfer betatober- 
te8 Bandagengeldhäft ift en der — 
Leitung von —— ze Jahre a 
Hottinger, und nur ier Urs Sie jeßt fein 
unübertrefflihes Madical Gure Band erhalten, 


Mir nennen bier einige Preiſe: 


dh. BEN Nobeibänber im. 
len Grohen, aufwärts von — u 


um. Unbere in diefer Brande au‘ „Eini”. 
en. 
Geprüfte Wärterin bedient Damen, 


Dffen täglih Bid 6:80 Nr, au a. 
von 10 5i3 1 Uße, 


The Public Drug Co,; 


150 STATE STR. 
Biwtihen Madijon und Monroe Strafie 
ida,mifafon*dangı 


Für Männer! 
. Wrete Ronfnltafion. | 


n Sie an’ ber raft, 
sans 1ä 
en an amäce., Haytaus alle ei * m, Yale ‚Deaan —* 


Leiden, fo wenden BR & um-fidere u. fAinelle 
eilung an Dr — 1786 % Velt —— 
Str., Ede Mood F ß * Monroe aus 





